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Deutschland im Welthandel

Italien und die

Der „ Befriedungsfeldzug " in Südmarokko

vor dem Ende ?

Kein Widerstand .

Am 9 . März feiert die Deutsche Weltwirt¬

schaftliche Gesellschaft in Berlin ihr zwanzig¬

jähriges Bestehen . Ten Festvortrag wird

Vizekanzler v . Papen halten .

Die Erkenntnis ist hekite Allgemeingut , daß die

treibenden Kräfte zur Gestaltung eines Volkes von Der

Politik ausgehen . Die Ereignisse des letzten Wahres
sind ein einziger Beweis für die Richtigkeit dieser Er¬

kenntnis . Lange Zeit hindurch sahen weite Kreise in

der Wirtschaft das wichtigste vorwärtstreibende und be¬

stimmende Moment , bis auch hier die Tatsachen solche

Theorien klar widerlegten . Auch heute wird niemand

die außerordentliche Bedeutung der Wirtschaft für das

Leben eines Volkes leugnen können , aber die Rang¬

ordnung der Werte hat eine Änderung erfahren , dne

ursächlichen Zusammenhänge , in denen die politische

und di ? wirtschaftliche Sphäre zu einander stehen , sind

neu erkannt worden . Reichskanzler Hitler hat in seiner

Rede vor dem Reichstag am Jahrstag der Übernahme

der Macht durch den Nationalsozialismus dieses Ver¬

hältnis deutlich umschrieben , wenn erjagte : „ Ohne

eine vollständige Entgiftung der politischen Beziehun¬

gen der Völker zu einander und damit der politischen -

Atmosphäre überhaupt , kann es auch wirtschaftlich zu

keiner vertrauensvollen Zusammenarbeit kommen .

Diese aber wird nötig sein , wenn man in den kommen¬

den Jahren ernstlich daran gehen will , die großen

Probleme zu meistern , die sich aus den Verlagerungen

und Veränderungen der Absatzmärkte der Welt einer¬

seits und dem gleichgebliebenen Ezportzwang be¬

stimmter Nationen andererseits ergeben .
"

_ .
Ein geordnetes , praktisch brauchbares System in der

Weltwirtschaft wird hier als unumgängliche Notwen¬

digkeit klar herausgestellt . Aber bei der Weltwirtschaft

handelt es sich nicht um etwas Selbständiges , tn sich Be¬

stehendes . Sie ist vielmehr aus den zunächst lokalen

wirtschaftlichen Beziehungen der einzelnen Lander und

ihrer Bewohner untereinander allmählich entstanden

und erstreckt sich mit der Entwicklung der Technik und

der Ausdehnung des Handels und ' der Schiffahrt auf

immer weitere Teile der Welt . So kann eine gesunde

Weltwirtschaft für alle ihr angeschlossenen .
Länder —

und welcher zivilisierte Staat könnte sich gänzlich aus

ihr auf die Dauer herauslösen ? — nur auf der Grund¬

lage gesunder Nationalwirtschaften entstehen und ge¬

deihen Dabei wird es von der politischen Struktur

eines jeden einzelnen Landes abhängen , ob diese Ver¬

bindung mit der Weltwirtschaft besonders eng gestaltet

werden muß , oder ob ein lockerer Zusammenhang ge¬

nügt , je nach den wirtschaftlichen Voraussetzungen und

Bedürfnissen , die für jedes Land gelten Stark

industrielle Länder , in denen ein großer Teil der Be¬

völkerung von der Herstellung industrieller Ferftg -

waien irgendwelcher Art lebt , sind naturgemäß tn

stärkerem Maße von einem Austausch der Produkte ,

von der Verbindung mit der Außenwelt abhängig , als

rein agrarische Staaten , die ihren Lebensunterhalt

wohl selbst gewinnen , bei denen aber wiederum oft die

Gefahr einer gewaltsamen innenpolitischen Einkapse -

lung und eines kulturellen und finanziellen Rückstandes

gegenüber den anderen Staaten nahe liegt . Zumal bei

den gemischtwirtschaftlichen Staaten , in denen teur -

industrielle Interessen bestehen , wird es vor allem

darauf ankommen , eine glückliche Verbindung zwischen

den Erfordernissen einer gesunden Binnenwirtzchaft nut

denen eines möglichst starken Exportes herbeizuiuhren .

Bei den allermeisten Staaten liegt ja diese Art der

Wirtschaftsstruktur vor . Hier ergibt sich eine gewisse

Parallele zu dem Verhältnis von Weltwirtschaft und

nationaler Volkswirtschaft . Wie die Weltwirtschaft als

Ganzes brach liegen muß . wenn die einzelnen Volks¬

wirtschaften eine Krise durchmachen , so wird auch ein

Sus die Dauer erfolgreicher Außenhandel nur von der

Grundlage eines gefestigten Binnenmarktes aus be¬

trieben werden können .
Über 30 Prozent der Bevölkerung tn Deutschland

leben auch heute noch direkt oder indirekt von der Be¬

tätigung in der Landwirtschaft . . Die Agrarpolitik und

mit ihr die Binnenwirtschaft überhaupt werden tnt

Reich stets eine beherrschende Rolle im Wirtschaftsleben

spielen Wenn diese Tatsache in vergangenen Jahren

häutig so wenig berücksichtigt wurde , so schien weiten

Kreisen später die Gefahr des umgekehrten Fehlers

nahe zu liegen , die Gefahr , daß infolge des plötzlichen

Kurswechsels der Binnenmarkt zu Ungunsten des

Außenhandels über das natürliche Maß hinaus bevor¬

zugt werden würde . In allen ihren Maßnahmen hat

die Regierung Hitler gezeigt , daß sie nicht daran denkt ,

an Stelle eines vergangenen und überwundenen

Fehlers einen neuen anderen zu begehen . „ Wir wissen ,

daß für unser rohstoffarmes Land die Autarkie nicht

möglich ist , und daß nur auf der vertrauensvollen

Arbeit der Länder der Aufbau erwachsen kann .
"

Paris , 7 . März . Die militärischen Operationen in,Süd¬
marokko nähern sich ihrem Ende . Wider Erwarten ist der

Vormarsch der beiden etwa 30 000 Mann starken Abtei¬

lungen durch feindlichen Widerstand so gut wie

gar nicht behindert worden . Ursprünglich hatte man die

Operationen auf etwa zwei Monate veranschlagt . Jetzt

glaubt man , daß Ende dieser Woche die Unterwertung sämt¬

licher Stämme eine vollzogene Tatsache sein wird . ' Die

Kopfzahl der auf diese Weise der französischen Kontrolle

unterworfenen Familien beträgt rund 75 000 . iue Unter¬

werfung des gefürchteten „ blauen Sultans ' M arebbi

Rebbo , der Jahre hindurch den Franzosen zu schatten

machte , und der als Mittelpunkt des bisherigen Wider¬

standes angesehen wurde , soll nach Mitteilung aus halbamt¬

licher Quelle nur eine Frage von Stunden fein .

Frankreich hofft auf Italien .

Französisches Liebeswerben um Rom . — Abrüstung und Oesterreich .

Kleine Entente .

rung unterrichten . Die gemeinsame Front in der öster¬

reichischen Frage , und die allerdings nur bis zu einem

gewissen Grade gehende Übereinstimmung in der Ab -

rüstungsfrage soll dabei die Grundlage für weitere

freundschaftliche Verhandlungen bilden . Aus einer An¬

näherung Paris — Rom würde sich zwangsläufig auch

eine Annäherung zwischen Rom und der Kleinen

Entente ergeben . In dieser Hinsicht ist es bemerkens¬

wert , daß ein Wiener Blatt bereits eine Reise Veneschs

nach Rom für Anfang April ankündigt . Das wird

zwar in Prag dementiert , aber man erklärt dort

immerhin , daß gegenwärtig zwischen Rom und der

Kleinen Entente „ ein besserer Wind " wehe . Es

ist ja auch bekannt , daß Benesch sich schon vor einiger

Zeit für eine Zusammenarbeit mit Italien ausge¬

sprochen hat .

Die Entwicklung ist noch nicht so weit gediehen , daß

sich in der Praxis bereits die Annäherung zwischen

Rom und Paris auswirken könnte . Es ist auch vorerst

noch nicht zu übersehen , wie Mussolini auf die

französischen Anregungen und Wünsche reagieren

wird . Es gibt Kreise , die meinen , daß er es überhaupt

vermeiden wird , sich für Frankreich oder Deutschland zu

erklären , daß sein Ideal vielmehr immer eine Zu¬

sammenarbeit der vier Großmächte bleibe ,

wie sie im Viererpakt , der bisher nicht aktiviert werden

konnte , vorgesehen ist . Aber gerade weil der Vierer¬

pakt bisher ein Stück Papier ohne Leben blieb , wird

man gut tun , die Entwicklung aufmerksam zu ver¬

folgen .

Die Franzosen haben inzwischen feststellen können ,

daß man sich in England ihren Garantiewunschen

gegenüber nicht mehr so ablehnend verhält wie

bisher . Allerdings wird von englischer Seite demen¬

tiert , daß der „ Times " - Artikel , der englische Garantien

in Aussicht stellt , die Ansicht der englischen Regierung

wiedergibt . Es kann aber kaum einem Zweifel unter¬

liegen , daß diese Idee vom englischen Minister¬

präsidenten M a c d o n a l d selber lancier ,

wurde , daß es sich hier also sozusagen um einen Ver¬

suchsballon zur Erkundung der Stimmung , handelt

und wohl um einen Versuch , Frankreich auf einen be¬

stimmten Weg zu bringen . Die französische Antwort

wird zeigen , ob man den Wink verstanden hat .

Die englischen Garantien .

as . Berlin , 8 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die französische Diplomatie ist zur Zeit

recht rege . Man arbeitet in Paris vor allem an einem

Ausgleich mit Italien und hofft jetzt das -alte

Ziel eines engeren Zusammengehens zwischen Rom und

Paris erreichen zu können . So finden sich in fast allen

Pariser Blättern Betrachtungen und Nachrichten über

eine bedeutsame Annäherung zwischen Paris und

Rom einerseits und zwischen Rom und der Kleinen

Entente andererseits , die im Werden sein soll . Zu¬

gleich bemüht sich der Vorsitzende der Senatskommission

für auswärtige Angelegenheiten , Senator Sprenger ,

der auch Vorsitzender des französisch ^
- italienischen

Freundschaftskomitees ist , um die Gunst Italiens . Er

hat den italienischen Journalisten eine Unterredung

gewährt , die ein einziger Lobeshymnus für

M u f f o H n i und für den Faschismus italienischer

Prägung ist . Italien und Frankreich , so betont

Vsrenger immer wieder , seien dazu bestimmt , sich zu

verstehen und zusammen zu arbeiten . Ja , der franzö¬

sische Senator geht sogar soweit , die Streitfrage

zwischen beiden Ländern einfach fort zu

I e .u g n e n . Fragt man sich nun , worauf im Augen¬

blick die engere Zusammenarbeit zwischen Paris vnö

Rom sich in erster Linie erstrecken soll , so ergeben sich

zwei wesentliche Punkte , nämlich die Abrüstung
-und autn anderen die österreichische Frage , jn
der Abrüstung besteht insofern Übereinstimmung , als

die italienische Denkschrift von dem Gedanken ausgeht ,

daß eine Abrüstung im gegenwärtigen Augenblick nicht

zu erreichen ist und deshalb den hochgerüsteten Staaten

ihren Rüstungsstand beläßt , womit man in Pans sehr

zufrieden ist . In der österreichischen Frage sind die

beiden Länder darüber einig , daß die „ ll nab -

hängigkeit Österreichs
"

, wie man
'

sie in Paris

und Rom versteh t , das heißt die Ausschaltung

jedes deutschen Einflusses , aufrecht erhalten

werden muß . Die Dinge sind , worauf wir schon hin -

wiesen , bei dem Pariser Aufenthalt des französischen

Botschafters in Rom , de C H ambrun , sehr eingehend

erörtert worden . Der Botschafter soll nun noch vor

dem Besuch Dollfuß und G ö m b ö s in Rom

Mussolini über die Ansichten der französischen Regie -

llnerlaubte französische Übersetzung von

Hitlers „ Mein Kampf
"

.

Der französische Schriststellerverband protestiert .

Paris , 7 . März . Der Vorsitzende der französischen

Schriftstellergesellschaft Societe des Gens de Letres , Gaston

R a g e o t , teilt in einer Zuschrift an den „ Temps
" mit , daß

der Vorstand der Sckiriftstellergesellschaft gegen die uner -

laubte übersetzung und Veröffentlichung von

Adolf Hitlers „ Mein Kampf
"

protestiere . Der

Vorstand habe in seiner Sitzung vom 26 . Februar einstimmig

festgestellt , daß das erwähnte Vorgehen eine Verletzung
der Berner Konvention darstelle . Die Zeitung

„ Notre Temps
" berichtet , daß die Polizei bereits zur Be¬

schlagnahme der übrigens durchaus tendenziösen

Übersetzung geschritten sei , und rät dem Leiter der Ver -

lagsgesellschaft , sich über diese Maßnahme ja nicht zu be¬

schweren , zumal er in der widerrechtlichen Derössentlichung
einen Gewaltstreich erblicke .

Alarmzustand in ganz Spanien .

Die katholische Bolksaktion droht die neue Regierung zu
stürzen .

Madrid , 7 . März . Die spanische Regierung hat am

Mittwochabend mit Rücksicht aus den drohenden General¬

streik den verschärften Belagerungszustand
über ganz Spanien verhängt .

Der spanische Innenminister hat dies der

Presse gegenüber als eine ausgesprochene Vorsichtsmaß¬

nahme erklärt , die in keiner Wehe Beunruhigung erzeugen

dürfe Die Regierung wolle damit nur automatiich dte -

Öen
Mittel in die Hand bekommen , die einen General -

unmöglich machten . Die im Belagerungszustand ent¬

haltene Presiezensur folle nicht in Anwendung kommen . Man

nimmt an , daß die sozialistischen Gewerkschaften sich infolge

dieser Regierungsmaßnahme aus die Durchjhrung der be¬

reits angekündigten Streiks beschränken werben .

Der Führer der katholischen Volksaktion ,

der stärksten Partei des Landtages , erklärte , er werde die

neue Regierung stürzen , wenn diese bei dem sür morgen er¬

warteten Streik der Drucker das Erscheinen der Madrider

Zeitung „ El Debate " nicht garantiere . Diese Zeitung hat

ausschließlich katholisch organisierte Arbeiter , die nicht ge¬

willt sind , sich den Anordnungen des sozialistischen Volks¬

hauses zu fügen , weshalb ihr Weitererscheinen technisch mög¬

lich ist . Die Regierung sieht aber darin eine Herausforde¬

rung für die übrige Arbeiterschaft , weshalb sie im Falle des

Streiks bei den anderen Zeitungen die „ El Debate " am Er¬

scheinen verhindern will .

In Madrid wurden wieder zwei B o m b e n an Neu¬

bauten von streikenden Bauarbeitern zur Explosion ge¬

bracht , die größeren Sachschaden verursachten , aber kein

Menschenleben kosteten . Ferner beschossen mehrere

Streikende aus dem Hinterhalt einen Ar -

b e i ts w i l l i g e n , der schwer verwundet wurde . Zwilchen

Navalmoral und Madrid stieß ein Personenzug mit . einem

Eüterzug zusammen , wobei mehrere Reisende und das Zug¬

personal verletzt wurden .



Berlin , 7 SNärz . Nach Mitteilung Les
betrugen im Januar IM ( Angaben in Mil «

Reichseinnahmen und - ausgaben
im Januar 1934 .

Mehreinnahme bis Januar 10,2 Millionen .

Am 21. Mörz Beginn der FlWOZ - WeitsHnsM
Der Führer wird eine Baustelle der Reichsautobahnen besichtigen .
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mintitertums betrugen im Januar 1934 ( Angaben in Mil -
im ordentlichen Haushalt die Ein -

Ä Asa m ^ ^ ' ^ " ber 1933
. 561,6 ) und die Ausgaben6,3,8 ( a89,9 ) , mithin ergibt sich tut Januar eine Mehr -uu s g a b e d o u 152,7 ( 28,3 ) . fbi-c Einnahmen in ben

Monaten April 1933 bis Januar 1934 5048,8 und Lie Sius -

kick ^ tttaum 503 ^ 6 betragen haben , errechnet
M lur Ende Januar eine Mehreinnahme voiplO 9

nnmm
^

nI,CT? fcrfcni
^ er ^ 2,3 ) . Der aus dem Vorjahre über -

nommene Fehlbetrag von 1654,6 vermindert sich auf 15713 .
Berucknchtrgung dieses Fehlbetrages stellt sich das

? E tlj .lt Ende Januar 1934 auf 1561 1 ( 1416 7 )Im Außerordentlichen Haushalt wurden im Januar 0,4( - ,1 ) verausgabt , seit Beginn des Rechnungsjahres 17 3
wiederum nicht ausgewreien werden

'

letzte ? Rechnungs,ahr her vorhandene Plusbestandvon 3 <,1 vermindert nch daher aus 19,8 ( 20 2 ) . 5kur beide
Haushalte einschließlich der aus dem Vorjahre übernom¬
menen Fehlbeträge bezw . Bestände errechnet sich für Ende
2 “ " u “ r 1934 ein Defizit von 15413 ( Ende Dezember 1396,5 ) .^ ^ senbesiand bei der Reichshauptkasse und den Außen -
kassen betragt daher am 31 . Januar 31,0 ( 30,0 ) .

°

. Es
. . ift bemerkenswert festzustellen , Latz zu gleicher Zeit

t >er tschechoslowakischen Republik und der
tschechische Außenminister sich zu ähnlichen Fragen geäußert
haben . Der alte Herr Masatyk ist allerdings noch in der
Vorstellung befangen , daß der Nationalsozialismus nichts
anderes Jet als der frühere Altdeutsche Verband . Er kann
sich nur darum keinen Krieg vorstellen , weil kein Geld vor -

Späte Erkenntnis .

belgische Ministerpräsident Broqueville bat

über eTUp ^ ^ ^ snden Rede im belgischen Senat
sm I v . 1 c. Illusion von Versailles " nickt nur L- r

ermiehn
^ ^ r P-Aitischen Klärung einen Dienst

, S fe ' vF ™
o

* ' ^ " Zosische Presie und auch die franko «
darin & ~*iCr

des Landes ihn darum angreift , so drückt sich
mal« mi =Ämut der Ewiggestrigen aus , die natürlich nie «

t &en meröen . Herr Broqueoille hat von der

„
der Situation . gesprochen , die er empfinde , wenn

^ tz^ hen müsse . Lag die Gegenwart die Folge jenergroßen Illusion der Menschen gewesen sei , die im Versailler
fr ?eol »

r
» & bfc S ^ chlchtliche Lehre und Wahrheit übersehen und

geglaubt haben . Lag es möglich sei , eine große Nation
lber ? blü ?urn91u erhalten Man kann'

7 ? ? rDCI? eb '' n ’ batz es dem belgischen Ministerpräsidenten
Pnminfei ^ 4,9ero-* reA blese Erkenntnis auszusprechen . Sie

W ^ rt - rlpat-’ ,
° ber

..schließlich gilt auch hier das
^ l .

^
Besser spat als nie ! Ware diese Einsicht den Staats -

sv ? "
,
^ rn der Entente früher gekommen — ein Meer von

Lu ! ' /E ° n $ n und B -tternis wäre der Welt erspart ge -

araniam ^ ufton war fa Nicht nur groß , sondern auch
bat ein großes ehrliebendes Volk , das stolz

funeme Geschichte und auf seine Kriegsleistungen fein durftela ^ ahre lang in der Verfehmung und Verfottsung gehalten ,
^lber was auch immer Bitteres und Erniedrigendes uns zu -
Wugt ward , der Schandvertrag , der den Krieg mit andern
^ / " eln verewigie , brachte den überheblichen Siegern nichtmrr nicht jene Erfolge ein , die sie erträumten , sondern er
schlug ihre «Lander gleichfalls mit Nöten aller Art . Eine

® rsn ”
rt

n ' s hätte auch den Siegerländern und ihren
gequälten Volkern viel , sehr viel ersparen können .
ro . iW ° K ?.ars hoffen , daß die späte Einsicht des belgischenMl nist erpraside nten wenigstens einen Nutzen für die gegen¬
wärtige Abrustungsaussprache haben wird . Herr Broqueville
hat das Entweder - oder klar erkannt . Es heißt Präven¬
tivkrieg ober Rüstungsverständigung . Daß er I
ben ersteren als Wahnsinn , Verbrechen und Abenteuer ße « I
mLrnnL uure ' l>

>
ablehnt , entspringt sicher nicht nur

Erunden , sondern der klugen Einsicht in die ge -
geoenen Machtverhaltnisse . Belgien müßte einen solchen Krieg
M .4 Frankreich allein führen . Also bleibt nur noch die I
^ ustungsverstandlgung . Herr Broqueville wünscht nicht den
Rüstungswettlauf , er muß ehrlicherweise auch eingesiehen ,daß die Genfer Besprechungen zu nichts geführt haben / Also" süsse , unter einer neuen Form und mit neuen Formeln , die
Verständigung gesucht werden . Das ist das , was Deutschland
seinen Partnern von Anbeginn an erklärt hat . Man muß
nur hoffen , daß nun auch bei belgische Ministerpräsident I
weiterhin einsehen lernt , daß die Grundlage für die neuen I
Formeln nur der Friede der Ehre , Eleichberechti .
tzutz . öund Sicherheit für alle sein kann . Wenn diese
zweite Erkenntnis vorhanden sein wird , dann hat Frankreich
abermals in seiner intransigenten Politik eine Stütze I

fömu
F *ühkohr und Sommer dieses Jahres geben

Es werden an diesem Tage . die Zahlen der vor¬
aussichtlich im Frühjahr zur Neueinstellunq
kommenden Arbeitskräfte bekanntqeqeben
werden Die während der Wintermonate bis zum Früh -
lahrsanfang neu eingestellten Arbeiter werden zu beson¬deren Veranstaltungen versammelt werden .

Der Führer selbst wird an einer der Sau «
| teilen der Relchsautobahnen erscheinen , um
sich Hom Stande der Arbeiten zu überzeugen

ot
’
JAA1!1 ^ uschluß an die Besichtigung an die versammel¬ten Arbeiter eine Rede halten , die aus alle deutschen Sender

übertragen werden wird .
Um bas ganje schaffende Volk an dieser bedeutunqs -

pollen Stunde teilnehmen zu lasten , werden in allen $ e =
trieben die Arbeiter , Angestellten und Betriebsführer an
ben 2autfpredjern Zusammenkommen , um in gemeinsamer
Verbundenheit und Schicksalsgemeinschaft die kommenden
Aufgaben vom Führer entgegenzunehmen .

Händen ser , ihn zu fuhren, . und Dr . Benesch sagt der Prön -«»tivkrieg stehe außer Diskussion , weil die Verbündeten h -,T/ ? -
nicht moralisch vorbereited seien . Das ist eine reckt f?! /U
um nicht zu sagen kleinliche Betrachtung der Dinge

"
un ^ m

" ' '

Zuh
bEk agen , daßd -e tschech . sche^ Sraatsmänner

'
di? kGreEinsicht in d . e Notwendigkeit der Dinge völlig vermif !"»

Kurzsichtlgke - t rächt sich in der Politik immer 2
"

diesem Zusammenhänge erweist sich Dr . Benesch auch ak
MÄ menn " Österreich eine europäische

^
einealieni \a ) e eine mitteleuropäische , eine französische und zumSchlug auch , eine tschechoslowakische Frage nennt . Das täSman widerspruchslos nur hinnehmen , wenn der tschechisch -

Außenminister von der Auffassung ausgänge daß

w r
' " ? ? Errmch an das Gesamtschicksal derDeutschen Nation rührt . Aber zu dieser Prämisse würde sichHerr Benesch wahrscheinlich nicht bekennen . So muß man-hm wünschen , daß seine Erkenntnis auf diesem wie auf dem

8r ° Ben ® e.ötete ber Rustungsverständigung sich bald einstellen
HP ; !2nJt mußte man ißm Jagen , daß er nicht einmal zuspater Erkenntnis politischer Notwendigkeiten gereift ist .

23
*

® ? « ^ ? tzrach Hitler in seiner Reichstagsrede vom- Q . wcarz v . Z . oettöem haben sehr zahlreiche andere
der Reichsbankprasi -

der Reichswirtschaftsminister Dr .oder
,

der Staatssekretär Feder mit anderen
S « rr ! mtrt0fc6enû .^ n gleichen Gedanken vertreten

reakru ™ in
° Äf " p "All,chen Maßnahmen der Reichs -

regierung in dieser Hinsicht liegen auf dieser Linie Es
ist unumwunden anerkannt worden , daß die rein
ÄÄSÄRÄW dazu führt , einen

w toifen
f

h m ElNschränkungstheorie entstehen

Staats
'

nnb
Grundsätzen nationalsozialistischer

^ aats - und Lebensauffassung vollkommen wider¬
sprechen wurde . Die Notwendigkeit eines starken Er -
portes ergibt sich für Deutschland aus verschiedenen Ee -

Deutschland besitzt nicht die zur Her¬
stellung der Fertigwaren notwendigen Rohstoffe eskann andererseits die Devisen zur Bezahlung diese ?
Rohstoffe nur aus Exportüberschüssen gewinnen , seine
Bevölkerung ist zum sehr großen Teil auf eine starke

f " ^ stellt , nicht nur was die Arbeitsvoraus -
■ * * “ eine

tret ?«
“ SS Jäujig bie pessimistische Auffassung ver -

aunaen Ä putsche Wirtschaft trotz aller Anstren -
gungen nicht in der Lage sein werde , auch nur an -

den Anteil wieder zu gewinnen , den Deutsch¬land seinerzeit am Welthandel hatte . Ganz abaeseheirdavon , daß es nicht darauf ankommt , sondern auf eine
Ztdrung der Ausfuhr überhaupt,

'
zeigt doch di ?

:
bte Welthandelsziffern der Vorkriegszeit

garnicht eine so außerordentliche Höhe hatten , wie man

Hande ? “ Ä im &e ' amteri Welt -
qanbel 160,2 Milliarden Reichsmark umgesetzt , andenen Deutschland mit 13 Prozent beteiligt war . 1929&em besten Jahr der Scheinblüte in der Nachkriegszeit

'

^ ^ ugen bre entsprechenden Ziffern 205,5 Milliarden
U >en veränderten Geldwert berücksichtigt ) und 9 ProzSann ging bie Kurve herunter bis aus 137 Milliarden

m Ä Un ^ ° uf schätzungsweise 139 Milliarden
tm Sa ^ ce 1933 Der deutsche Anteil blieb in diesem
U,r Wen 1929 unverändert . Das sind , wie man
steht , Ziffern die durchaus nicht entmutigend sind ,

■ ^
baß die künstliche Hochkonjunktur

einiger Nachkrisgsjahre eine durchaus vorübergehende
und anormale Erscheinung war und daß man zweitens
letzt mit der Abkehr von dem Prinzip der Akeistbe -
gunstrgung und der Anerkennung des Grundgedankens
der Gegenseitigkeit einen ganz neuen Weg beschritten
W , bei , soweit die ersten Ergebnisse als Symptom ge¬
wertet werden können , für die Zukunft viel verspricht .
Allerdlngs — eine Voraussetzung gilt auch hier wieder ,und damit kommt man zurück auf die enge Wechselwir¬
kung von Politik und Wirtschaft : N u r auf der

rcfrU- lVa8 ^ /iner völligen politischen
Gleichberechtigung der Völker kann sich
ei n e ge stunde Entwicklung der einzelnen
Volkswirtschaften anbahnen . Und allein
darrn wiederum kann eine dauerhafte Gewähr für das

r
’e

- Funktionieren des riesengroßen , zentral
ubevhaupt nicht zu lenkenden Apparates ( man denke an
ben Mißerfolg in London ) erreicht werden , den man
unter dem Begriff Weltwirtschaft versteht .

Ebenio ausführlich ging er sodann aus die Entwicklung
der Abrüstungsfrage seit Beginn der Abrüstungskonfe¬
renz ein und entwickelte den Gedanken , daß eine Lösung
dieser Frage sowohl de » Bestimmungen des Artikels 8
des Völkerbundspaktes als der Anerkennung des Grund¬
satzes der Gleichberechtigung Rechnung tragen müsse .

I Hymans ging sodann auf die praktische Lösung bet Ab -
ruitungsfrage ein unb stellte bie Frage , ob Deutschland aufber durch ben Versailler Vertrag gezogenen Linie bleiben
werde . Die ganze Welt wisse , daß es diese Linie schon über -

I schritten habe , unb baß cs dabei sei , sie noch weiter zu über «
itfjreiten . Man wisse aber auch , daß eine Wiederaufrüstung
Deutschlands einen allgemeinen Rüstungswett -

( lauf nach sich ziehen werde . Um dies zu verhindern aebe
es nur ein positives Mittel : Abschluß einer internationalen
Konvention .

2n der Aussprache wiederholte der Berichterstatter des
auswärtigen Ausschusses , der katholische Senator Segers
die A n g r t f f e , die er bereits in seinem Ausschußbericht
gegen die deultsche Politik gerichtet Hal . Seine
maßlosen Verdächtigungen der Friedenspolitik des neuen
Deutschland wurden von einem großen Teil der Versamm¬
lung , insbesondere . . von der Rechten , mit wiederholtem
demonstrativem . Beifall ausgenommen , während die Ausfüb -
rungen des Außenministers ebenso wie die Erklärungen des
Ministerpräsidenten am Dienstag nur vereinzelte Zustim¬
mung gefunden hatten .

°

Die Rede de Brocqueoilles noch von König
Albert gebilligt .

^ ? ü >fel , 7 . März . Der außenpolitischen Rede des Mini¬
sterpräsidenten de Brocqueville im Senat wird hier allae -
mein größte politische Bedeutung beigelegt . Interessant istder Kommentar der angesehenen ka tholisch - konie r -
vat - oen „ Metropole “ in Antwerpen . Das Blatt
stellt fest , daß die Erklärung vorher im Ministerrat
wenigstens in ihren Erundzügen festgelegt worden sei Man
behauptet sogar , daß König Alberi noch kur - vorletnem lobe die Rede , die schon vor 14 Tagen gehaltenroerben sollte , gebilligt habe , de Brocqueville habe eineneue « prache geiprodjen und seine Rede bedeute einen
Wendepunkt tn den Auffassungen , die man

'
bisher in ber

. .beutsö ^ n Frage '
gehabt habe . Es sei anzunehmen daß er«eine Erklärungen im Einvernehmen mit den

"
iachbarn

±ir ?ra,tê nr $ eIsiens gemacht habe , unb es sei nicht u
Zweifeln , daß sie von internationaler Bedeutungseien . Das Abrustungsproblem sei in eine neue Phase ber
Entwicklung gelangt .

Der flämisch - katholische „ Standart "
sprichtvon einer mutigen Rede , mit der die Regierung den Be¬weis eroracht habe , daß sie eine Politik der Wirklichkeit m «

folge . Das Blatt spricht bie Hoffnung aus , daß bas w

Hymans : Zwangsmittel gegen Deutschland
sind zwecklos .

m ? ^
deüssel , 7 . März . Außenminister Hymans sprach am

I -Ul ' ltwochnachmlttag im Rahmen der allgemeinen außen¬
politischen Aussprache im Senat über die Abrüstungsfrage .
Vachdern der Ministerpräsident am Dienstag die grundsätz¬
liche Haltung der belgischen Regierung zu dieser Frage in
großen 2tmen bargelegt hatte , entwickelte der Außenminister

I ausführlich unb im einzelnen die Gesichtspunkte , die die
Haltung der belgischen Regierung bestimmen .

Ebenso wie de Brocqueville bekannte sich Hymans zu der
Auffassung , daß die Gefahr eines Rüstungswettlaufes
Nicht durch irgendwelche Zwangsmittel gegen Deutsch -
l - ud , soabern nur auf dem Verhandlungswege durch
den Abschluß eines internationalen Abkommens ausge¬
schaltet werden könne . Diese Absicht müsse , so führte
Hymans aus , von der Eroßmächteerklärung vom
11 . November 1932 über die Gleichberechtigung Deutsch -
lands ansgehcn . Er stellte fest , daß die praktische Ver -
nnrmichung der Gleichberechtigung in der Weise , daß
alle Staaten auf den Stand der entwaffneten Staaten
abrusten , von keiner der Großmächte vorgcschlagen wor -
be « sei , und bezweifelte auch unter dem besonderen Ge¬
sichtspunkt der belgischen Militärinteressen die praktische

Durchführbarkeit dieses Systems .
Die Leitgedanken der belgischen Politik seien : Mitarbeit an
der Organisierung des Friedens , wachsame Sicherung ber
territorialen unb politischen Unabhängigkeit des Landes
Anlehnung Belgiens an Frankreich unb Eng -
lanb entsprecheiü , der geographischen Lage des
Lanbes , seinen ständischen Interessen unb seinen Sym¬
pathien , sowie schließlich Aufrechterhaltung unb Verstär¬
kung des Locarnopaktes .

Hymans erinnerte in seiner Rebe an seine letzte Erklä¬
rung vor der Kammer im November vorigen Jahres . In¬
zwischen sei ber Abschluß des Balkanpaktes unb bie Nicht -
angrtffserllärung zwischen Polen unb
® eut sch land erfolgt,die geeignet seien , in ben betreffen¬
den Teilen Europas eine gewisse Stabilität zu schaffen .
Sonst hatte sich aber bie Lage nicht gebessert . Der Außen -
mtntfter nerteibigte fobann tn breiter Ausführlichkeit die
belgische Augenpolttlk gegen bie insbesondere von dem katho -
lschen Senator Dordolot erhobenen Vorwürfe .
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6« imll» ™ llnirts auf WWwWMi
durch die belgische Regierung .

Bekanntgabe der Zahl der Neueinstellungen .

. ..
® erAin ’ 7,; ..

9^ 15. Auf Einladung des Reichsministers
für Volksaufklarung und Propaganda , Dr . Goebbels
waren heute die Führer der deutschen Industrie , des

r - a
q? ii

5 ?,f ) d des Handwerks im Reichsministerium
T.“ r VottsauifIatung unb Propaganda zu einer Ausspracheüber die Arbeitsbeichaffungsmaßnahmen im Frühjahr und
Sommer dieses Jahres versammelt . An dieser Besprechung
nahm auch der Reichswirtschaftsminister Dr . Schmitt teil .

Reichsminister Dr . Goebbels machte über bie in Vor¬
bereitung befindlichen Wirtschaftspläne der Reichsreaierunq

Ausführungen ,
und betonte , daß zu Beginn der Ar -

beitsichlacht im Frühjahr alle Kräfte eingesetzt werden
müssen um die Arbeitslosigkeit weiterhin mit Erfolg zubekämpfen und ben Volksgenossen , bie heute noch von Unter «

weltgehenb mieber Arbeitsplätze zu be «
■ ° !Ien" Ausführungen fanden bei den an der Be -

5uftimmunglIn
^ menben Vertretern der Wirtschaft vollste

Der Führer des Reichsstandes der deutschen Wirtschaft .
5LttnF *

Tir
°

m •• ® 1 “ nil Halbach , und General -
.
Dr . Vogl e r brachten zum Ausdruck , daß es der

Wirtschaft gelungen ist, auch über die Wintermonate hin -
durch die aufwärts führende Linie aufrechtzuerhalten , unb

Wirtschaft auch bei sachlicher Betrachtung ber wirt -
^chastllchen Sorgänge !)eute beim Beginn ber Frühjahrs -

amgogne mit größter Z uv erficht in bie ju «
. " st ।e h e . Die beutidjen Wirtschaftsführer werden auchim Jahre 1934 dem Willen ber Regierung entsprechend sichmit aller Kraft für die weitere Gesundung ber wirtschaft¬
eten Verhältnisse Deut ĉhlanbs und für bie Wiebereinschal -
tung neuer Arbeitskräfte in ben Produktionsprozeß einsetzen .

t . Für die Ausgestaltung des Großkampftages der Ar -
beltsschlacht 19A am 21 . März wurden sodann vom Reichs -
minister ^ . Goebbels Einzelheiten bekanntgegeben , fürderen Durchführung sowohl der Reichswirtschaftsminister Dr
Schm . tt , wie auch die Herren aus der Wirtschaft praktische
Erschlage , machten die zu einer völligen Übereinstimmungder Absichten rührten . Die weiteren Beratungen hierüberwerden im Reichswirtschaftsministerium fortgesetzt .

Um der Tatsache , daß das ganze deutsche Volk unter
Anstrengung aller Kräfte nach Uberroinbung der Winter -
not mit vollster Zuversicht im Frühjahr erneut an bie Ar -
bett gehen wird Ausdruck zu geben , werden am 21 . Märztn allen Teilen ses Reiches großeneueArbeitsoor -
haben ber öffentlichen Hand in Angriff qe -

Bretts begonnene in ihrer Durchführung
gesteigert werben . a
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Umbau des Wiener Kabinetts

stimmend betonen „ Jndepei
Beige

"
, datz die Ausführung «

eine lebhafte Erregung und

des

d

Der Nholik im miiWWlWWm MW
Ausschaltung - er politischen Geschäftemacher .

e - Führer und dessen Stellvertreter , wie auch , was ihn person -

sich besonders erfreue , mit Kardinal Faulhaber . Denen , die

Falschheit und Lüge , das heute höflich lächelnd sich verneigt gegenzuarbeiten , ruie

und morgen in den Reihen der Gegner dir entgegentritt und allerletzte Warnung zu .
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Auf die Frage des Berichterstatters , ob die Regierung
Ottos bevorstehe , antwortete Wiesner : Die Abschaffung der

icy oeionoers ci | i.cue , Ulli AUivmui (juuji/wvu .

glauben , ihm oder feinen Mitarbeitern bei der Ausübung
seiner schweren Pflicht in hinterhältiger Form störend ent «

' " ruie er heute in aller Öffentlichkeit eine

Schaffung eines Ministerpostens für die

Heimwehr .

Anläßlich eines Presseempfanges
Staatssekretär Däuser in

y Land diese aufrichtige und mutige Erklärung billigen und

■ unterstützen werde . . .
Große Enttäuschung hat dre Rede in den

' chauvinistischen Kreisen und bei der gewissen 2ndu -
"

striekreisen nahestehenden Presse hervorgerusen Überein¬

stimmend betonen Jndependence Beige und „ Etaile

. uu , A „ ^ üh . „ . .gen de Brocquevilles im Lande

eine lebhafte Erregung und Unzufriedenheit Hervorrufen

lautet , daß der französische Außenminister « a r r y o u naaj

Brüssel reisen wird , um dort den belgischen Außenminister

Hymans zu treffen . Man erklärt , daß es sich um einen

Privatbesuch handle , da der französische Außenminister ein

langjähriger Freund Hymans sei . Trotzdem sei

es nicht ausgeschlossen , daß die beiden Minister die augen¬

blickliche politische Lage besprechen werden .

m
ii=
e.

Budapest , 7 . März . Der Wiener Berichterstatter
Blattes „ Az Est

"
hatte mit dem ehemaligen Gesandten von

Wiesner über die Habsburger Frage eine längere Unter -

Staatssekretär Dauser betonte zum Schluß , daß er sich
mit diesen Gedanken in voller Einigkeit wisse mit dem

und dessen Stellvertreter , wie auch , was ihn person -
gjari « , 7 . März . In gut unterrichteten Kreisen ver «

et , daß der französische Außenminister Barthou nach

lichen von „ Lady Ewen "
, im „ Märchen von der schönen

Mete " und in der „ Schönen Agnete
"

. .
Aber die Miegel ist nicht nur Balladendichterin ; sie ge¬

hört überhaupt reiner bestimmten „ Richtung
" an . Auch

reine Lyrik hat sie uns geschenkt , Prosaerzählungen und

dramatische Szenen . Sie ist keine Vielschreiberin , ist kritisch

gegen sich selbst , doch was sie schreibt , ist von hohem Gehalt .
1895 trat sie zum erstenmal mit Veröffentlichungen im

„ Deutschen Musenalmanach
" an die Öffentlichkeit . 1901 er¬

schienen „ Gedichte
"

, 1907 „ Balladen und Lieder "
, 1920 „ Ge¬

dichte und Spiele
"

, 1926 „ Geschichten aus Altpreußen
" 1927

„ Gesammelte Gedichte
"

, 1933 „ Herbstgesang
" und „ Kirchen

im Ordensland " . In einem kleinen Bande , .Kinderland
"

,
hat sie Heimat - und Jugenderinnerungen ausgezeichnet .

Stark ausgeprägt ist ihr Gefühl für Kinder , für Ge¬

schlechterfolge . Welch rührende Kindergestalt malt sie in

„Dorothee "
, wie eindrucksvoll gruppieren sich im „ Geburts¬

tag
" die Nachkommen um den Neunzigjährigen .

Aufs engste verbunden ist Agnes Miegel mit Erde ,
Menschen und Tieren ihrer Heimat . Stärkste Kraft des Er -

faffens verbunden mit Wärme des Empfindens und Mit¬

schwingens beseelen ihre Dichtungen , bei denen es ihr immer

mehr gelingt , allzu Subjektives auszuschalten .
Gern greift sie in der Wahl ihrer « toste zuruck au , iene

versunkene Welt der heidnischen alten Preußen , in die Zeiten
der Kämpfe mit den Ordensrittern und in noch weiter zu¬
rückliegende , in geheimnisvollen Sagen fortwebende Jahr¬
hunderte .

An Ehrungen fehlte es Agnes Miegel nicht . 2m Äant «

2ahr 1924 wurde sie zum Dr . h . c. der Universität Königs¬
berg ernannt . Vor einigen Wochen wurde sie in den neuge -

wählten Ausschuß der Union Rationaler Schriftsteller be¬

rufen , wo außer ihr noch die Frauen Gerda v . Below , Helene
v . Nostitz -Wallwitz und 2na Seidel Mitglieder find .

Agnes Miegel ist noch jung ..
Wir freuen uns ihres Ge¬

burtstages als des einer Schaffenden , die dem deutschen
Volke noch schöne Gaben bringen wird .

schen , mag er legitimistisch sein oder nicht . Die . .

der Rückkehr von Mitgliedern der _
bürget Familie wird aber bei weitem nicht die

Wiederherstellung der Monarchie bedeuten .

Uber den Zeitpunkt der neuen Gesetzgebung bin ich selbst

nicht orientiert . Ich kann nur soviel sagen , daß der öster¬

reichische Legitimismus infolge der Gestaltung der innenpoli¬

tischen Verhältnisse und der Entwicklung im Auslande viel

günstiger stehe als vor einem Monat . Daß Frankreich

gegen die Restauration ist , interessiert uns nicht .

Solche Äußerungen sind Folgen der außenpolitischen Kon¬

stellation und zeigen die Wirkung . Die Äugerungen Beneschs

aber brauchen nicht allzu ernst genommen werden , hat er

doch dieser Tage im Laufe einer Unterredung gesagt , daß ,

falls die Habsburger wieder auf den Thron gelangen , dies

den Krieg bedeuten würde , während et vor etwa einem Jahr

das Gegenteil sagte . Wiesner schloß , daß die osterreichifchen

Legitimisten die Monarchie weder durch einen Putsch noch

durch ein Abenteuer Herstellen wollen , sondern nur auf ge¬

setzlichem Wege . __________________

Der Prager deutsche Gesandte Dr . Koch über¬

brachte am Mittwochvormittag in seiner Eigenschaft als

Doyen des Prager diplomatifchen Korps in perfonlicher

Audienz dem Präsidenten der tschechoslowakischen Republik

Masaryk anläßlich seines 84 . Geburtstages die Glück¬

wünsche des Prager diplomatischen Korps .

ebenfalls eine beachtliche Leistungshöhe erreichten , wurde die

Wiedergabe der beiden erlesenen Meisterwerke zu einem er¬

freulichen Ereignis . Rudolf Schöne erwies sich Beim Vor¬

trag der Vrahmssonate als Geiger von feiner Empfindung

für die Ausdruckswerte der weitgesponnenen Linienzüge : die

schwelgerischen Sexten des Adagio - Themas hätte er vielleicht

noch fülliger zur Geltung bringen dürfen . Dem Schumann «

quintett ließ das Schöne - Quartett eine sorgfältig abge¬

stimmte und temperamentvoll profilierte Darstellung ange¬
deihen . Besonders der ergreifende zweite Satz kam zu ein¬

dringlicher Wirkung und ließ auch die Vorzüge des einzelnen

Spielers im rechten Licht erscheinen : neben Belker und

Schöne : Willy Reich , Fritz F i n k und Max S ch i l d b a ch .
Die Künstler wurden mit lebhaftem Applaus geehrt . — Zu

Anfang war ein Trio für zwei
' Oboen und Englisch Horn ,

op . 87 von Beethoven vorangegangen . Beethovens Vläser -

kammermufik gehört seinen 2ugendjahren an ; später hat ihm
der farblich gebundene Bläserklang für die Ausdrucksmtenfi -

tät seiner Tonsprache nicht mehr genügt . Deshalb gelangen

auch Ludwig Brückner , Hans Brückner und Theodor
Dieckmann die beiden letzten Sätze am besten , weil sie

die Grenze naiven Musizierens nicht überschreiten , wie etwa

Bas Adagio . Besten esprestivo schon jenseits des Typischen

liegt und nicht mehr eigentlich bläsermäßig erscheint . Die

immerhin intereffante Begegnung wurde dankend quittiert .
W . St .

* Der Ausbau eines nationalen deutschen Freilicht¬

museums . Das unter Leitung des Professors Dr . Hermann

Wirth in Michendorf bei Berlin in Entstehung Begriffene

deutsche Freilichtmuseum setzt sich zum Ziel , auch eine Ent¬

wicklung der deutschen Seistesgeschichte zu versinnBildlichen .
Wir haben Bisher in Deutschland noch kein Freilichtmuseum
von der Art des schwedischen Nationalmuseums Skansen ;

lediglich in Königsberg besteht ein Ansatz , der dort selbstver¬

ständlich auf das engere Gebiet Ostpreußens beschränkt ist .
Aber dieser Ansatz gestattet zu Beurteilen , wie die zukünftige

große Anlage , würdig des deutschen Volkes und seiner Ver¬

gangenheit , aussehen wird . Profestor Dr . Wirth will die

gesamte deutsche Eeistesgeschichte insBesondere mit der aus

ihr nicht herauszulösenden Entwicklung ,
des Gottesgedankens

zur Anschauung Bringen . DaBei erweist sich auf Schritt und

Tritt , wie sehr gerade das Bauerntum der Erhalter der

Väterart gewesen ist und noch immer ist . Ein solches Museum
wird also in ganz hervorragendem Maße ein Spiegel der

Bäuerlichen Kultur aller deutschen Gaue werden müsten .

* Gegen den nationalen Kitsch in der Kunst . Im Kampf

gegen den nationalen Kitsch in der Kunst , besonders aus der

Bühne , hat jetzt das HessischeStaatsministerium
eine Verfügung erlassen , die sich vor allem gegen unzu¬
reichende Theateraufführungen in kleineren

Orten des Landes richten . Es heißt fort ; 2n letzter Zeit

Aus Aunst und Leben .

* Kammermusikabend im Kurhaus . 2m 7. Karnmer -

musikabend am M ' ttwoch frischte Paul B e I l e r die günstigen
Eindrücke auf , die man Bereits anläßlich [eines Gastspiels
vor zwei Jahren von seinem Ensemblespiel mitnahm . Er

hat für so heikle Aufgaben , wie den Klavierpart der Brahms -

scheu E - Dur - Biolinsonate und des Schumannchen Klavier -

quintetts , wirkliche pianittische Qualitäten einzusetzen , nicht
nur die Routine des guten Musikers . Sein AnMag ver¬

einigt Klarheit und Reichtum an Tönungen ; feine Gestaltung
verrat stilistische Feinfühligkeit und findet die rechte Mitte

zwischen Führung und Anpassung an die Partner . Da diese

Gesetze über Verbannung und Vermögensbeschlagnahme ist

nunmehr zweifellos eine Forderung jedes anständigen Men -

irhen mna et leaitimistisch sein oder nicht . Die Möglichkeit
H a 6 5 »

dich mit Waffen bekämpft , um derentwillen es gestern noch

Freundschaft heuchelte . Das ist es , was wir verabscheuen .

Diesem schwarzen Gespenst sagten wir Nationalsozialisten

vor Jahren schon den Krieg an , und dabei bleibt es auch ^

Doch diese abscheuliche Gesinnung hat mit katholischem

Empfinden nichts zu tun . 2m Gegenteil , die katholi | che Welt -

anschauung ist in den gtundsätzlichen Fragen mit dem

Nationalsozialismus verwandt . Der katholische Mensch muß

sich nur befreien von Ansichten , Hemmungen und Auf¬

fassungen , die die Zeiten , die die Parteien und der Parla¬
mentarismus ihm aufgezwungen haben . Der katholiiche

Mensch mutz das G i f t e r k e n n e n , das ihm von poli¬

tischen Geschäftemachern in unverantwortlicher

Weise jahrelang eingeimpft wurde . Die katholische

Kirche soll und muß in religiösen Fragen auf ihrem Stand¬

punkt und Recht beharren .

Sie soll und muß aber auch mithelfen , freudig mithelfen ,

diesen falschen Geist , der heut « noch in böser Absicht aus

manchen Quellen fließt , aus den Reihen der gläubigen

Katholiken hinauszujagen und die Maske denen , wo sie auch

stehen wollen , Herabzureitzen , die die innere Ruhe und den

Frieden in Deutschland verantwortungslos zu stören beab¬

sichtigen . Wir Nationalsozialisten sind gekommen , um

Deutschland zur Einigkeit zu bringen und in

einem zähen Kampf , wo jeder anständige Mensch auf den

anderen angewiesen ist , unseren Kindern die Freiheit wieder

zu gewinnen . W i r sind aber n i ch t g e k o m m e n , u m

Religionskriege auszulösen . Wer das glaubt ,
irrt sich .

"

München , 8 . März . Anläßlich eines Presseempfanges
am Mittwochabend hielt Staatssekretär Dauser in

seiner Eigenschaft als Mitglied der Reichsleitung
der Arbeitsgemeinschaft katholischer Deut¬

scher eine Ansprache , in der er ganz Süddeutschland als fein

besonderes Arbeitsgebiet bezeichnete . Unabhängig von seiner

Stellung als Leiter der Abteilung für Arbeit und Fürsorge
arbeite er im Auftrage des Führers daran mit , den katho¬

lischen Volksteil für den neuen Staat endgültig zu erringen .
Er sei fest gewillt , als Mitkämpfer der Bewegung und als

Katholik dieser hohen Ausgabe nach besten Kräften zu dienen .

Auf Vertrauen habe er ein Anrecht um so mehr ,
als ihn nicht nur die äußere Pflicht gegenüber seiner

Religion erfülle , sondern er sich bemühe , immer wahrhaft

katholisch zu leben , auch in einer Zeit , wo man es ihm infolge

feiner nationalsozialistischen Gesinnung schwerer machte , als

es notwendig war . „ Es soll mir deshalb keiner kom -

men und meine katholische Haltung he zwei -

fein , etwa deswegen , weil ich alter Nationalsozialist Bin .
Über zwölf Jahre stand ich mitten im Kampf der national¬

sozialistischen Partei um die Macht in Deutschland , und nie

habe ich es erlebt , daß mir nur von einer einzigen Stelle oder

von irgend einem Parteigenossen ein Vorwurf um meiner

katholischen Haltung willen gemacht worden ist . Ich kann

auf Grund persönlichen Erlebens das Zeugnis antreten

dafür , daß unsere Bewegung den Katholizis¬
mus nicht haßt und nicht verfolgt , daß die national¬

sozialistische Bewegung ehrlich gewillt ist , den deutschen

Katholiken in die Front einzugliedern , ohne seine religiöse

Gesinnung anzufechten oder zu verwässern . Wir fordern nur

das eine : unbedingte Ehrlichkeit der Ge -

fi n n u n g , ein aufrichtiges Bekennen ohne Wenn und Aber .

Was der Nationalsozialismus verwirft , ist nicht die katho¬

lische Gesinnung , sondern dieses heimtückische Gespenst von

Freiin E . Köniz - Warthausen :

Aünderin des deutschen Ostens .

Agnes Miegel .

( G e B . a m 9 . März 18 7 9 .)

Das Raumgefühl weiter , unbegrenzter Ebene wird den

Kindern des Ostens mit auf ihren Lebensweg gegeben , tfret

schweift der Blick über flaches Land , sollen sich Grenzen oi ^«

den so müssen sie von innen her erwachsen , Dieses Lebens -

gefühl gelangt in den besten Vertretern des Ostens , in seinen

Dichtern und Denkern zur reinsten Entfaltung ,
Zu ihnen gehört auch Agnes Miegel , die am 9 . Marz

1879 in Königsberg das Licht der Welt erblickte . Nieder -

deutfche waren unter ihren Vorfahren , Holländer , 61 lager

und Salzburger , auch Engländer und Franzosen und Schwe¬

den , sogar Wenden — nur keine Polen und Litauer . Ihr

Vater war Kaufmann und gehörte der reformierten Ge¬

meinde an . Doch reichten seine Interessen über den Beruf

hinaus , Betrafen Heimatgeschichte im engeren und weiteren

Sinn , auch vererbte er der Tochter die Vorliebe für englische

Literatur und deutsckfe Dialektdichtung . Von der Mutter ,

die einer Eutsbesitzersfamilie aus der litauischen Niederung

entstammte , wurde sie zum Handarbeiten angehalten und zur

Belohnung in Goethe und Gottfried Keller eingeführt . Pore

ganze Kiiwheit war « ingeschlossen von der gleichmäßigen
Atmosphäre einer Stadt , deren Bürger noch in einer streng

Begrenzten Kulturwelt lebten . „ Alles andere , was dann

kam , war nur eine Ergänzung zu jenem — aber nicht mehr

etwas Bestimmendes .
" Es tarnen nach der Schulzeit Zwei

Jahre in einem Weimarer Pensionat . Dann erhielt Jlgnes
weiteren „ Schliff

" in England und Frankreich und verbrachte

einige Jahre in Berlin , „ schlimme Zeiten voll Heimweh .

Sie kehrte wieder nach Königsberg zurück , wo sie ihr Leben

zuerst mit ihren Eltern und nach detkn Tode allein ver¬

brachte , „ schreibend , im Zeitungsdienst tätig . Sie hat Ost¬

preußen selten mehr verlassen . „ Ich kann mir nicht denken ,
daß ich irgendwo anders geboren und begraben fein mochte
als in Ostpreußen

"
, sagt sie selbst , und „ unsere Agnes

Miegel
"

sagen die Königsberger !

Am bekanntesten ist sie weiteren Kreisen als , Balladen -

dichterin geworden . Einer , der etwas davon versteht , näm¬

lich Börries von Münchhausen , hat sie auf Grund ihrer

„ Mär vom Ritter Manuael " als „ größten von allen lebenden

Balladendichtern " bezeichnet . Hier erleben mir die Frage ,
was ist nun Schein und was ist Wirklichkeit

" mit erschüttern -

öer Spannung . Das jenseits aller Vernunft liegende , ge¬

heimnisvolle Reich des Übernatürlichen ergreift uns durch
die Meisterkunst dieser Frau . Auch in ihren anderen Balla¬

den ragen oft überirdische Gestalten herein , so in der schauer -

Wien , 7 . März . Im österreichischen Kabinett werden

demnächst einige Personalveränderungen vorgenommen
werden . Die eine ist die Neubesetzung des Staatssekre¬
tariates für die Landwirtschaft , da Staatssekretär Dr .

Gleißner infolge seiner Wahl zum Landeshauptmann von

OBerösterreich zurücktreten will . An seine Stelle wird ein

Vertreter der christlich - sozialen Bauern kommen . Auch die

zwei Mitglieder der nationalständischen Front im Kabinett ,
Innenminister Neider , und der Staatssekretär für die

Justiz , Glaß , sollen zurücktreten . In welcher Art hier die

Neubesetzung erfolgen wird , ist noch nicht klargestellt . Außer¬
dem soll ein weiterer Ministersitz ohne besonderen Amts¬

bereich geschaffen und mit einem Mitglied der Heimwehren

besetzt werden .

Der frühere Gesandte von Wiesner

über die Habsburger Frage .
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würden . ,
Französische Entrüstung .

Paris , 7 . März . Die Rede , die der Belgische Minister¬

präsident be Vrocqueville am Dienstag gehalten hat , hat tn

Frankreich wie eine kalte Dusche gewirkt .

Der Brüsseler Korrespondent des „ Temps
" vertritt die

Auffassung , daß die Rede de Brocquevilles keineswegs die

Ansicht der belgischen Bevölkerung zum Ausdruck bringe .

„ Jntransigeant
" erwartet , daß durch den Besuch des fran¬

zösischen Außenministers in Brüssel das Mißverständnis ,

falls ein solches vorliegen sollte , aufgeklärt werden wurde .

Wir waren nicht gewohnt , schreibt das Blatt , derartige Er¬

klärungen aus dem Munde eines belgischen Minlsterprasi -

dcnten zu vernehmen . Der Besuchs Barthous tn Brussel

wird zweifellos zu der Feststellung führen , daß die zwilchen

Belgien und Frankreich geknüpften Bande weiterhin be -

stehem
ournal DSbats "

spricht von einer Rede , die umso

mehr beunruhigen müfse , als sie in Berlin bejubelt werde .

Vielleicht werde de Vrocqueville daran erkennen , daß er

einen Fehler Begangen habe . Seine Feststellungen seien zum

Teil richtig , aber seine Schlußfolgerungen falsch . Der Vor¬

schlag de Brocquevilles ein Freundschaftsabkommen abzu¬

schließen , würde unter den gegenwärtigen Umstanden nur

den deutschen Rüstungswettlauf erleichtern , da dadurch die

deutsche Aufrüstung legalisiert würde . Alles in allem schließt

Journal des Debats "
seien die Erklärungen Be Brocque¬

villes als Auswirkungen jenes Defätismus zu kennzeichnen ,

durch der Briands Politik eingeleitet worden sei und der zu

einer Katastrophe führen könne . Frankreich müsse jetzt ener¬

gisch das Steuer Herumwerfen .

Anerkennung in London .

London , 8 . März . Die bedeutungsvollen Erklärungen

des belgischen Ministerpräsidenten vom Dienstag waren

gestern nur von einem Teil der Londoner Presse gemeldet

worden . „ Times " und „ Daily Telegraph
"

z. B . berichten sie

erst We
^ ebt in einem Leitaufsatz die Äuße¬

rung des Grafen Be Vrocqueville hervor , daß Deutschland

an der Aufrüstung nicht verhindert werden könne wenn es

sich darauf versteife , und daß eine geregelte Ausrüstung

Deutschlands weniger gefährlich für den Frieden fei als em

De
"

diplomatische
°

Mitarbeiter der „ Morningpost
" führt

u . a . aus : Die deutlichen Worte des belgischen Ministerpräsi¬

denten werden in London begrüßt . Der Mut , mit dem

er dem belgischen Senat gesagt hat , man mußte sich mit

Deutschlands Aufrüstung abfinden , wird be | onbers bewun¬

dert Man wünscht den anderen Staatsmännern den gleichen

Sinn für die Wirklichkeit . .
Der Pariser Vertreter der „ Times " meldet daß die

Rede von einer deutlichen Spaltung zWischen der

französischen und der belgischen Ansicht m

der Abrüstungsfrage zeuge , durch die die französische

Öffentlichkeit um so mehr verstört werde , als die Zufammen -

arbeit Belgiens mit der Militärpolitik Frankreichs als

selbstverständlich betrachtet worden sei .

Die Reise Barthous nach Brüssel
^ etn Privatbesuch ?

w
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Der Wortlaut des Protokolls

venalyteiliguna
der _ autonomen Zoll wer -

mu -

ehemaligen Verfassungsreferenten im Preußischen Innen¬
ministerium Ministerialdirektor a . D . Dr . Hermann B a d t

1

Zugleich wurde der Bildpaß des Ministerialrats a . D . Dr .
Hans H i r s ch f e l d , der noch bis zuni 30 Juli 1934 Gel¬
tungsdauer hat , für ungültig erklärt . Alle Polizeibehörden
find von dieser Maßnahme unterrichtet worden .

Im Geiste der Zusammenarbeit
Der Wirtschaftsfrieden zwischen Deutschland und Polen .

Jeder mutz die Hausplakette bis zum
10 . Marz erworben haben .

"

Sie hatten keine Zeit mehr , die Ministerial -

pässe abzugeben .

Ungültigkeitserklärung .

Einfuhrverbote und Kampfzölle fallen .
Warschau , 7 . März . Das deutsch - polnische Wirtschafts¬abkommen bedeutet einen entscheidenden Schritt in der Rich -

wurde . Durch den Abschluß des vorliegenden Abkommens
wird allerdings nur der seit 1925 mit abwechseln¬
der Heftigkeit andauernde Wirtschafts -

aufgechoben . Dieser Kriegszustand bestand be¬
kanntlich darin , daß auf beiden Seiten die Einfuhr verschie¬
dener Waren durch Kampfzölle oder Verbote oer =
S « und überdies auf polnischer . Seite der deutsche
Zwischenhandel und tote deutschen Schiffahrtslinien aus dem
polnischen Einfuhrgeschäft ausgeschaltet wurden . Das Ab¬
kommen bedeutet demnach nicht den Abschluß eines
™ 3,u > a r e n Handelsvertrages , da es weder die
Meistbegunstigungsklausel noch Zollabreden enthält . Wie
erinnerlich ist im Jahre 1930 ein Handelsvertrag mit Polen
zustande gekommen , der aber niemals in Kraft gesetzt wurde

sich zwischen dem Abschluß und seiner Ratifizierung
'

durch Polen die wirtschaftlichen Verhältnisse , namentlich in
Deutschland , derart verschlechtert hatten , daß die deutschen
Zugeständnisse auf dem Gebiete der polnischen Kohle - und
Schweineaussuhr nach Deutschland nicht mehr aufrechterhal¬len werden konnten .

. „ ^ u sich di « Lage seither in keiner Weise verändert hat ,konnte der Abschluß eines Handelsvertrages in dem Aus¬
maße wie beispielsweise im Jahre 1930 noch nicht in Be¬
tracht gezogen werden . Durch das jetzige Abkommen wird

3? « bescheidenere , aber praktisch allein zweckmäßige
Weg beschritten, , um aus dem wirtschaftlichen Kriegszustand
etappenweise zu einem Aufbau der qeqen -
s e i t l a e n W irisch aftsbe Ziehungen zu gelangen .Die erste Etappe bedeutet die Normalisierung Auf dieser

Durch einen gegenseitigen Kampf nicht mehr gestörten und
belasteten Normalgrundlage soll der weitere Ausbau sich
vollziehen . In welcher Form und in welchem Ausmaß sich
diese Ausgestaltung der beiderseitigen Wirtschaftsbeziehungen

Zukunft entwickeln wird , kann im Augenblick natürlich
nicht vorausgesehen werden . Es besteht aber die begründete
Au !1? ’ bag schon das vorliegende Abkommen zu einer er¬
heblichen Erweiterung der beiderseitigen Handelsbeziehungen
fuhren wird , und daß an die Stelle eines fast zehnjährigen
mZZttrZ fUre nützliche Zusammenarbeit auf
wirtschaftlichem Gebiet treten wird .

Gesandter v . Moltke

unterzeichnete in Warschau im Namen der Reichs -
regrerung das bedeutungsvolle Protokoll .

tung auf eine wirtschaftliche Zusammenarbeit zwischen denbeiden Landern im Sinne der freundschaftlichen Verständi -
• Lung , wie ste durch die Erklärung vom 26 . Januar eingeleitet

*
Übersetzung von Mussolinis Werken ins Lateinische .

Eine Ausgabe der Mussolinischen Werke in lateinischer
Sprache befindet sich zur Zeit in Vorbereitung . Die Heraus¬
gabe geschieht unter Leitung von Professor Ussoni . Die
lateinische Übertragung soll die Kontinuität des konstruk¬
tive » Denkens von Mussolini mit dem alten Latein aufzeigen .* Die Steigerung der deutschen Filmaussuhr . Für den
Januar 1934 konnte vom Statistischen Reichsamt über den
deutschen Filmaußenhandel in Aus - und Einfuhr eine
otetgernng verzeichnet . werden , und zwar ist die Filmausfuhr
der Meterzahl nach um über 15 Prozent gestiegen .

Einfuhr eine Erhöhung von 1599 000 auf
1 690 000 Meter erfuhr , ist die Filmausfuhr von 13845 000
aus la 860 000 Meter gestiegen . Ebenso haben fick die Wert¬
zahlen von 2150 000 M . auf 2 236 000 M . verbessert

Aber auch setzt nach Ablauf der Frist für die Einreichung
der Zuschuganträge herrscht lebhaftere Tätigkeit in der Vau -
front . Jetzt gilt es , allen geplanten Bauvorhaben zur Durch¬
führung zu verhelfen . Im Vordergrund steht jetzt tote Be¬
schaffung toer erfolgreichen Mittel durch Ver¬
handlung mit den kreditgebenden Banken und Kredit¬
genossenschaften . Erfreulicherweise haben beide weitgehendes
Verständnis für die Notwendigkeiten im Interesse der Ar¬
beitsbeschaffung gezeigt . Die Erfolge gerade auf diesem
Gebiet sind wohl die Ursache , Daß auch jetzt noch täglich neue
Anträge zur Finanzierung von bereits früher ohne Mit¬
wirkung der Baufront eingereichten Bauvorhaben eingehen .
Aus dieser Sachlage ergibt sich als weitere Hauptaufgabe die
treuhänderische , vermittelnde Tätigkeit der Baufront zwischen
Bauherren Banken und Bauhandwerkern . Nicht nur die
Geldbeschaffung gilt es durchzuführen , sondern vor allem auch
dafür zu sorgen , den meist schwer um ihre Existenz ringenden
Handwerkern schon während der Ausführung der Bau -
arbeiten die für die Löhne erforderlichen Geldmittel zu be¬
schaffen . Hier ist nun ein erfreulicher Erfolg insofern zu ver¬
zeichnen , als sich die beteiligten Banken verpflichtet haben
die zwanzigprozentzigen Reichszuschüsse bis zu 80 Prozent des
3u | d )uB6etrages , und die fünfzigprozentigen Zuschüsse bis zu60 Prozent des Eesamtzuschusses zu bevorschussen , wenn
seitens der Bauherren die Ansprüche auf Auszahlung der
Reichszuschüsse an die Bauhandwerker , bzw . an die beoor -
ichußenden Lanken abgetreten werden . Die Auszahlung der
Beträge wird im Rahmen des Fortschreitens der B
arbeiten von den Banken vorgenommen werden .

Die Baufront hat bewußt ihr besonderes Augenmerk
daraus gerichtet , dafür zu sorgen , daß die Bauhandwerker
bei der Durchführivg der Arbeiten raschestens in den Besitz
der Zahlungen gelangen , da nur dann die Arbeitsbeschaffung
den gewünschten Erfolg haben kann . Hierdurch ist der von
den Handwerkern so lang ersehnte Wunsch auf laufende Ab¬
schlagszahlungen auch seitens der privaten Bauwirtschaft in
die Tat umgesetzt .

Die Vaufront sieht nun nicht damit ihre Aufgabe abge¬
schlossen . Sie wird nach Bekanntgabe des neuen Ärbeitsbe -
schaffungsprogramms der Reichsregierung für dieses Jahr in
erhöhter Arbeitsbereitschaft ihre erfolgreich begonnene Tätig¬
keit im Sinne der Mitarbeit an der Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit , dem bringenden Gebot der Stunde , fortsetzen .

. . . ® “ hn , 7 . Marz . Die nationalsozialistische Revolution
ist einigen Repräsentanten der früheren Machthaber
scheinbar so plötzlich gekommen , daß diese Mänüer — es
bandelt sich durchweg um hohe Regierungsbeamte — keine
Zeit mehr fanden , ihre Ministerialpässe ab -
zugeben . Sie haben diese Pässe ins Exil mitgenommen ," " wohl die Gültigkeit dieser Ausweise in einigen Fällen erst

• 1937 erlischt . Der preußische Innenminister hat sich daher
veranlaßt geiehen , diese Pässe für ungültig zu erklären . Es
handelt sich dabei um die Ministerialpässe des früheren
preußischen Finanzministers Otto Klepper , des ehe¬
maligen Staatssekretärs im Staatsministerium Dr Robert

des ehemaligen Staatssekretärs im Preu¬
ßischen Wohlfahrtsministerium Adolf Scheidt und des

r
Der U r s p r u n g der Waren im deutschen ober

polnischen Zollgebiet soll in Zukunft keinen Anlaß
g e b e n z u irgend w e l ch e r B e n a ch t e i l i g u n q Sei
Anwendung und Gewährung der autonomen Zollver -
gunstigungen , to. h . solcher Zollvergünstigungen , welche im

Wiesbadener Nachrichten .

Sammelsonntag am 11 . März .

. . Ännchen Abzeichen , Ansteckblumen und Plakettendie das Winterhilfswerk des deutschen Volkes herausge¬geben hat , werden bereits von vielen Volksgenossen eifriggesammelt . Andere dagegen scheinen diesen hübschen Kunsts
werken wenig Interesse entgegenzubringen . Das ist falschdenn wenn auch mancher fein Verständnis für diese Ehren¬
abzeichen hat , so sollte er doch an seine Kinder denken die
chn einmal mit großen Augen fragen werden , wie cs im3a $ ie der nationalsozialistischen Revolution in Deutsch¬land ausgesehen hat . Wie schön ist es , wenn wir ihnen bann

Utt9
,

3ei ^ ? n
. vorweisen können , die

Z11, . f1 n
~

1 e
,

> ' ° * eich überwundeneR
.
° t ej 16 n . Denken wir doch an unsere eiaene

Kindheit zurück . Mit ehrfürchtigem Staunen ließen wiruns von unseren Großvätern erzählen , die den Krieg 1870/71
!" ^ emacht

^
und noch Bismarck mit eigenen Augen gesehen

^° t en - Ebenso fragen schon heute die Angehörigen der
ungen Generation reden Kriegsteilnehmer nach seinen Er¬

lebnissen aus und können sich gar nicht satt hören
Die Abzeichen des Winterhilfswerkes haben bei der

Herstellung zwar wenig Kosten verursacht , sind aber dennoch
Etrwlle und geschmackvolle kleine Kunst -

werke Die Relchsfuhrung des Winterhilfswerkes hat streng
darauf geachtet , daß nur Entwürfe ausgeführt wurden , die
künstlerisch einwandfrei waren . Der Erfolg hat den Be -

sich deutlich gezeigt , daß ein
Abzeichen besonders begehrt war , wenn es ungewöhnlich
Ut ausgefuhrt war . Das gilt auch für die monatlichen
Metallplaketten . Die Stempel , mit denen sie geprägtwurden , werden von erfahrenen Handwerkern nach Ent¬
würfen guter Künstler mit der Hand sorgfältig eingraviert ,

Ausführung hangt das Aussehen der fertigen
Piarerre ao .

.. . Das gleiche gilt von den Glas Plaketten die dern -
nachst für das Winterhilfswerk verkauft werden sollen und
von den Porzellanabzeichen , die in verschiedenen deutschenGauen ausgegeben worden sind . Sie sind alle ErzeugiMe
bester deutscher Wertarbeit . Wenn sie heute , wo sie überall
zu sehen sind , von manchem Volksgenossen auch nicht ge¬
nügend geschätzt werden , so werden sie doch bald begehrte Er¬
innerungszeichen sein an die Zeit , da das deutsche Volk sichuu ^ r der Führung Adolf Hitlers aufgerafft hat , der Not
entschlossen die Stirn zu bieten .

re -J81 "
«! 1 - trügt die Anstecknadel das Bild des

Ritters Georg , der den Drachen tötet . Dieses Bild soll das
Symbol des Sieges über Hunger und Kälte sein . Alle Volks¬
genossen , die mjtgeholfen haben , den Endsieg sicherzustellen
werden am 11 . März weiterkämpfen und ihre Spende dank¬
baren Herzens an das Winterhilfswerk abführen .

Die Eauführung des Winterhilfswerkes .

Arbeitsbeschaffung durch die „ Baufront
Grotz - Wiesbaden .

"

V» Mill . M . Bausumme vermittelt . — Die weiteren Aufgaben .
Nachdem die „ Baufront Groß - Wiesbaden "

& ? atis £e^ tünfWochen entfaltet hat , erscheint es ange¬bracht , eine Übersicht über tote Erfolge zu geben .
ĉ .. , .^ rotz der Kürze der Zeit , die bei der Aufnahme bet
Tätigkeit der Baufront bis zum Ablauf der Frist ( 15 Fe -
bruarj jur die Einreichung der Anträge auf Gewährung von
Zuschüssen noch zur Verfügung stand , konnten sehr beachtliche
Erfolge erzielt werden , yn annähernd 500 Einzelanträgen
wurde eine Bausumme von rund einer -4 Million M . im
Interesse der Arbeitsbeschaffung hereingeholt . Allein hierinkann auch nicht annähernd der Erfolg ermessen werden An -
erkannterwelse

^
wurden interessierte , aber noch zurückhaltende

Kreise durch die Werbeversammlungen und die Zeitungs -
propaganda mobilisiert , und sowohl die Banken und Kredit¬
genossenschaften , als auch die beteiligten Behörden konnten
eine starke Zunahme von Aufträgen beobachten . Es unter¬
liegt , keinem Zweifel , bas ein Vielfaches dessen , was bei der
Bauzront eingegangen ist , infolge der rührigen Tätigkeit , die
die Baufront vom ersten Tage ihres Bestehens an entfaltet
bat , direkt den Weg zu den in Frage kommenden Stellen
gefunden hat .

Minden
Nr » 56 ^ ^ wie die weiteren diesbezüglichen Anord -

, . VII . Für tote Durchfuhr von aus dem polnischen Zollqe -
biet stammenden lebenden Tieren , tierischen Teilen
und tierischen Erzeugnissen gelten im Deutschen Reich die in
öer Anlage besonders vereinbarten Bestimmungen .

Regierungen werden in den gegenseitigen
Wirtschaftsbeziehungen von Diskriminierungen
I e beritt , die als Folge des Wirtschaftskonfliktes entstan¬den waren , absehen .

IX . Wenn nach toer Inkraftsetzung dieses Protokolls
durch ungünstige Auswirkung desselben oder wegen von dem
anderen Teil ergriffener Maßnahmen auf wirtschaftlichemGebiet ein Teil sich benachteiligt fühlen sollte , ober
wenn einer ber beiden Teile nicht mehr in der Lage sein
sollte die in diesem Protokoll enthaltenen Vereinbärungen
einzuhalten , werden auf sein Verlangen unverzüglich V e r -
b ° st b langen auf genommen werden mit dem Ziele ,Abhilfe zu schaffen . Wenn diese Verhandlungen im Laufe
eines Monats vorn Tage des Einganges des Antrages an
geregnet nicht zu einem befriedigenden Ergebnis

'
führen

1011 ? er Teil , der sich benachteiligt erachtet , das
Recht haben , das vorliegende Protokoll zu kündigen . In

Kraft
“ a “ e tritt 65 cinen Monat nach der Kündigung außer

X . Dieses Protokoll , das in doppelter Urschrift in beut -
>cher und tn polnischer Sprache ausgefertigt ist , soll ratifiziert
Uss? die,Ratifikationsurkunden sollen sobald wie
möglich in Berlin ausgetauscht werden . Das Protokoll tritt
am 10 . Tage nach Austausch der Ratifikationsurkunden in
Kraft .

Grundlage für einen weiteren vertraglichen
Ausbau .

. . . Tas Protokoll Über die Beendigung des deutsch - vol -
nftchen Wirtichaftskrieges hat folgenden Wortlaut :

™ P

. Dle Reichsregierung und die polnische Regierung , vonhem Wunsche geleitet, , den anormalen Zustand in
3

ihren
gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen zu beenden und durchdie vorliegende Vereinbarung die Grundlage für
einen weiteren vertraglichen Ausbau ihresHandelsverkehrs zu schaffen , haben folgendes vereinbart :

h „ „
L 3i .e gegenseitigen Kampf Maßnahmen wer¬ben aufgehoben , und zwar :

deutscher Seite : Die Anwendung des
, - . -bertarifes auf Boden - und Gewerbeerzeugnisse polnischen

Ursprungs , soweit diese Anwendung nicht bereits durch die
' Derordnurigen vom 14 . März 1932 ( RGBl . 1932 Teil 1S . , ! 42 ) unb vom 26 . März 1932 ( RGBl . 1932 Teil 1 6 . 166 )

aufgehoben worden ist .
;

2 . Von polnischer Seite :

11 ortnZ b i ^ rordnung des Ministerrates vom
über bas Einfuhr verbot einiger ( deut¬

scher ) Waren ( Dzienniku 'staw Nr . 79 , Pos . 561 ) .
B 1

< Anwendung von Maximalzollsätzen auf^
m ^ u nach der Verordnung vom 11 . Oktober 1933

( Monitor Polski Nr . 236 Pos . 256 ) .
'

c ) Die Bekanntmachung vom 10 . März 1926 , betreffendÖte Verweigerung der Durchfuhr für einfuhrverbotene Waren
über deutsche Hafen und Eisenbahnen ( Monitor

5 ? ^ ’ in denen von unberufener Seite be -
nlu6 ! 5 " Us dem flachen Lande , Theateraufführungen veran -

ne hohem Ziel der deutschen Bühnen -
kunst am kulturellen Wiederaufbau des deutschen Volkes mit -
zuarbeiteii , in keiner Weise gerecht werden . Es handelt sich
ost um künstlerisch ganz minderwertige Machwerke , mitunterrotrö fogar versucht , aus dem tiefen Erleben der nationalen® r4 .

e &un $ und ihrer Helden oder aus der nationalen Be -
wiZZi . uuserer Volksgenossen Geschäfte zu machen . Die

met -!Lin der Hand ganz unzulänglicher
^

. ruppen . Es kann nicht geduldet werden , daß die großenkulturellen Ausgaben des neuen Staates durch solche Machen -
chasten sabotiert werden . -Gerade für den noch unverbildetenund darum aufnahmefähigen Sinn der Bevölkerung der

kleineren Orte ist nur das Beste gut genug . Bis zu einer
vom Rech zu erwartenden allgemeinen Regelung beauftragen
mtr daher m Einverständnis mit der R e i ch s t h e a te r -
lamm er die Intendanten des Landestheaters in Darm -
L ? ot , des Stadttheaters Gießen , des Stadttheaters

uiit der Überwachung aller Theateraufführungenund der gutachtlichen Entscheidung über den künstlerischenWert einer Theatertruppe und ihrer Darbietungen .

.. .
*

Prüfung für Anfänger im Bühnenberuf . Die
Prusungsstelle des Deutschen Bühnen -Vereins und der Ee -
nojsenschaft Deutscher Bühnenangehöriger macht nochmals
darauf aufmerksam , daß alle , die beabsichtigen , im Herbst in

Engagement zu gehen , sich jetzt der Prüfung unterziehen
müssen . Die Prüfungen finden statt : Für Oper und Operette
am 23 und 24 . März im Opernhaus Frankfurt a . M ., und
ttir Schauipiel am Montag , 26 . März , im Schauspielhaus .
Mewungen find alsbald an die Geschäftsstelle Frankfurt
a . M ., zu Händen von Frau L . Gramm , Humbracht -
strage 3 , zu richten . Bei der Anmeldung ist eine Bestätigung
des ausbildenden Lehrers vorzulegen , daß er den Prüfling
Tür bühnenreif hält .

t? ttvergllNsllguNgeN , Welche im
deutschen oder im polnischen Zollgebiet allgemein gelten .in . Die Reichsregierung wird auf die Einfuhraus bem polnischen Zollgebiet die Sätze bes allge -
m einen E i n f u h r - Z o l l t a r i f e s anwenben .

Die polnische Regierung wird auf die Einfuhr
aus dem Deutschen Reich die Sätze der Spalte II des Ein -
fuhrzolltarifes anwenden .
, • Äv -

9? ie besonderen Vorteile , die Deutschlandbei der Anwendung der Verordnung des polnischen Minister¬
rats vom 11 . Oktober 1933 ( Dziennik Ustaw Nr . 79 , Pos . 561 )
gewahrt werden , bilden den Gegenstand einer äonder -
Vereinbarung .

V . Die Reichsregierung sagt zu , bei der Ein -
. Vutter die polnischen Interessen in ange¬

messener Weise zu berücksichtigen .
VI . Die Reichsregierung wird Aussuhrbewilli -

r S r4t L ber Ausfuhrnummer 843 des
statistischen Warenverzeichnisses nach dem polnischen Zollqe -
vlet nach Maßgabe der Vereinbarungen zwischen den Dertre -

; oInZett .
bo ulschen und der deutschen Eisenindustrie vom

19 . Oktober 1933 erteilen .
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Die NS . - Volkswohlfahrt will ein

gesundes Volk schaffen .

Denk an Dein Kind , werde Mitglied .

Reichszuschüsse für Gebäude - Instandsetzungen
Keine Anträge mehr stellen ! — Sperre ab 15 . Februar bleibt bestehen .

— Die Richtzahl der Großhandelspreise stellt sich Tur

den Monatsdurchschnitt Februar auf 96,2 ; sie ist gegen¬
über dem Vormonat ( 96,3 ) wenig verändert . Die Ruhtzahlen

der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 91,9 ( minus 1,1 v .

H . ) , Kolonialwaren 73,4 ( plus 0,5 v . § .) , industrielle Roh¬

stoffe und Halbwaren 90,5 ( plus 0,7 v . H .) und industrielle

Fertigwaren 114,5 ( plus 0,4 v . § .) .

— Am Städtischen Reform -Realgymnasium in der

Oranienstraße wurde am 5. und 6 . März unter dem Vorsitz

von Oberstudiendirektor Dr . Wallbott die Reifeprüfung

abgebalten . Zur Prüfung zugelasien waren 20 Oberprimaner ,
die alle das Reifezeugnis eines Realgymnasiums erwarben .

Uber die Zulasiung derjenigen Abiturienten , die studieren

wollen , zu einem Hochschulstudium entscheidet der Herr Ober -

präsident unserer Provinz .

__ Opsersinn des Reichsbahnpersonals . 2m Februar

1934 sind von den Bediensteten des Reichsbahndireltions -

bezirks Mainz abgeführt worden : a ) für die Spende zur

Förderung der nationalen Arbeit 20 400 M . ; b ) für die

Winterhilfsspende 27 000 M „ zusammen 47 400 Mark . Auyer -

bem hat eine größere Anzahl Bediensteter zur die Winter -

hilssspende bei den örtlichen Wohlfahrtseinrichtungen er¬

hebliche Beiträge gezeichnet .
_ Versammlung der Ortsbauernschaft und Mnchadmtz -

aenosienschaft Wiesbaden und Waldstrahe . Am Dienstag

hielt die Ortsbauernschaft Wiesbaden und Waldstratze im

Restaurant Wies eine gut besuchte Vermmmlung ab unter

Leitung des Ortsbauernführers Roiiel . Zu Beginn mut «-

den einaeqangene Schreiben verlesen und besprochen . So¬

dann sprach der Vezirksbauernführer F au st über agiai =

politische Fragen und erläuterte die Absichten des Reichs¬

bauernführers mit der Agrargesetzgebung . Ohne den Natio¬

nalsozialismus sei der agrarpolftnche Apparat und die Er¬

füllung der Aufgaben des Reichsnährstandes , Lebensquell

des Volles zu fein und die Ernährung sicher zu stellen , un¬

möglich . Der Redner sprach weiter über die Schwierigkeiten ,

mit denen di - stadtnahen Betriebe zu kamplen haben über

Milchabiatz - und Preisfragen , sowie über die Wbiatzregelung

für Schlacht - und Nutzvieh unter besonderer Betonung der

Ausschaltung jeglichen Handels mit Juden . Auf den Vor¬

trag des Bezirksbauernführers folgte eine rege Ausiprache ,

in
'
der auch Pacht - und Steuerfragen b - iprochen wurden

Deiirksbauernführer Faust gab sodann noch bekomnt , datz

Direktor Schmitt von der landwirtschaftlichen Schute „ HM

Eeisberg " durch den Veamtenaustaujch zwischen Heyen und

Nassau ebenfalls versetzt werde , was bei allen Änweienden

größtes Bedauern auslöste , da Direktor Schmitt in den drei

Jah ' 'en seines Hierseins es verstanden hatte , sich durch >eine

unermüdliche Tätigkeit auf dem Gebiet der landw -rt ^ azt -

lichen Belehrung und durch fein groges fachliches UKßen

die Sympathien seiner Schüler und Schülerinnen , Wwie der

landwirtschaftlichen Bevölkerung zu erwerbem L - ndwirt -

schastslehrer Paul hielt anchlietzend einen Vortrag über

Düngungsfragen , er betonte die Notwendigkeit der Vedarzs -

deckung im eigenen Betrieb . In Bezug aui die Kunstdunger -

beschaffung , die nur durch eine Genossenschaft möglich ' st ,

wurde der Anschluß an die Spar - und Darlehnskasie Dotz¬

heim befürwortet .
_ Erteilte Baubcscheide . In der Woche vom lo . Febr .

bis 3 . März 1934 wurden von der Städtischen Baupolizei

58 Baugenehmigungen erteilt .

— Die Weiher im Nerotal werden zurzeit abgelaßen

und entschlammt . Hier hatten sich während des Herbstes

und Winters wieder eine große Menge Eidmassen ange¬

sammelt so daß die Arbeiten urtbedingt notwendig waren .

— East - und Schankwirtschasten nicht im Reichsnähr¬
stand . Bei der Eingliederung aller Betriebe , die landwirt¬

schaftliche Erzeugnisse weiterverarbeiten oder in den Handel

bringen , in den Reichsnährstand war das „ East - und Be¬

herbergungswesen
"

ausgenommen worden . Durch neue Ver - I

Handlungen ist diese Bestimmung dahin klargeftellt worden ,
daß das gesamte Gast - und Schankstättengeweribe nicht dem

Reichsnährstand untersteht , das heißt sowohl diejenigen ® c - I

werbebetriebe , die Personen beherbergen wie auch die - I

jenigen , die lediglich Speisen und Getränke abgeben .

— Keine Einschränkung des Steuergeheimnisses . In

einigen Blättern d.es Westens ist eine Notiz erschienen , in

der ausgeführt ist , „ daß infolge der Identität der NSDAP ,

mit dem nationalsozialistischen Staat ein Steuergeheimnis I

gegenüber den Dienststellen der Partei nicht existiere . Das I

Reichsfinanzministerium teilt dazu mit : Das Steuerge - I

heimnis ist durch die Reichsabgabenordnung gewährleistet .

Es wird auch bei einer eventuellen Abänderung der Reichs - I

abgabenordnung bestehen bleiben . Das Steuergeheimnis I

gilt nicht nur gegenüber Privatpersonen , sondern auch

gegenüber Behörden und anderen ösientlichen Körperschaften , I

infolgedessen auch gegenüber den Dienststellen der NSDAP .

Ausnahmen sind dem geltenden Recht gemäß nur zuzulas ^ n , I

wenn ein zwingendes öffentliches Interesse vorliegt . Ern

zwingendes öffentliches Interesse ist nur in ganz besonderen I

Ausnahmefällen gegeben , so zum Beispiel bei der Durch - I

führung von gerichtlichen Strafverfahren . Es ist bei einem I

Finanzamt verlangt worden , Auskunft darüber zu erteilen , I

in welcher Höhe sich bestimmte Personen an der freiwilligen

Spende zur Forderung der nationalen Arbeit und an der

Winterhilfe und anderen Spenden beteiligt haben . Alle diese

Spenden beruhen auf Freiwilligkeit . Diese Freiwilligkeit

darf durch unmittelbaren oder mittelbaren Zwang in keiner

Weise beeinträchtigt werden . Es darf infolgedessen auch die

erbetene Auskunft über die Höhe der geleisteteten Spenden

durch das Finanzamt nicht erteilt werden Jeder Fmanz -

beamte , der ohne zwingendes öffentliches Interesse irgend¬

welche Auskunft über die Angelegenheiten bestimmter Per¬

sonen erteilen würde , würde gegen ein ausdrückliches

dienstliches Verbot verstoßen und sich der Gefahr eines

Dienststrafverfahrens aussetzen .

— Ein Vorschlag auf Steuerfreiheit für Altwagen bet

Generalreparatur . Die Steuerfreiheit für neue Kraftwagen

hat sich nachteilig auf solche Betriebe ausgewirkt , die Kraft -

waqeninstandsetzungen ausführen . Kapitalkräftige Wag . n -

besitzer ließen ihren Wagen nicht mehr instand setzen , ion -

dern kauften neue Wagen . Die alten Wagen werden mit in

Zahlung gegeben . Wenn Instandsetzungen an neuen Wagen

notwendig werden , so geschieht dies regelmäßig tn den

Wagenfabriken . Das Handwerk geht völlig leer aus . Die

Handwerkskammer zu Berlin hat daher folgenden Vor .chlag

gemacht : „ Läßt ein Altwagenbesitzer eine Generalreparatur
an seinen Fahrzeug ausführen durch vollständige General¬

überholung des gesamten Fahrgestells , der

schließlich Polsterung und Lackierung und Neuanschaffung

von Gummis , so soll , wenn für ihre Generalreparatur die

Höhe der Steuerablösung zur die betreffende Type erreicht

wird , die Kraftfahrzeugsteuer abgelost und das Fahrzeug

steuerfrei sein .
" Hierbei wird besonders darauf hmgewiesen ,

daß eine solche Maßnahme nicht na * f " f ^ ^ brionenkraft -

wagen , sondern auch für Liefer - und Lastkraftwagen Geltung

haben müßte .
— Vertragliche Regelung des Lehrverhaltmsies . ^ m

Hinblick auf den » nahen Ostertermin , an welchem neue Lehr¬

verhältnisse eingegangen werden , wird aus Kreisen der

Arbeitsfront darauf
'
hingewiesen , dag eine vertragliche

Regelung des Lehrverhältnißes für Lehrherren wie fui

Lehrlinge von gleichgroßer Bedeutung ist . Dabei wird zum

Ausdruck gebracht , daß ein Lehrvertrag unbedingt

die Rechte und Pflichten der beiden Vertragspartner , die

Dauer der Lehrzeit , Gang und Umfang der Ausbildung und

die Frage der Vergütung festlegen muß . Werter wird

empfohlen , daß sich der Lehrling bei der Berufsgemelmchaf

der Kaufmannsgehilfen in der Deutschen Angestelltenschaft

sachkundigen Rät einholt . Di « Berufsgemelnschaft stellt

jederzeit einen Musterlehrvertrag zur Verfügung und er¬

teilt auch über alle weiteren , den Kaufmannsberuf berühren¬

den Fragen unverbindliche Auskunft . Die Inanspruchnahme
der Beratung der Berussgemeinschaft wird insofern als er¬

forderlich angesehen , als erfahrungsgemäß in den meisten

Fällen - der künftige Lehrling nicht in der Lage ist , zu be¬

urteilen , ob ein Lehrvertrag annehmbar oder ungünstig ist .

Berufswahl der Abiturienten .

Zu diesem Thema , das die Abiturienten , die Schüler

der Oberklassen der höheren Lehranstalten , deren Eltern

wie auch die Leiter der einzelnen Wirtschaftszweige beson¬

ders angeht , sprach in der Aula des Lyzeums am Boseplatz ,
Kutzner , als Leiter der Berufsberatungsstelle des

Arbeitsamtes . Er betonte zunächst die in den letzten Jahren
beobachtete Bildungsinflation , die mit Überspitzung des

Berechtigungswesens wie auch mit allgemeinem Sinken des

Leistungsniveaus verbunden war . So ergab sich auf der

einen Seite ein ganz ungeheures Anschwellen der Zahl

arbeitsloser Akademiker , wie andererseits dem Volksschüler

viele Berufe verschlossen waren . Gegen solche abnormen

Erscheinungen setzt das neue Berufsschülgesetz die Forderung

planmäßiger Bildung , mit besonderem Hinblick auf die

wichtigen Führerberufe . Es gilt indes auch den Kampf

gegen überkommenen Kastengeist und Standesdünkel ; erst

wenn die Vorurteile einer vergangenen Zeit für die Be¬

rufswahl überwunden sind , wird sich ein volkswirtschaftlich

gesundes Anteiloerhältnis der verschiedenen Berufsanwärter

ergeben . Zunächst muß der Staat im Interesse der Volks¬

gemeinschaft bei einem Überschuß von 100 000 erwerbslosen

oder in untergeordneten Stellungen eingesetzten Akademi¬

kern den Zustrom zu den Hochschulen abdämmen ; zugelassen
werden in diesem Jahr 15 000 Abiturienten , für die kom¬

menden Jahrgänge kann man wohl mit noch geringerer

Zahl rechnen . Was Anstellung und Verdienstmöglichkeiten
betrifft , bieten die praktischen Berufe bessere Aussichten .

Durch den Präsidenten der Reichsanstalt ist es den Arbeits¬

ämtern und Berufsberatungsstellen zur Pflicht gemacht , für

nicht zum Studium entschlossene oder zugelasiene Abiturien¬

ten geeignete Stellen in der Wirtschaft zu vermitteln . Hier¬

zu ist freilich auch eine Umstellung des Abiturienten selbst ,
eine Lösung aus traditionellen Bindungen not , er darf auch

vor vielleicht untergeordneten Arbeiten nicht zurückschrecken .

Der junge Mensch darf dabei nicht ohne Weiteres mit einer

festen Lebensstellung rechnen , er muß sich durchkämpfen , seine

Eignung erproben . Von den einzelnen , Berufsgruppen bietet

die mittlere Veamtenlaufbahn wenig Aufnahmemöglichkeit ,
Bedarf ist indes in mittleren technischen Berufen ; Mangel

herrscht an Vermessungstechnikern , an Spezialtechnikern der

Industrie . Aussicht versprechen ferner landwirtschaftliche
nnd gärtnerische Berufe , auch kaufmännische Berufe in

Industrie , Groß - und Einzelhandel wie im Bankenwesen .
Der Übergang zum Handwerk bietet beim Besuch von Fach¬

schulen Aufstiegsmöglichkeit zum Werkmeister oder Betriebs¬

leiter . Für Frauen stehen die hauswirtschaftlichen , pflege¬

rischen und pädagogischen Berufe , auch das Kunstgewerbe , im

Vordergrund . Das Werkhalbjahr , für die Studierenden

vorgeschrieben , ist auch für die Anwärter anderer Berufe

dringend erwünscht , vor seinem Beginn soll die Vermittlung
der künftigen Lehrstelle tunlichst bereits erfolgt sein , über

die Spezialfragen der einzelnen Berufsgruppen gaben dann

noch verschiedene Vertreter der Wirtschaft Auskunft , Syndikus

Dr . Meufer von der Handelskammer , Müller von der

Handwerkskammer , Schüler vom Einzelhandelsoerband ,
S t ö h r von der Deutschen Angestelltenschaft , die jeweils den

Kernpunkt innerer Verusseignung herausstellten und sich tut

ihre Organisationen , wie auch die Berufsberatungsstelle , zu
allen weiteren Sonderauskünften bereit erklärten , yn seinem

Schlußwort forderte der Vorsitzende des Arbeitsamtes Dr .

Lins von den ins Leben tretenden jungen Menschen Opti¬

mismus und Mut zur Berufswahl , der,die neue Gene¬

ration zu einer besseren , gesunden Zukunft führt .

— Nassauisches Landestheater . Die Segelflieger -

Komödie „ Am Himmel Europas " von Schwenzen -

Malina erlebt am Samstag im Kleinen Haus ihre hiesige
Erstaufführung , die von Kurt Sellnick inszeniert wird .
Walter Reymet spielt den Leiter der Segelfliegerschule .
Die deutschen Sportkameraden werden dargestellt von Herta

Eenzmer , Friedl Mecklenburg , Peter Biltz , Hermann

Frick , Werner Fuchs , Martin Jager -Westphal , Karl Loh¬
mann und Paul Riedy . Einen jungen Franzosen spielt Paul
Breitkopf , seine älteren Landsleute sind Gustav Albert ,
Hans Bernhöft und Gustav Schwab . Vogislav von Heyden

verkörpert den deutschen Korrespondenten einer Pariser

Zeitung . — 3m Großen Haus kommt am Sonntag zum

ersten Male Wolf -Ferraris heitere Oper „ D i e vier

Grobiane
"

zur Aufführung . Wolf - Ferrari ist der Kom¬

ponist der im vergangenen Jahre mit so großem Erfolg auf¬

geführten Oper „ Die schalkhafte Witwe "
. Die vier Grobiane

werden gesungen von Viktor Hospach , Fritz Mechler , Heinrich

Schorn Gottlieb Zeithammer . Weiter sind beschäftigt : Helena

Braun Erna Maria Müller , Erna Sack , Hilde Singenstreu ,
Käte Rufsart , Josef Moseler , Max Oßwald . Die Jnszenie -

rang besorgt Hanns Friederici , musikalische Leitung Ernst

Zulauf , Bühnenbild Lothar Schenk - von Trapp .

_ Kurhaus . Am Samstag dieser Woche wird im kleinen

Saale des Kurhauses Herbert Volck um 16 Uhr für die

Jugend über das Thema : „ Von China durch Asien auf der

Genehmigung der vorliegenden Anträge
wegen ungenügender Geldmittel fraglich .

Die Städtische Pressestelle teilt mit : Der Herr Regie¬
rungspräsident hatte als Schlußtermin für die Entgegen¬
nahme von Reichszuschutz anträgen den 15 . Februar
bestimmt . Von der Ermächtigung , über diesen Termin hinaus
noch Anträge bis zum 10 . März anzunehmen , konnte die
Stadt Wiesbaden keinen Gebrauch machen , da die ihr zur
Verfügung stehenden Mittel nicht annähernd ausreichen , um
die allein bis zum 15 . Februar gestellten Anträge — nicht
weniger als 3500 Anträge liefen am 14 . und 15 . Februar ein
— berücksichtigen zu können .

Die Stadt hatte gehofft , die fehlenden Mittel vorn Reich
noch zu erhalten . Ihre sofort unternommenen Bemühungen
blieben indesien ergebnislos , weil der Herr Minister für
Wirtschaft und Arbeit mit Erlag vom 24 . Februar bekannt

gab , datz die vom Reich zur Verfügung gestellten Mittel rest¬
los verbraucht seien und deshalb weitere Zuteilungen nicht
mehr ftattfinben könnten . Die Stadt mutz sich daher im
Rahmen des ihr verbliebenen Restkredits halten . Das be¬
deutet , daß ein Teil der bis zum 15 . Februar gestellten Reichs -

zufchußanträge nicht mehr genehmigt werden kann . Es mutz
also eine Auswahl der zu berücksichtigenden Anträge erfolgen .
Grundsätzlich soll hierfür das Eingangsdatum maß¬
gebend [ein . Ausgeschieden werden aber hierbei zunächst alle

unvollständigen Anträge , bei denen prüfbare Kostenanschläge
oder — bei Umbauten — Bauzeichnungen fehlen . Äusge -

schieden werden ferner alle Anträge , bei denen die Finan¬
zierung der Arbeiten noch nicht sichergestellt ist oder die nicht
sofort nach Erteilung des Vorbescheides begonnen und mög¬
lichst noch bis zum 31 . März 1934 fertiggestellt werden
können .

Um die letztere Auswahl treffen zu können , muß jeder

— Zugehörigkeit von uniformierten Polizeibeamten zu

Regiments - und Kriegervereinen . Wie der Amtliche Preu¬

ßisch - Pressedienst mitteilt , hat der preußische Minister des

Innern zur Frage der Zugehörigkeit von uniformierten

Polizeibeamten zu Regiments - und Krlegervereinen in

einem Runderlaß an alle Polizei - und Polizelauffichtsbe -

hörden wie folgt Stellung genommen : Die Mitgliedschaft
bei Regiments -

'
und Kriegervereinen ist nicht zwangsläufig

mit der Zugehörigkeit zur SA .-Reserve II verbunden . Es

bestehen daher keine Bedenken , datz die uniformierten

Polizeibeamten Mitglieder der Regiments - und Krleger -

vereine bleiben ; sie
'
dürfen jedoch dadurch nicht Angehörige

der SA .- Reserve II werden .
— Schon wieder falsche 20 - Mark - Scheine ! Von den

Reichsbanknoten zu 20 M . vom 11 . Oktober 1924 ist schon

wieder eine neue Fälschung aufgetaudjt . ^ ie Merkmale

sind folgende : Das Papier ist weich und gering , dicker als

das echte und -auf der Rückseite mit einer geblichen , griegigen

Paste bedruckt . Die Pflanzenfasern sind vereinzelt durch

dunkelbraune Druckstriche angedeutet . Das Wasserzeichen ist

rückseitig durch Aufdruck mit deckender Farbe vorgetauicht ,
und in

'
der Durchsicht nur schwach erkennbar . Die Blind -

prägung mit Kontrollstempel ist flacher als beim echten

Schein .
'

Das weibliche Bildnis ist verschwommen , manchmal

auch klar mit Hellen Teilen . Die Unterschriften sind fast un¬
lesbar . Auf der Rückseite ist im Wort „ Verschafft

" der Buch¬

stabe K zu einem B verkrüppelt . Die Reihenbezeichnung und
Nummern sind in ungleichen Typen mit rotbraunen statt
feurigroter Farbe gedruckt .

— Die Zahlungsmöglichkeiten nach südöstlichen Staaten .
Zur Vermeidung von Irrtümern hat die Reichsstelle für
Devisenbewirtschaftung nochmal die Zahlungsmöglichkeiten
nach den südöstlichen Staaten auf Grund der bestehenden
Verrechnungsabkommen bekanntgegeben . Nach Bulgarien ,
Rumänien , Südslawien und Griechenland sind nach wie vor

grundsätzlich sowohl Zahlungen in Reichsmarck auf die Giro¬
konten der ausländischen Notenbanken bei der Reichshaupt -
bank Berlin , als auch Zahlungen in der jeweiligen fremden
Währung aus den Beständen der bei den ausländischen
Banken aufgeführten Konten der Reichsbank zulässig . Ledig¬
lich nach der Türkei , Tschechoslowakei und Ungarn haben alle

I Zahlungen ausschlietzlich in Reichsmark auf die entsprechen¬
den Konten der Notenbanken dieser Länder bei der Reichs -

hauptbank zu erfolgen .
— Kellerbraud . Am Mittwochabend nach 18,30 Uhr

wurde die Feuerwehr nach der Friedrichstraße 44 gerufen .
I Dort hatte ein mit Holzwolle ausgestopftes Kellerloch

Feuer gefangen . Vermutlich war von einem Passanten ein

| brennender Zigarrenrest in das Kellerloch geworfen worden .
I Der Brand verqualmte das ganze Haus , wurde jedoch von

den Hausbewohnern zum größten Teil selbst gelöscht .

— Hohes Alter . Am 9 . d . M . begeht der Tapezierer -

meister Wilhelm S ch i n d 1 i n g , Mauergasse , seinen 80 . Ee -
I burtstag . Trotz seines hohen Alters ist er heute noch in

seinem Berufe tätig . Er ist Mitgründer und seit 1905 bis

zum heutigen Tage Vorstandsmitglied der Tapezfierer -
I genossenschaft Wiesbaden . — Herr Friedrich Kna u s , Enkel
I des Begründers des seit über 100 Jahren bestehenden

Optischen Instituts Eduard Knaus , wird am 9 . März
70 Jahre alt . Die Familie war von jeher Bezieher des

Wiesbadener Tagblatts .

Antragsteller , der den schriftlichen Bescheid bisher
noch nicht erhalten hat , eine wahrheitsgetreue Erklärung
abgeben , ob und in welcher Weise die Finanzierung
gesichert ist . Er muß außerdem erklären , datz er sofort nach
Erteilung des Vorbescheides mit den Arbeiten beginnen wird .
Vor Erteilung des Vorbescheides darf keinesfalls mit den
Arbeiten begonnen werden . Der Beginn wird vrtlich scharf
nachgeprllft . Ist mit den Arbeiten nicht bedingungsmätzig

begonnen worden , so wird der Zuschutz sofort wieder entzogen
und einem anderen Bewerber zugeteilt . Auch die Einhaltung
der gesetzten Fertigstellungstermine wird über¬

wachte .....
Angesichts der Überzahl von Anträgen ist eine Auswahl

und straffe Überwachung nach vorstehenden Gesichtspunkten
notwendig , damit nicht in manchen Fällen Mittel durch Zu¬
sagen gebunden werden , ohne datz der Antragsteller ernstlich
gewillt oder in der Lage ist , die Arbeiten durchzuführen . Die

vorhandenen knappen Mittel sollen vielmehr in vollem Um¬

fange rasch und sicher in Arbeit umgesetzt werden , denn nur

so besteht die Gewähr , daß die Arbeitslosigkeit weiterhin er¬

folgreich bekämpft werden kann .

Gelegentlich der Ortsbesichtigungen werden die Außen¬
beamten der Reichszuschutzstelle den Antragstellern oben be¬

handelten Vo ' druck für eine Erklärung zur Ausfüllung und

Unterschrift vorlegen . Solche Erklärungen können auch am

Sprechtage — Donnerstagvormittag — in her

Dienststelle , Kleine Wilhelmstrage 3 im dritten Stock , abge¬

geben werden . Es würde der beschleunigten Durcharbeitung
der Reichszuschutzanträge förderlich sein , wenn von dieser

Möglichkeit weitgehend Gebrauch gemacht wird .

Im übrigen wird nochmals gebeten , alle mündlichen An¬

liegen künftig nur noch am Donnerstagvormittag erledigen

zu wollen , da an den anderen Wochentagen die Dienststelle

für den Publikumsverkehr geschlossen bleiben mutz .

Rr . 66 . Seite 5 .
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Hitler schafft Arbeit !

Weitere bewilligte Maßnahmen des Arbeitsbeschaffunas -
programms im Rhein -Main -Gebiet :

Erweiterung und Verlegung der gemeindlichen Waffer -
und Elektrizitatsversorgungsanlagen in Eberstadt und
Pfungstadt durch den Kreis Darmstadt : 1400 Tagewerke .

Jnstandsetzungs - und Verbesserungsarbeiten im Gaswerk .
durch den Easwerksverband R h e i n g a u - A E . : 3000 Tage -
werke .

.
Uber die Tätigkeit der Frankfurter ArbeitsgemeinichM

berichtete deren Leiter Dr . Ahl . In Frankfurt werden mvier Abteilungen ( Elektrotechnik , Maschinenbau , Hoch - und
Tresbau und Heizung und Lüftung ) 120 erwerbslose Techniker
Leschaftigt . Die gestellten Aufgaben werden Lis ins kleinste
durchkonstruiert und durchkalkuliert , so daß sie auch untc
Umstanden für die Arbeitsbeschaffung selbst Verwenduna
finden können . Den freischaffenden Architekten , Ingenieur .Luros und

. Planungsgesellschasten soll durch diese Arbeit in
^ el | egemacht werden . Es ist vielmebi

beabsichtigt , Profekte , die vorläufig noch nicht im Vorder -
gründ stehen , für die Arbeitsbeschaffung reif zu machen oder
früher einmal vorgelegene Projekte , die aus finanziellenoder sonstigen Erundeg nicht weiter verfolgt werden konnten

bearbeiten
" * *** " ^ kichtspunkten der Arbeitsbeschaffung zu

Die Vehördenvertreter , die bei der Besprechung an .
mejenb waren , sagten zu , die Bemühungen des Deutschen
Techniker -Verbandes zu unterstützen , so das ; damit gerechnetEden rann , daß in aller Kürze auch in Wiesbaden eine
solche Arbeitsgemeinschaft ihre Tätigkeit aufnehmen kann .Alle erwerbslosen Techniker , die an dieser Einrichtung teil -
nehmen wollen , müssen , ihre Meldung umgehend an die Be -
rufsgemeinichaft der Techniker ( Deutscher Techniker -Verband )
Wiesbaden , Jahnstrage 12 , mündlich ( Sprechzeit 16 — 18 Uhr
aber schriftlich richten . An die Industrie und an die Öffent .
Iichkeit ergeht die Bitte , dieses überaus segensreiche W - rk
durch Geldspenden und durch leihweise Bereitstellung von
-Vtobihen , ferner von Zeichenmaterialien , Zeichentischen usw
zu unterstützen .

1

Ausbildungskurse für weibliche Angestellte .

^ r Arbeitsschlacht macht es immer mehraud ) erforderlich , dafür zu sorgen , daß die seit längerer Zeit
^rVk:CJ65lOf? n ’

*
te 1)61 Wiedereingliederung in den Ar¬beitsprozeß rechnen können , Gelegenheit erhalten , sich in

qen ^ u
'

bftna ^
^

N^ ^ den Stach der jetzigen Anforderun -
gen zu bringen . Von der Bernisgemeinschait hör
? * ’ ? 11 e 21n 9 e Jt e H t e n wirb in diesem Zusammen -

S e r fnb8raoUl -^ tnSiSroi rren ’ €S ias »Niro st a -
I zAJW ’ r ®

.
n 5“ ™ allgemeinen Nutzen auch Lei den Er -

werbslojen einzufuhren . Jedem einzelnen sei klar zu machen

Sahe ^ n »ranttnnoUf- s
' " ' " »Berufswaffen "

vorhanden sind .
lcbe, verantwortungsbewußte Berufsge¬meinschaft E r werbslosenkurse .

a

. 8ür die
. weiblichen Angestellten käme es dabei nicht nur

auf nhor
“rMaschinenschreiben an , sondern auchauf Deutsch oder Buchführung . Brauchbare , gute Leistungen

mor ^ VV -V*" ^ u ^ en ^ strebt . Die fachliche Bildungwerde gleichzeitig mit den nationalsozialistischen Mrtschafts -
Urkunden sowie mit den Betriebserneuerungenund den Erfahrungen der neuesten Zeit . In der Kurzschrift

^ rde B . eine Rede des Führers oder ein Vortrag über
Wirtjchaftsfragen angesagt . I « der Buchhaltung würden die

der Vilanzklarheit und die zu erwartenden Ände -
rungen im Aktienrecht eingeflochten . Auf diese Weise wür -

tasÄ -
' S .

" * * •

Hilfswerk deutscher Techniker auch
in Wiesbaden .

, ,Mh
2Ir6eitsanit SBiesbaben sind zurzeit 280 Techniker ,

Maschinen - .unb Elektrotechniker , 99 Sau »
techniker , „ a Spezialtechniker , 9 Chemotechniker unb 29 Werk -
^ orertis5 erwerbslos gemeldet . Für die stellenlosen Tech -
ulker sind von der Serufsgemeinschaft der Tech -
2,Lf e r un d Werkmeister in verschiedenen deutschen

be - tsgemeinichaften gebildet worden
. erwerbslosen Berufskameraden durch

praktisches Arbeiten die Verbundenheit mit dem Beruf zu er »
Lte S ^ « " et zu machen , bei Arbeitszuteilung sofortals vollwertige Kraft arbeiten zu können . Der Deutsche

Techni kerverb and , Bezirk Hessen , hat auf An¬
regung des Führers der Deutschen Arbeitsfront Dr . Leym Frankfurt a . M ., unterstützt vom Treuhänder der ArbeitDr . Luer , den Vertretern der NSDAP , und der Arbeits »
föfafÄ " ^ " Spitzen der Behörden und der Industrie eine
Arbeitsgemeinschaft bereits ins Leben gerufen . In anderen

Wiesbaden - Erbenheim .
2m Gasthaus „ Zur Stadt Wiesbaden "

eröffnete am
Dienstag der Vereinsführer , G . Heißner , in Erbenheim
eine Mitgliederversammlung des hiesigen Geflügel »
zuch tv e re ins und verlas zunächst einige Rundschreiben
der Fachichaft 2 ( Rassegeslugel ) , woraus die Mitglieder viel
lehrreiches zu entnehmen vermochten . Einer Anregung der
Krelsftihrung folgend , wurde beschlossen , daß der Verein
bei feinen Mitgliedern zu Gunsten der Winterhilfe
^ neJr - ' c r sa .m mlung durchführt , und zwar am 11 . und
18 Marz . Bei der letzten G -flügelausstellunq waren eben¬
falls der Winterhilfe ein Betrag von 25 M . übermittelt
worden . Einen breiten Raum nahm die Besprechung über
bte Feier des 25jährigen Bestehens ein .

. . a - M ., 7 . März . Die von der national »
l .
" ^ " ttstlschen Regierung nach Machtübernahme tatkräftig in

die Wege geleiteten Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen haben
srH ouch . wie nachfolgende Statistik zeigt , in außerordentlich

Weise für die Wanderburschen ausgewirkt ,welche in den Jahren schlimmster Arbeitslosigkeit zu Tausen¬
den die Landstraßen bevölkerten . Die an den Hauptwander -
ssraßen an।affigen Bewohner wissen ein Lied aus dieser Seit
öu st " Sen , als ein Bettler den anderen an der Haustüre
ablojte eben | o die Autofahrer , die an jeder Straßenecke mit
öer Bitte um M ' tfahren angegangen wurden . Dieser Zu¬
stand hat sich wenn er auch noch nicht gänzlich beseitigt ist ,doch wesentlich gebessert . Junge Leute , die ihren meist eben¬
falls arbeitslosen Vätern nicht zur Last fallen wollten , die
stch mit wenig Aussicht zur Arbeitssuche auf die Landstraße
begaben , dort monate - und jahrelang herumlungerten , vicl -
sach aus Not zur Bettelei gezwungen oder zu Diebstählen
verleitet wurden , um dann mit den Gefängnissen Bekannt¬
schaft zu machen , ficht man gottseidank heute nur noch selten .
Die jungen Menschen sind heute froh , in den Arbeitslagern
wieder einen geregelten Lebensunterhalt gefunden zu haben .
Siele

^
altere Landstreicher aber , die sogenannten „ Speck¬

lager , welche nie längere Zeit an einer Arbeitsstätte aus »
halten , und die in Amsterdam und Hamburg ebenso bekannt
sind , wie in Königsberg , München . Wien oder Neapel wird
es wohl immer , auch in den Zeiten bester Wirtfchafts -
konjunktur , geben .

1

. Einen interessanten Anhaltspunkt über die Abnahme
ber Wanderburschen ergibt eine Gegenüberstellung der Sc -
nutzungsziffern ber Marburger Wanderer -Arbeitsstätte aus
bem Jahre 1933 mft denjenigen von 1932 : April 1933 514

- . - gleichen Monat des Vorjahres ) , Mai 1933 671
( 10/4 ) , Ium 1933 529 ( 1018 ) , Juli 1933 419 ( 1120 ) . August
1933 379 ( 8861 , September 1933 448 ( 919 ) , Oktober 1933
320 ( 816 ) , Dezember 1933 313 ( 749 ) , Januar 1934 239 ( gegen781 tm Januar 193 ) , Februar 1934 208 ( gegen 781 im
Februar 1933 ) . In den Monaten April bis August 1932
übernachteten außerdem in den Wanderer - Arbeitsstätten 1714
sogenannte Selbstzahler , das sind meist Hausierer aber Per¬
sonen mit wcnigSarmitteln . Diese Venutzerzahlen sanken
in den gleichen Monaten des Jahres 1933 auf 1154 . Von
September o . I . ab find derartige Besucher überhaupt nicht
mehr zu verzeichnen .

„ Mit Hitler in die Macht .
"

Die Preisträger des Leferwettbewerbs .
Die Prüfung ber aus dem Leserkreis der deutschen

Tageszeitungen eingesandten Lösungen im Journalisten¬
wettbewerb „ Mit Hitler in die Macht

"
ist beendet .

Die Zahl der im „ Haus der deutschen Presse "
einge -

gangenen Einsendungen beträgt über 200 000 .
H

. , . ^ it welchem Interesse und mit welch gefühlsmäßig
richtiger Einstellung bas deutsche zeitungslesende Publikumder dem Wettbewerb zugrundeliegenden Idee gefolgt ist be -

«
ur die außerordentlich starke Anteilnahme

'
ber

deutschen „Öffentlichkeit an dem Preisausschreiben , sondern
auch die über Erwarten große Zahl der richtigen Lösungen .

H )
°

6nQ VA f200 00P Einsendungen haben1069 das Richtige getroffen .
Bedingungen war der ausgesetzte Preis vonl000 M bei mehreren richtigen Losungen in fünf Preise

fn
^

je
^

- 00 M . zu teilen und die Preisträger durch Los zu

Als Preisträger wurden ausgeloft :
Ilse Hempelmann , Bad Oeynhausen , Lessingstr 10
aifr ^ £ I

„
e ” m > Berlin W 50 , Regensburger Str . 3

( lytt ). o ) .
Frau Peter Fausten , Aldegund , Post Bullay , Mosel -

(trage 165 .
Herbert Langer , Bunzelwitz , Kr . Schweidnitz ( Schief . )
Alice Scott - Preston , Kunstmalerin , Berlin W 50 ,

Bamberger vtraße 55 .

9T,kAe; - 2aAe »
hm ^ n

<5 . ie,r N2BO . und Treuhänder ber
4rbett für den Bezirk Rheinland , Staatsrat Willi Börger

N - A e^
l ' cht einen Aufruf an die gesamte deutsche schaffende

gtoTnr/ ^ r
™ 9 ’--^ 1 xas Derfolst mit den weitverbreiteten

iE " über das Weintrinken aufzuräumen . Marxistische
Weintunken als kapitalistische Ge -

nuß sucht hingestellt . Die sich aus dieser Einstellung ergebende
Abneigung weiter Kreise gegen das W - intrinken fÜhrte zur
Abfatzfiockung und zu dem großen Sinken der Weinpreise .Dem Winzerbetrieb wurde die wirtschaftliche Grundlage ge¬nommen . Schuld an den unwürdigen Soinren ber Winzer -
arbetter sei nicht schlechter Wille ber Winzer , sondern einzigund allem die Tatjache daß Millionen Menschen der Ansicht

ei ~ urus . Es solle nun nicht etwa bet
-Colleret unb Irtnferet das Wort geredet werden , sondern

nur - 9e-?en « iye verderbliche , wahnsinnige
Auffassung über vernünftige Dinge des Lebens . In Deutfch -
land fei der Alkoholverbrauch am niedrigsten von allen euro -

kra
'
8 fei der Unterschied beim

Weinverbrauch . Schweden und Norwegen , zwei Staaten
ohne legllchen Weinbau , hätten mehr Weinverbrauch pro
Kops der Bevölkerung als bas Weinbau betreibende Deutsch -
*®nbx ,

Der deutsche Welnbergarbeiter , fo heißt es am Schlußbes Aufrufes der deutjche Winzer , dem es weiß Gott nicht
besser geht als fernem Arbeitskaineraben , er streckt die Hand
aus nach dem deutschen Arbeiter , wo er auch wohnt und
nnr » unb bittet , hn um Verständnis für den deutschen

Aocht nach ^Deutschland im Weltkriege "
, und um 20 llbr

Panb ^ "
sprc

'
ch

"
n

^ ° btei ® rbteikn im Kampf um Deutsch -

Wiesbaden - Schierstein .
Die Vermessungsarbeiten in den Distrikten Ober - Bestchen

und Sternberg für die Aufschließung eines Sieblungsgelänbes
sind beendet . Mit dem Bau von zirka 50 Häusern soll in ber
nächsten Woche begonnen werden . Die Siedlung wirb den
Namen „ A do l f - H it l e r - S ie dl ung

"
tragen .

Wiesbaden - Sonnenberg .
Am sonntag sand die Verabschiedung der seitherigen

^ eiterin der NS . - Frauen schäft Sonnenberg ,
edjmeitet Elijabeth Hasenbach , statt , die aus Alters -
vuststchten van ihrem Amt zurücktritt . Ortsqruppenleiter
Witter gab einen kurzen Rückblick über die Tätigkeit ber
Sonnenberger NS .-Frauenschaft , welche die fast 70jährige
bisherige Leiterin mit jugendlicher Frische geleitet hatte .
Die Krersleiterin , Frau Christ , würdigte die großen Ver -
blenjte von Schwester Elisabeth um die Entwicklung der
RS .-Frauenjchaft in Sonnenberg und übergab bann bie
Ortsgruppe der neuen Leiterin Fräulein Jljabe Löw von
und zu St .elnfurth . Frau Christ gab der Hoffnung
Ausoruck , dag die Ortsgruppe unter der neuen Leiterin
ebenio segensreich wirke , wie bisher . — Am Dienstagiiach -
mittag fand dann eine gemütliche Abschiedsfeier im Kreise
®? r ftrauenschaft statt . Bei der Feier trat noch einmal all
die Liebe unb Verehrung zutage , die Schwester Elisabeth in
der Frauenjchaft genießt . Allerlei Vorträge der Mitglieder
verliehen der Veranstaltung ein festliches Gepräge .

Wiesb aden - Biebrich .

. __
Elm 6 . d . M . hielt die NS .-„ H a g o "

ihre Pflichtver -
^ " iung im Saale der „ Bellevue " ab . Pg . Bernd jprach
? Per b2 ?

5 A ^ en ^a : vm die deutsche Seele “
. In

snii’Ln ^ ,ebe«
ro ’-es Bernd daraufhin , daß der wichtigste

Regierungsprogrammes die Beseitigung der Är -
beftslofigkeft fei , an der besonders auch die Mitglieder derNS . -„ Hago mithelsen sollen . Einen echten Nationalsozia -

2aten !
er ? ennt m ° n ni ^ t an bei ^ " iform , sondern an seinen

,Aer H ^ ' veranstaltete der Verein ,, ^ ur
ft , geÄ - Öfchen Volksliedes für gemischten Chor0 • ‘ unter der Leitung von Hugo1 4 lrmj.Poie^ » Bellevue " einen Unterhaltungsabend
volk/tÜmftÄlrb̂ ^ VVortragsfolge zeigte durchweg
volkstümliche Chore , die alle gute Pflege zeigten und einen“ f^ sMen Eejamteindruck hinterließen . Der Orchester -

Marl » ^ ^ baden -Biebrich leitete ben Abend mit einem
Marjch ein . Es folgten : Hirtenchor aus „ Rosamunde " von

qpP? r8axs »Dort unten in der
SXun « lff einAe-5/

$ ,eieins dargestellt . Besondere

nn « i ” ® ln V4 ? ^ z deutscher Volkslieder "

L ^ Ldorleiter bearbeitet . Den Schluß bildete C . v .
^ ^ ^ ^ 9m -l ' dreZi0 !a . Solistifch betätigte sich wieder

Emil Pick , der mit | etner prächtigen Tenorstimme

SS6nb »n
*

h »=
et

#; ? Drtr ^ 3 ' Klavierbegleitung lag in ben
§ anben bes § errn Hans Haas . Herr Fr . Holz sprach am

All - ^ 6enis
-

der den Wert des deutschen Volksliedes .Alle Darbietungen fanden lebhaften Beifall .
u Chemie in 8er Ortsgruppe Wies -

DHV . hielt kürzlich im Rahmen ber
r >intemIi £ U . wieder einen Vortragsabend ab , in welchem
perr Sr . Schnecko von der Firma Kalle u . Co . , AG ., über
bas XSema : Die Herstellung des Viskosefolien " in klarer
leicht verstandlicher Wei,e referierte . Der Fachgruppen -
Vorsteher Fa y wies am Schluffe des Abends auf den Er¬
findergeist der deutschen Chemiker hin .

In der Eerieraloersammlung des Geflügelzucht -
. W ies b ad e n - B i eb r i ch wurde in der

Hauptjache die Wahl des Vorstandes und zwar zum ersten -
LNichtlinien der Fachschaft vorgenommen .

Zum ersten Vorsitzenden wurde her bisherige Leiter unb
© runber des Vereins , Züchter unb Preisrichter K . Zorn
^ ^ ergewahlt . Erster Beisitzer , zugleich Schriftführer unb
Vertreter des ersten Vochtzenden wurde Wilh . Zimmermann ,zweiter Beisitzer unb zugleich Kassierer Wilh . Volz , Jnven -
tarverwalter und Bücherwart wurde Eg . Kraus . Der bis »
bertge _ Schriftführer Emil Ohle mach er wurde zum |
Kreissachjchaftswalter bestimmt : ihm unterstehen 22 îucht -
vereme des Kreises Wiesbaden .

° 1

Zum Aus bau des Rheinufers will der SS .»
Pioniersturm 1/2 tm Frühjahr sein Teil beitragen . Er ge - I
denkt aus dem Platz unterhalb der Regattastraße sein
Sturmhaus zu erstellen . Der geplante Bau wirb sich in »
mitten ber am Rheinuser vorgesehenen Anlagen und Grün¬
flächen gefällig ausnehmen . Die Arbeiten wird der SS . »
Pionlersturm ausführen . Die Finanzierung des Baues wird
von fordernden Mitgliedern und Freunden des Sturmes ge » I
tragen werben . Der obere Stock soll zu einem Unterrichts -
fagl mit Fuhrerzirnmer unb einer Wohnung des Sturm »
warterhaufes ausgebaut werden . Signal und Flaggenturm
unb em 2a Meter hoher Flaggenmast sind ebenfalls in dem I
Bauplan vorgesehen .

Der Salzbach richtete oft bei starkem Unwetter in I
beit anliegenden Garten schweren Schaden an . Diesem übel «

eft .be bereitet . Das Bachbett wird von der
Ka stelle r St rage bis zum Viadukt des Güterbahngleises im I
Distrikt „ Salz auf 13 Meter erweitert . Weit über 5000
Kubikmeter Grund mußten abgehoben werden . Die Erb¬
massen wurden zur Auffüllung der von der Rheinstraße bis
zur Kasteller Straße führenden Kurfürstenstraße verwandt .Das Bachbett wird als Betonplatte ausgebildet . Die
Böschung wird in einer Höhe bis zu 1 Meter mit rauhem
Steinwerk versehen und die übrige Böschung mit Rasen be¬
pflanzt werden . 50 Mann stellten die Erdplanungsarbeiten I
ber . Die Arbeiten sind bereits rüstig vorwärts geschritten .
Sie durften rn 8 bis 10 Tagen beendet sein . Neben ben Ar¬
beitern fanden zahlreiche Fuhrunternehmer für einige Zeit I
lohnenden Verdienst . Die Arbeiten führt eine Arbeitsge¬
meinschaft der hiesigen Baugeschäfte aus .
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Der Zentralverlag ber NSDAP ., Franz Eher Nachf .m . b . H . , München , hat in Anbetracht der außerordentlich
zahlreichen richtigen Lösungen freundlicherweise hundert
Exemplare des Werkes von Dr . Otto Dietrich „ Mit Hitler

Macht als weitere Preise zur Verfügung gestellt .Auch diese hundert Preise werden durch Los ausgewählt
werden . Diesen Preisträgern werden ihre Preise unmittel¬
bar vom Zentralverlag in den nächsten Tagen zugesandt .

Wiesbadener Tagblatt
— — ------------- -

__ Donnerstag , 8 . Marz 1934 .

Aufrechterhaltung der Berufsfühigteit
langfristig Erwerbsloser .

^ ^ ensind solche Arbeitsgemeinschaften bereits ebenen ,
I

k^ Estehen . Zur Errichtung einer solchen in Wiesbad - , «
fanb gestern vormittag in der Industrie - und Handels £
tammer mit Vertretern der Behörden , der Industrie inselben Technikern eine Besprechung statt . Der Kreisvorstel» Zondeider Berufsgemeinschaft ber Techniker , Bezirk Hessen . Z,

^ errichtete die Erschienenen über das Wollen uJxW » r « n der Arbeitsgemeinschaften . Innerhalb dieser (&?
meinschasten sollen den arbeitslosen Berusskameraden Au ?
gaben von wirtschaftspolitischem Wert übertragen und ffi«

'

legen heft zur Erweiterung und Vertiefung ihrer Kenntniä -gegeb ^ i werden . Es soll ferner eine Reserve gut eingearbel
J

^ Echniker geschaffen werden , die bei der demnächst ein ,setzenden Welle der Arbeitsbeschaffung zur Verfügung steh «» . ,muß um die Schlagkraft unserer Industrie zu erhöhen . Gan , het,tun
abgesehen » on ber nicht zu unterschätzenden psychologisch «»

l,c6cn
Wirkung aus die erwerbslosen Techniker kommt bieses Hilf - ,werk der Industrie selbst wieder zugute .

9 ”
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Das Land des Unfugs .

Sicherheit in Malaga . — Zunehmender Fremden -
*Lfehr . — Frankfurter Würstchen mit Apfelsiueufalat . —

^cldengedenkseier . — Bitte rechts aufsteigen . — Rauchen
verboten .

Malaga , im März 1934 .

Es steht wieder bunt aus auf der Pyrenäischen Halb¬

insel . Abermals türmen sich die politischen Wogen und be¬

sonders in Malaga überbieten sich die verschiedenen Par¬

teien , sich gegenseitig Schaden zuzufügen . Eine Horde „ Halb -

starker
" zieht , die Taschen voller Steine , vor den Circulo

Wercantil . den vornehmsten Klub , und zerwirft etliche der

wundervollen Spiegelscheiben . Di « Polizei kommt nach drei -

viertcl Stunden atemlos auf den Schauplatz — eine beträcht¬

liche Leistung , wenn man bedenkt , daß die nächste Polizei¬
wache im langsamen Schritt in etwa fünf Minuten zu er¬

reichen ist — und findet ihn natürlich leer .
Witzig geschriebene Artikel der größten hiesigen Tages¬

zeitung mit der Überschrift „ Die Sicherheit in Malaga
"

,
« ben Kunde von den täglichen Überfällen Maskierter auf
harmlose Paffanten , denen Brieftaschen und sonstige Wert¬

gegenstände abgenommen werden . Chicago im Kleinen !
Der Fremdenverkehr , der in den letzten Monaten des

vergangenen Jahres sehr schwach war , hat wieder zugenom¬
men . Besonders häufige Gäste sind die Engländer , die mit

riesigen Touristenschiffen ankommen und in Kolonnen zu
zwanzig und dreißig Personen di « Stadt durchziehen . Am
Wend

^
fleht man dann Trupps der Schiffsbesatzung , geführt

von Offizieren , von Lokal zu Lokal gehen und diejenigen
der Touristen in Autos verstauen , die infolge der Güte des
Muskatweines die Abfahrt des Schiffes vergessen haben .

Das hiesige deutsche Restaurant „ Gambrinus "
macht

weiterhin auf Grund seiner hervorragenden Küche ausge¬
zeichnete Geschäfte . Die Zusammenstellung der Einheimischen
ist manchmal sonderbar . So sah ich kürzlich einen Spanier
im „ Eambrinus " Sauerkraut mit Erdbeergelöe effen , darauf
eine Schokoladentorte mit Schlagsahne und zum Schluß
Frankfurter Würstchen mit Apfelsinensalat . De gustibus non
disputandum est .

Di « Leberwuxst , vor wenigen Jahren hier noch unbe¬
kannt , hat ihren Siegeszug über ganz Andalusien ausge¬
dehnt und zahlreiche Anhänger unter der Bevölkerung ge¬
funden .

Wiesbadener Tagblatt
Am 25 . Februar war die NSDAP ., Ortsgruppe

Malaga , vollzählig im deutschen Konsulat versammelt , um

per Radio die Heldengedenkfeier in Deutschland mitanzu¬
hören . Das Schicksal wollte es anders . Der Strom im Barrio

de la Victoria , in dem das deutsche Konsulat liegt , war aus¬

gegangen und di « Versammelten zogen anläßlich des Be¬

lagerungszustandes in kleinen Trupps in einen anderen

Stadtteil zu einem befreundeten Möbelhändler namens

Alonso . Atmosphärische Strömungen machten auch dort ein

Hören unmöglich .

Kürzlich war ich in Alora . einem kleinen von den
Mauren erbauten Städtchen auf den Höhen der Sierra de
Ronda . Vom Bahnhof führt eine steil ansteigende etwa vier
Kilometer lange Straße hinan . Man genießt von oben
einen herrlichen Ausblick über die üppige Vega von Malaga
und den breit dahinslietzenden Euadalhorc « . Dort lernte ich
den zur Zeit bedeutendsten Flamencosänger Spaniens , Don

Jos « Pena , kennen , der sich in d« m Hause seines Vaters von

seiner letzten Tournee erholt . Ich traf den Künstler in glän¬
zender Laune und nachdem wir im kleinen Kreis ein paar
Flaschen des herrlichen Fino Quinta geleert hatten , sang er

unzählige der reizenden andalusischen Coplas , von denen mir

besonders folgende in Erinnerung geblieben ist , die in Über¬

setzung etwa wie folgt lautet :

Immer , immer . . .

, Gab es Blumen in deinem Zimmer ,
Doch du spieltest mit meiner Liebe ,
Und seither Serrana ,
Wechselten sie die Färbe . . .
Für immer .

In Malaga ist « ine gen « Verordnung herausgekommen .
Der Stadtkommandant gab zu Kund und Wissen , daß das

Auffteigen auf die elektrische Straßenbahn nur noch von
rechts zu erfolgen habe . — Seitdem steigt grundsätzlich jeder¬
mann nur von links auf .

Rauchen in der Straßenbahn ist schon seit jeher ver¬
boten und wird von jedem Fremden befolgt , einen Anda¬
lusier haben Verbote noch niemals berührt .

„ Alles geht verkehrt
"

, sagte mir einmal ein junger
Spanier , „ hier macht jeder , was er will . Andalusien ist und
bleibt nun einmal : El pais del cachondeo . . . Das Land des
Unfugs . . .

"

= Diedenbergen , 7 . März . Das Fest ihrer silbernen
Hochzeit feierten am 6 . März Herr Christian Müller und
Frau Mathilde , geb . Ewald .

= = Tiefenbach , 7 . März . Der hochbetagte Invalide
Wilhelm Menzel stürzte beim Weidenschneiden an dem
Flußufer in die Lahn und ertrank , ohne daß es jemand
merkte . Erst als man später nachsuchte , fand man di « Leiche
im Ufergestrüpp .

— Diez a . d . L ., 7 . März . Welche Bedeutung der Ar¬
beitsbeschaffung durch die vom Reich gewährten Jnstand -
setzungszuschüss « zukommt , erhellt ein Beispiel aus dem
Unterlahnkreis . Dort wurden nicht weniger als 3800 An¬

träge auf solche Jnstandsetzungszuschüsse gestellt .
Die dem Kreis zur Verfügung gestellten Mittel reichten da¬
für bei weitem nicht aus , so daß er sich um Bereitstellung
weiterer Beträge bemühte . Leider konnte das Reich dem
nicht entsprechen , da auch bei ihm die für diesen Zweck vor¬
gesehen Mittel aufgebraucht sind . Es konnten daher nur
3200 Anträge befriedigt werden . Aber auch aus dieser Zahl
kann man ersehen , welche Anregung davon auf den A r -
b e i t s m a r k t ausgeht .

x Singhofen , 7 . März . Am Grabe des am 6 . Marz
1927 erschossenen Nationalsozialisten Wilhelm W i l h e l m i
fand eine Gedächtnisfeier der Ortsgruppe mit Kranz¬
niederlegung statt .

— Koblenz , 8 . März . Die Umbauarbeiten an der
Koblenz — Pfaffendorfer Rheinbrücke erfordern eine Sperrung
dieser Brücke für sämtlichen Verkehr vom 12 . bis 29 . März
1934 . Der gesamte Fahrzeug - und Fußgängerverkehr wird
während dieser Zeit über die Koblenzer Schiffsbrücke geleitet .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .
— Frankfurt a . M ., 6 . März : Die letzte Eintopfsamm¬

lung für das WHW . hat in Frankfurt a . M . noch einmal
eine außerordentlich starke Steigerung des Sammekergebniffes
gebracht , das mit 70 000 M . ander Spitze aller bis¬
herigen Eintopfsammlungen steht und um rund
5900 M . höher als das Sammelergebnis im Februar ist . Di «
Eintopfsammlung für das Winterhilfswerk hat an den sechs
Sammelsonntagen insgesamt die stattliche Summe von
380 528 M . ergeben , ein Betrag , der von keiner anderen
Sammlung bisher auch nur annähernd erreicht wurde . —
Auf dem großen lebenden Baum im Zoo am Ufer des so¬
genannten „ Pelikan -Weihers

"
, in nächster Nähe des Asfen -

hauses , zu dessen Füßen sich der Waschbären - Zwinger befindet ,
herrscht jetzt reges Leben . Die Tiere sind durch die Vor¬
frühlingslüfte aus ihrem „ halben "

Winterschlaf erwacht
und spielen sowohl in ihren Gehegen als vor allen Dingen
in den höchsten Zweigen des Baumes in einer so reizenden
Weise , daß die Anlage zurzeit eine der beliebtesten Sehens¬
würdigkeiten für die Zoo - Besucher bildet . Da nach dem
Austrieb der Blätter die Sicht in das Baumgezweig sehr
viel schlechter , im Sommer fast unmöglich wird , sei gerade
jetzt besonders auf diese Anlage hingewiesen . — Der vor
mehreren Monaten unter dem Verdachte des Devisenver¬
brechens in Untersuchungshaft genommene Dr . E ß l e n ist
jetzt aus der Haft entlassen und dem Fürsorgeamt überwiesen
worden , das ihn im Städtischen Krankenhaus unterbrachte .
Dr . Eßlen leidet unter den Folgen eines vor längerer Zeit
erlittenen Schlaganfalles .

Zur Mordsache Eller .

Frankfurt a . M . , 7 . März . In der Raubmordsache
Eller hat sich ergeben , daß außer dem gestohlenen Geldbetrag
auch eine eiserne Kassette mit Einsatz gestohlen worden ist .
Die Kassette ist 40 mal 30 mal 10 Zentimeter groß , die
Innenseite ist rot gestrichen , die Außenseite unbestrichen . In
der Kassette befanden sich Gold - und Silberstücke aus der Vor¬
kriegszeit , sowie andere Goldmünzen und Versicherungs¬
papiere auf den Namen Eller . Weiter fehlen vier Schlüssel ;
es handelt sich um zwei Safe - und Kaffettenschlüssel von einem
Safe der deutschen Bank . Die Safeschlüssel haben zwei Bärte
und sind etwas größer als die Kassettenschlüffel . Sie tragen
aus dem Bügel vermutlich die Eingravierung „ Penger - ÄE .,
Berlin "

. Di « Kaffettenschlüssel tragen die Nummer 1447 .
Falls jemand über diese Gegenstände Auskunft geben kann ,
oder wenn diese gefunden werden , wird um Benachrichtigung
der Frankfurter Mordkommission gebeten .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Vormittagsziehung .
5000 Mark : 126 945 221384 264 724 .
3000 Mark : 28 782 303107 383 409 .
2000 Mark : 7650 122 976 149005 156 942 171874 297 267

327167 363 232 .
1000 Mark : 1784 10 415 32 532 42 252 108 360 193 623

225 826 252185 309 246 339115 345118 369 688 .

Mittwoch - Nachmittagsziehuug .
5000 Mark : 376 211 .
3000 Mark : 104115 164 756 312831 .
2000 Mark : 8101 28 527 173 737 215 954 369564 397160 .
1000 Mark : 76 806 122 428 170 010 .

20 Tagesprämien :

150 912 157 573 174 607 235 383 280 523 307 662 340 528
341825 364 065 392 246 .
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Bekanntmachungen

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "
.

Anfragen wegen Urlauber im Erzgebirge .

Alle Anfragen wegen unserer Urlauber im Erz¬
gebirge sind direkt zu richten an den Gaureferenten der
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
für das Amt

„ Reisen , Wandern , Urlaub "
, Pg . Wambach , zur Zöit

Seiden im Erzgebirge , Gasthof „ Buntes Haus
"

.

Betrifft alle Zeitschriften im Gau

Hessen - Nassau .

Die Schriftleiter der gesamten im Gebiet des Gaues
Hessen - Nassau der NSDAP , erscheinenden politischen ,
konfessionellen , fachlichen oder Vereins - Presse haben um¬
gehend ein Belegexemplar ihrer Zeitschrift mit genauer An¬
gabe des Titels der Zeitschrift , des Herausgebers und der
Auflage an die Landesstelle Hessen - Nassau des Reichs¬
ministeriums für Volksausklärung und Propaganda , Frank¬
furt a . M ., Bürgerstraße 9/11 einzusenden .

Dies « Anordnung betrifft alle Zeitungen und Zeit¬
schriften ( außer der allgemein bekannten Tagespresse ) , gleich¬
gültig , in welchen Zeitabständen sie erscheinen oder welche
Auslage sie haben .

gez . Müller - Scheld ,
Leiter der Landesstelle Hessen - Nassau des Reichsministeriums

für Volksaufklärung und Propaganda .

Wetterbericht .

Mittwoch ,
55 *
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Bei polarmaritimer Luftzufuhr kam es am Mittwoch
in unserem Bezirk noch zu vereinzelten leichten Schauern .
Durch kräftigen Luftdruckanstieg kommt es jetzt in Mittel¬
europa vorübergehend zur Ausbildung eines Hochdruck¬
rückens , in dessen Bereich sich eine rasche Besserung mit Auf¬
heiterung durchsetzen wird . Dabei wird sich nachts wieder
leichter Frost einstellen . Späterhin ist jedoch wieder mit
einer neuen Wetterverschlechterung zu rechnen .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Trocken ,
teils wolkig , teils heiter , nachts vielfach leichter Frost ,

Tagestemperaturen mehrere Grobe über Null , abslauende

westliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Siäbi . norfdjungsmftitut Schützenhofltratze .)

Höchst « Temperatur : 8.6 Niedrigste Temperatur — 3.7

7. März 19.14
i Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27

Mni «
morg . nachm . ahends

Drud < auf 0° und Normalschwere 739. 2 741.5 745 8 742. 2
red . 1

5.0 5.2Lufttemperatur (Celsius ) . . . . 80 SR
Relative Feuchtigkeit «Prozente » . . . . <S4 51 65 67
Windrtcbiuna ....... NW 1 WSW 3 _
Nrederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . 1.4 —
Wetter . . ..... ...... . . bedeckt wolkig klar —

Sonnenschein dauer vornt . — Std . 15 Mm . nachm . 3 Stb . 55 Mm .

— Nordenstadt , 7 . März . Am Freitag , 9 . März , feiert
Herr Philipp Sättig seinen 71 . Geburtstag .

= Breckenheim , 7 . März . Nach der amtlich durch -
geführten Schweine - Zwischenzählung vom 5 . Mürz
werden innerhalb der hiesigen Gemeinde von 124 Viehhaltern
386 Schwein « gehalten . — Einer der ältesten Mitbürger
unserer Gemeinde , Landwirt Philipp Heller , vollendete
am 7 . März sein 84 . Lebensjahr . — Am 8 . März wird Frau
Katharine Stein , geb . Stemmler , 72 Jahre alt . Seit
nahezu 50 Jahren übt Frau Stein ihren Beruf als Heb¬
amme aus .

— Delkenheim , 8 . März . Die Milchsammelstelle ist be¬
reits im Rohbau fertiggestellt . Der Kostenvoranschlag des
Baues beläuft sich einschließlich der Apparaturen auf 17 000
Mark . — Für das Eintopfgericht gingen etwa 37 M . ein .
— Da durch unsere Gemarkung ein Teil der Taunus - Auto -

straße zieht , dürfte die vielfach gewünschte Konsolidation akut
werden .

Deutsch - tschechischer Filmronflikt .

Prager Einfuhrverbot .

a , 7 . März . Zu den seit längerer Zeit laufenden
ungen zwischen der tschechoftowakijchen und der

deutschen Filmindustrie wird hier bekannt , daß die Einfuhr¬
kommission im tschechoslowakischen Handelsministerium für
die Zeit von zunächst 14 Tagen di « Einfuhr aller
reichsdeutschen Filme in die Tschechoslowakei ver¬
boten hat . Es handelt sich wohl um ein « Gegenmaßnahme ,
da das Auftreten reichsdeuticher Künstler bei der Herstellung
von Filmen im Pragtr Atelier von deutscher Seite aus ver¬
boten worden war . Es ist noch nicht sicher , wie lange dieses
Einfuhrverbot dauern wird . Dem Vernehmen nach begibt
sich in den nächsten Tagen der Sektionsrat Piskac öom

tschechischen Handelsministerium zu Verhandlungen nach
Berlin .

Lästige Körperfülle ^ ^ -

Ebus - Tee macht jung u . elastisch . M . I .50 inApoth .u .Drog . Cinzigartig

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und „ Das llnterhaltungsblatt

" .

t âupHdiriftletter : Fritz Günther .
Stellvertreter des kmuptschriftleiters : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und «Kunst : Fritz Günther : für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Lein ; Kunz ; für unpolitische Beitrage und
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichtcn , Wirtschaft , Lande !
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Len Hardt : für die Anzeigen und Reklamen : Dtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage Februar 1934: 17562, Sonntags allein : 18314 .

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£. ScheUenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , t <xnggaffe2L „Cagblatbßaus **

Gesamtleirung :
Professor Dr. Gustav Schell ende rg und verlagsdirektor Heinrich pab $L

Mild , leicht schäu¬

mend , ganz wunder¬

voll im Geschmack .



Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 8 . März 1934

Henny Porten
kommt

Deutsche HleichspvZ
1D2 BERLIN F 53/52 0050

Meise » i
MMllWsRUMPH

THALIA

Allein

am

VII
. Zyklus - Konzert

Leitung . CARL SCHURICHT
um

Kurhaus - Konzerte .

Orchester : Städtisches Kurorchester

Eintrittsoreise 1.30 . 2 .30 . 3 . 30,4 .30,5 30 M .

Morgen Walhalla - Theater

Das Dußlilaw * schüttelt

sich vw Lacket *

Kleines Haus .
Geschlossen .

Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

1 . Und Pepita tanzt , Intermezzo von Eutzeit .
2 Dynamiden , Walzer von Strauß .
3 Paraphrase über das Lied „ Aus der Jugendzeit

"
von Friedemann .

4 . Potpourri aus der Operette „ Die Geisha
" v . Jones

5 . Serenade Jtalienne von Helmbourg Holms .
6 Hacienda - Marjch von Croce .

Freitag , den 9 . März 1934 . -

Grones Haus .
Stammreihe E . 22 . Vorstellung .

Die lustigen Weiber
von Windsor

Komisch -phantastische Oper 3
von Nicolai .

Wambach . Zulauf . Schleim .
Haas , Habicht , Sack , Hoivach ,

Mechler , Moseler . Obwald ,
Schmitt -Walter , Zeithammer .

Anfang 20 Uhr .
Ende nach 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 NM . an .

Freitag , den 9 . März 1934 .
11 Uhr :

Fnih - Konzert
Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .

wie immer AHMT ONDRA

\ \ Ij Vertreter : Gottfried
Grabenstraße 26

Bequeme Zahlungsweise

Seite 8 . Nr . 6b .

sonst Prof . WiLMElM BACKHAUS ,

Billige Aepfel
10 Pfund 1 .40 , 1 .60 und 1 .80 Ml .
Dotzheimer Strahe 11 , Stb . Part .

Vortragsfolge : Johannes Brahms : Klavier - Konzert B - Dur
Anton Bruckner : 7 . Symphonie , E - Dur

ANNY ONDRA — reizender und laus¬
bübischer denn je — stellt alles und alle
auf den Kopf — krempelt alles und alle

= zum guten Film aas gute Beiprogramm, s

2 . 30 ; 4 . 35 ; 6 . 40 ; 8 . 45 Uhr . Jugendl . Zutrittl

Weitere Darsteller :

Matthias Wiemann Josef Eichheim Pater Voss

Freitag , den 9 . März 1934 .
14 .30 Uhr :

Sekellschaftsspaziergang nach dem Rabengrund .
Beteiligungsgeld 0 .50 Mk .

19 .30 Uhr im groben Saale :
7 . Zyklus - Konzert .
Leitung : Carl Schuricht .

Solist : Professor Wilhelm Backhaus . Klavier .
Orchester : Städtisches Kurorchester .

( Näheres in besonderem Handvrogramm . )
Eintrittspreise : 1 .30 , 2 .30 . 3 .30 , 4 .30 , 5 .30 Mk .

Ein tolles Lustspiel , wifcig
vom ersten bis zum letzten Akt !

ATRIUMPREMIERE'MUTTER UND' KIND GANZGROSSERUND EHRLICHEft

ERFOLG VIEL FACHERBEIFALL OFFENER SZENE AN SCHLUSS

GESTEIGERT ?U WAHREMBEGEISTERUNGSSTURMSTOP 20 MINUTEN.__ _

OVATIOHEn
’

uND HERVORRUFEREGISSEURE STETNHOFFPORTENVOSS USV
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Speisequark
für Kuchen und Torten

PId . 32Pf .

W . Kessler
12 Herder Straße 12

* Seltsame Heiratsanzeigen . New Yorker Zeitungen

sind eine Fundgrube für originelle Heiratsanzeigen . Suchte
da kürzlich ein Mann eine Frau , die weder jung , weder
-schön , noch reich zu sein brauchte — sie mutzte aber mindestens
6 Futz , 7 Zoll , also etwa 2 Meter groß sein ! „ Zwecks Ehe

wird eine Dame gesucht , die mindestens 50 Jahre alt ist .

Die Betreffende mutz taubstumm sein , Musik , Kinder und

Hunde verabscheuen und sich alkoholischer Getränke ent¬

halten .
" — Ein anderer Mann suchte als Begleiterin durchs

Leben eine Witwe , deren erster Mann entweder gehängt
oder im elektrischen Stuhl hingerichtet worden sei , da er

keine Lobgesänge auf den ersten Mann feiner Frau hören
wollte .

ZIGADETTENFABPIK

RHEINLAND bh

WIESBADEN

Die Himmelsziege und ihre Böcklein
Von C . Zordan .

Antt . ia . Mann .
43 I . . evgl . . noch
ledig , wünscht d .
Bekanntsch . eines
anständ . braven
Mädchens , evg .,
auch jg . Wwe .
ohne K . ( bis zu
35 I .) m . etwas
Vermögen , zw .
Heirat . Ang , u .
U . 470 T .- Verl .

fo mild leuchtenden Stern zwei Sonnen , jede vielfach größer
als unsere , einen Reigen wie zwei Kinder , die sich die Hände
reichen und sich um den Vereinigungspunkt spielend drehen .
Auch dies ist ein Schaustück , das „ Capella

" mit tausend an¬
deren Sternen teilt und ihre Besonderheit dabei ist nur , datz
eine Umdrehung der beiden Geschwister 104 Tage dauert .
Was ist es also nun , das uns die „ Himmelsziege

" einiger¬
matzen aus der Reihe der übrigen Fixsterne heraushebt ?

Bei „ Capella
" ist der seltene Fall gelungen , die Ent¬

fernung der beiden Sterngeschwister voneinander zu messen
und zwar unmittelbar zu messen ohne Zwischenrechnung ,
so wie man einen Metermatzstab anlegt . Zwei Sterne , die
mau auch int besten Fernrohr gar nicht einzeln sieht , die so
ungeheuer weit im Raum stehen , deren Sehwinkel zu
6/ioo Sekunde bestimmt wurde , das heitzt wenn sie als zwei
winzige Pünktchen einen halben Millimeter voneinander

auf einen Pfennig gezeichnet wären und dieser Pfennig stünde
auf dem Biebricher Wasserturm und würde vom Neroberg
aus mit blotzem Auge g-esehen und man könnte diesen halben
Millimeter mit dem Auge messen , das -wäre die Leistung , die
1920 durch ein neuartiges Instrument bei „ Capella

"
ge¬

lungen ist . Bewundernswerter Triumph der Metzkunst !

Denken wir uns diesen leuchtenden Punkt da oben immer

näher zu uns herangeholt , immer natürlich grötzer werdend ,
sich schließlich teilend , die Teilchen immer weiter auseinander¬

weichend wie zwei Autolaternen , die aus der Ferne auf uns

zukommen , sie würden in unserer unmittelbaren - Nähe fast

soviel auseinanderstehen wie Erde und Sonne , nur datz es
eben zwei Sonnen wären . So ist dieser Doppelstern zu
denken . Der große Vorteil , der aus der Kenntnis der Ent¬

fernung dieser Eeschwistersonnen voneinander entsteht , ist
nun die Möglichkeit genauer Berechnungen von Erötze , Ge¬

wicht und Rauminhalt , dichte , Temperatur . Strahlung usw .

Siebenfaches Sonnengewicht haben die beiden , fast 2Ofachen
Sonnendurchmesser , 1000 000 Grad Hitze herrscht im Zentrum ,
und sie leisten sich eine Ausstrahlung ins Weltall von 125 -

facher Grötze unserer Sonne . Das will sagen : Während
unsere Sonne in der Sekunde 4 Millionen Tonnen von ihrem

Stoff verliert , gibt „ Capella
" von dem ihren 500 Millionen

Tonnen in der Sekunde ab . Mutz man da nicht an ein bal¬

diges „ Sternsterben denken ? Aber keine Angst , sie werden

uns beide noch ein paar Hunderttausend Millionen Jahre

überleben .
Einem solchen Kolotz der „ Ziege

"
gegenüber ,

werden ihre

„ Böcklein "
wohl etwas bescheidener sein , da sie , a mit ihrem

Glanz so sehr zurücktreten . Aber da wissen wir von dem

linken der beiden nahe beieinanderstehenden , datz er auch , ein

Doppelstern ist , nur ist es ein ganz ungleiches Eeschwister -

paar . Der « ine ist rot und verhältnismätzig kühl und dunkel ,

während der andere blauweitz und ungcheure Hitze strahlt .

Dazu entsprechen sie in ihrer Erötze ungefähr dem wirklichen

Erötzenverhältnis zwischen . Erde und Sonne , nur datz der

rote große unsern Sonnendurchmesser 250mal , der kleine

weitze ihn 3mal übertrifft und der „kühle
" rote immerhin

noch eine 2000mal so grotze Leuchtkraft besitzt wie die Sonne .

Bei ihrem Tanz muß natürlich der grotze einmal vor den

kleinen treten und diesen , da er _
80maI dicker ist , verdunkeln .

Diese Verfinsterung ( nicht vollständig natürlich !) dauert

regelmäßig 36 Tage lang . So ist dies Böcklein für sich doch

auch wieder eine gewaltige Weltleuchte , die nur | o bescheiden

funkeln , weil sie wenigstens noch 15mal tiefer im Raum steht

als die Mutter „ nah/ ' dabei und 1000 Jahre mag das Licht

brauchen , um von ihm zu uns zu kommen .

Das Sternbild „ Ziege und Böcklein ' '
,,scheinbar friedlich

nebeneinander , ist also nur eine Augentäuschung , ähnlich der ,
die uns eine nahe und weitentfernte Laterne in der Dunkel¬

heit auf einer Ebene sehen läßt .

MWedenesj
Piano

preiswert zu vm .
Bei Kauf Anrechn .
Angebote unter
L . 473 Tagbl .- Bl .

Bei Hees finden Sie zur Abwechs¬
lung für das Abendbrot stets frisch :

Kieler Sprotten , Schlei -

bückinge . tafelfertige extra -

große Matjes . . Stück 0 .30

Kettheringe i. Tomate ns . , Df . 0 .30

Oelsardinen
portug . . 3 Ts . l .OO, 1 Ts . 0 .35

Oelsardinen , o . Gräten . Ds . 0 .55

Kees - Ter ' /« Psd .
Broken orange Pekoe . . 1 .10

Spezial - Mifchnng . . . 1 .30

Goldspitzen - Mifchnng . . 1 .60

Hochland - Mischung . . . 1 .90

3 IO Große Burgstr .
Rabatt Telephon 593311V

Es ist nicht die Nachtschwalbe gemeint , die eigentümlich

L « « keind in der Dämmerung über die Heide geistert und auch

t aimmel - ziege heißt , sondern der Stern , der auffällig gelb
Dir freundlich herabglänzt und „ die Ziege

"
( Capella )

ItiMnnt wird , als sicheres Merkmal auch gleich ihre „ Böck -

Hein " bei sich hat . Das sind die drei schwachen Sternchen

Efres spitzwinkeligen Dreiecks in ihrer unmittelbaren Nähe .

W « sher der Name „ Ziege
" kommt , weiß niemand . Der Dichter

^ Md erzählt zur Zeit Cristi schon nach uralten Quellen davon :

Sjjie Nymphe Amathea verbarg den jungen Gott Zeus , als

Lk noch in der Wiege lag . Sie besaß « ine Ziege , die schöne

Mutter von zwei Böcklein . Einst stieg die Ziege unvorsichtig
Ewen einen Baum . Da zerbrach sie sich ein Horn . Die

Knurtie hob es auf , brachte es mit jungen Kräutern um -

Etnben und mit Obst gefüllt zu dem Kinde . Auch nährte

M« dies mit der Milch der Ziege . Als dann später Zeus
-«- erster Herr des Himmels wurde , schuf er die Ziege zu einem

Lestirn um und setzte es an den Himmel .
"

Heute ist „ Capella
"

bellste Stern tnt Fuhrmann , der aus alter Erinnerung

zeraus noch so dargcstellt wird , daß er auf seiner Schulter

eine Ziege und aus der einen Hand zwei Bäckchen trägt .

Sltes und Neues also ziemlich sinnlos zusammengeworfen ,

gub uns heutige Menschen kann das Bild kaum noch inter¬

nieren , sehr viel mehr dagegen dieser Stern an sich rein als

Fixstern , als Weltensonne .

Auch vor dem mächtigsten Fernrohr erscheint „ Capella
"

vie alle anderen Lichter da droben nur als heller Punkt ,

bietet also nichts besonderes , und daß dies Licht , das da oben

unser Auge trifft , vor 55 Jahren von dem Stern ausging ,
b«weist uns nur dessen ungeheure Entfernung , was „ Capella

"

«uch wieder mit vielen andern Sonnen am Himmel gemein¬

sam hat . Immerhin ist es bemerkenswert , datz »Capella
'

,

»n den Platz unserer Sonne gedacht , von der das Licht schon

ia 8 Minuten zu uns kommt , mit 127facher Stärke auf die

ßrde kommen würde , als es unsere gute Lichtmutter tut .

Sie ist also eine recht beachtliche Weltleuchte . Es kommt

dazu daß sie 1899 mit einem Instrument , das mit Hilfe von

jhlas
'
prismen die Lichtstrahlen auseinanderbreitet , als

Doppelstern erkannt wurde . Es tanzen also in dem einen

Umzüge
aller Art

mit verdecktem
Lieser -Auto und
eigenen zuver¬
lässigen Leuten
werd , fachmänn .
u . billig ausges .

Peter .
Eerichtsstraße 1 ,

Ecke Moritzstr .

Heiraten ]

Öfen - Herde
Gasherde

s Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom Fachgeschäft

1826

Brondiimtee regerichsaft
ist das Beste bei Verschleimung der Luftröhre ,
Husten und dessen böse Folgeerscheinungen .

Allein echt

Kräuter - und Reformhaus , Marktstr . 13 .

Budienfdieilholz
Ztr . 1 . 40 Mk „ bei 5 Ztr . frei
Saus , Anmachholz Ztr . 2 .50 Mk „
Echwarteuholz , trock ., Ztr . 1 .70 Mk .

Albert Ritzel . Platter Str . 172 .
Televbon 25482 .

Bestellungen werd , angenommen .
Dotzheimer Strebe 28 ( 2 . Sos ) .

Wiesbadener Tagblatt
Sie werden dann zuverlässig und schnell über das Geschehen

der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach -

richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen

\ fiäSt ) un & kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

Gebe « Sie den umseitig abgedruckten Bestellzettel ausgefüllt dem Tagblatt .

Träger mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt - Haus in

Wiesbaden . Sie erhalten dann das nachmittags erscheinende und deshalb

besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "
sogleich zugeschickt .

Eier Eier
Empfehle

Deutsche Handelsklasseneier
Gütegruppe I

S . A . B . C .

10 Stück

118108 98 88

Grihibere
Spezial - Geschäft

für Butter , Eier , Käse .

Mauergasse 7 . Telephon 27769 .

WWW
mevfertig . trocken , Ztr . 1 .20 Mk .
von diesjähriger «rallung Ztr .
1 Mk .. von 5 Ztr . an frei Haus .

A . Fisch « .
W .- Sonnenberg , Mühlgasse la . _

Apanc Damenhaft
A . Bensdorff , Moritzstr . 40 , L

Faifrikfrisch diese Woche eingetroffen

Flüssige Bohnen ............. Pfd . " . 25

P .W „ prelsw . Pratinenmischung */ < Pfd . " -25

Wiener Pralinen - Mischung ‘/ « Pfd . ' . 30

Vollmilch - Schokolade , gute Qual . 100 g * . 20

VollmilchnuO - Schokolade , bekannte gute
Qualität ... ................... 100g - . 20

Deutsches Edel - Erzeugnis , in den Sorten
Sahne , Sahne - Mokka , Alpen -Vollmilch ,
fdelherb ........ ............. 100g - JO

Schoko Buck -Cnsugnlsse sM stets

fabrikfrisch — preiswert — sndgotl

Fabrik -VerkaufsteNea :

Wiesbaden , Kirchgasse 50 ,

Michelsberg 22 .

CD
to



Donnerstag , 8 . März 193 ^

Strümpfe nicht wegwerfenF

bei

MpMWgen

Zwei Kanarien - Makulatur
vögel entflogen . zu haben
Abzug , a , Bel . Tagbl . - Verlas .
Welling , Scharm - Schalterhalls
horststratze 2 . 1 . rechts .

Semrietiingen ' " ‘IIUHIH

BatestMlUe

6F - 56

Gasherde

cerm .
Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Tag blatt

ab Sonntag , den . .. . 1934

Name :

Stand :

Ort :

Straße : Nr .

H

Bestellschein

Stellen -

Angebote

Verloren

Gefunden

Läden und
Eeichäftsräume

s Männliche Jeisonen j

^Kewerdlicher Venomil j

Hi «<*rl * ter
Uhrtebrik !.
Praktikanten

Beauemlii
( Bad ) bil
vermieten .

IAUS
!PERSONAL

Einkaufsquelle .

Zur Besichtigung lade ich
Sie höflichst ein

Bertramstraße u .

Frankenstraße 9 .

finden Sie
bestimmt durch
' dne Anzeige im

WIESBADENER
TAG BLAU

el . Bohrmasch . ,
Wandarm mit

Weidmasltzin .
neu . gebraucht ,

Reinigen .• W . Grase ,
Luisenstr , 15 . 1 .

Serren -
uud Dameu - Rad

D .- u . H . - Rad
Transvortrad

fast neu . verk .
Goebenstratze 10 ,
Werkstatt .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —
den Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachliefern .

Waschmaschine ,
Korkplatten .

20 mm stark , zu
vk . Eckernförde -
stratze 19 , 1 .

Für neuen , allerorts mit Riesen¬
erfolg verkauften Artikel . DRP .,
suche ich einige gewissenhafte

Damen und Herren
zur Aufnahme von Bestellungen
bei Privaten . Angenehme und
lohnende Tätigkeit , sehr leichtes
Arbeiten ohne Vorkenntnisse

Adelheidstrahe 15 , 3 .

«■Plugzeenae
*4

Sic uns die lebensmüden ' ;2urn

Gesucht

Pers .

Auto
4 bis 10 St - PS

wenig gebraucht ,
maschinell gut
Angebote an :
Tel . - Nr . 27747

Kl . Obstgarten
geg . Abfind , ab¬
zugeben . nahe
Klovstock - u .Mos -
bacher Str . An -
fraa , u . B . 474
an Tagbl .- Verl .

Gesunder HM
( keine Rasse )

bill . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 475 T .- Verl .

auf alle Fälle

Reichert
die richtige

Einheitskurz -
schrift . Kursus f .
schnelle Erlern ,
ges . Ang . unter
L . 474 T .-Verl .

Sofort aus längere Zeit werden

Abonnenten - Werber
für eine eingeführte erstkl . Tages¬
fachzeitung unter günstigen Be¬
dingungen

gesucht.
Einwandfreie erfahrene Kräfte m .
und ohne Kolonne , eventl . mit

Laden
2 Schauf . . mit
Zim . u . Küche ,
zu vm . Oranien -
stratze 14 , 1 lks .

Millelgr . Laden
neu hergerichtet ,
preisw . zu verm .
Ang . u . M . 475
an Tagbl .-Verl .

HauÄlMe
für alle Arbeit .

_ gesucht
Eonnenberger

Strane 32 .
Sauberer

stadtkundiger

Junge
bis 16 Jahre ,
w . Rad fahren
kann , als Haus¬
bursche gesucht .

Carl Harth ,
Marktstrahe 11 . ।

Sch . gr . Eisschr . .
tadelloser Zull . .
30 Mk . zu ver¬
kaufen . Ansehen
morgens zw 10
u . 1 Uhr Ädel -
berdstratze 72 . 3 .
Fr . Dr . Slratoich

"
Urtcat - Sgrtäüfe |
600 Liter

pr . lttheing .
Apfelwein

ganz od . geteilt ,
abzug . Nr ^ ' as -
tratze 24 , 3 .
ilebensm . - Ee !ch.

mit ^ - Z .-Wohn . ,
gut emgef . . Um -
atz 1800 Mk .. zu

verk . Erforderl .
bar 2500 Mk . u .
Sicherheit für

Jahresmiete .
Makl . vb . Ang .
u . S . 475 T .- Vl .
Wegzugsh .versch .

wertvolle 29er
Dürkh Feuerb .
und Atzmannsh .
100 Fl ., Kleider .
Messervutz - und

Brotschneidm ..
Klubsofa m .Sess .
Schreibtisch , H -
Fahrr ., ov . Tisch
all . fast neu , bill .
zu vk . Ehrhardt ,
Schlichterftr . 12 .

Seite 10 . Rr . 66 .

[trqBe _ 12 ^ 1 .
Kl . mbl . Mani .
zu vm . Zu bes .
von 12 Uhr ab

Nikolasstr . 13 ,
rechter Stb . P .
Möbl . Zimmer

zu vm . Nikolas -
stta he 17 .________
Schön mbl . Zim .
zu vm . Röder -
strahe 10 . Part .

Möbl . Mans .
W . 3 .— Cchacht -
strahe 12 .

Verdienst !

2— 10 Mark täglich erzielt jeder
ohne Kavital im Winter wie im
Sommer durch Sveisevilzzucht im
Freien oder Räumen , Kellern .
Kisten usw . Pilze kauft

2 . Burkhardt Mannheim ,
Draisstrahe 41 . F22

Reelle Auskunft kostenlos .

Eebr .
Kinderwagen

gesucht Platter
Stratze 16 . Part .

verfahren , j Die Strümpfe können
Sie ' '»ieder im Halbsdiuh tragea
Garantie lürHaltbarkeit und guten
Siiz-sFüße nicht abschneidonl

SCH1RG
Webergasse 2 .

zu kauf , gesucht .
Mauritiusstr . 161 Ang . u . S . 474
A . Jungmann . I an Tagbl .- Verl .

Erst

überzeugen
Serbe — Oefeu .
neu u . gebraucht ,

preiswert .
Ofeu - Kaus .

Büdingenstr . 4 .

Für Möbel i> t

Sonnige 5 - Zim -
Wohn . m . Volk ,
und Zubehör zu
verm . Taunus -
strahe 85 . Hochv .

i . Stock , m . Bad ,
in guter sonnig .
Lage , zu verm .
Wsb . - Bierstadt .
Sofmannllr . la .

an Berufstät . 0 .
Kochg . zu
Goethellr . . . . v .
Sch . möbl . Zim
frei Mauritius -

1 . Hypothek
13 000 RM ., 9 % Zinsen , auf Villa
in bester Kurlage , mit Nachlaß
gegen Barzahlung zu verk . Ansr .
unter T . 468 an den Tagbl .-Verl .

r Weibliche Personen

j fiauimdti . 'JeiiönäT

F# iii
für leichte Büro¬
arbeiten f . halbe
Tage

gesucht .
Ang . u . 6 . 476
an Tagbl .- Verl .

| SewerbIiches Personal

Perf . Friseuse
für Freitags u .
Samstags zur

Aushilfe sucht
Gerhard .

Rerostratze 38 .

Bienenhaus
mit 5 Völkern i .
Albertikasten u .
Zubehör sofort
zu verkauf An¬
gebote u . W . 473
an Tagbl .-Verl .

Kl . schwarzes
Salon -Piano

sehr billig zu terk.
Näh . i . Tagbl .-
Verlag . Wr

Enterb , schwer .
Lichen -

Eßzimmer
1 - u : 2tür . Kl .-
Schränke , Bett -
llellen m . Sor .-
R . , Nachttische
m . Marm .Svar -
berdchen , groß .
Leiterwag . bill .
zu verkaufen

Zimmermann -
itratze 5 . 2 r .

90 X190 . , Schwebetisch
bill . zu verkauf . Sveisäule z. ver -
Moritzstratze 23 , kaufen . Adr im
Eartenh . Part . I Tagbl .-Vl . Wv

Mainzer Str . 54 .
1 . St . ( Villa ) ,
tchone sonn . 4 -Z -
Wohn . m . $ alt ,
Ladez ., 1 gerad .

Vertreter gesucht
zum Verkauf von

Herren - und Damen - Stoffen
direkt an Private bei gutem Verdienst und ohne
Risiko . Lehmann & Assmy , Spremberg — L .

Tuchfabrik . pn

Gefest - Bohnerwachs und - Wachsbeize
cafatsDose ca . lwDose ca .ZttrDose
Qm . - . tiO Qm . - , 75 Qm . 1,40

g Thompson -Werke gm .bh Düsseldorf

Schöne neuhergerichtete F482

4 - Zim . - Wohnung
Kaiser - Friedr .- Ring 51 , 3 . , Ringseite
zu vermieten . Näheres daselbst bei
Hausverwaltung und Luisenstr . 9,1 .

Schöne Z - Mnier - Wohnung
Kaiser -Friedr .- Ring 32 , Hochpart . ,
Balk . , Bad und Zubeh . . preiswert
zu verm . Näh . Morihstr . 49 , Lad .

• HWMMHtHMMOM

Im „ Tagblatt - Haus “
,

Langgasse 91 , ist die

« a. ewimeie oioiiiiii
im 2 . Stock . besteh , aus 6 Z immern ,
gr . Badezimmer , Küche , 2 Kam¬
mern , Kellern , Anschluß an Zen¬
tralheizung,

"
passend z . B . für Arzt ,

zum 1. April 1934 preisw . zu verm .
Näheres bei der Geschäftsleitung .
• MHMOmMNMMM

Verlor , schwarz .
Portem ., Bries -
taschensorm . In¬
halt 20 Mk . . ver -
sch. Kleinigkeit .,
u . a . Billett ,
Pl . 5 . Backhaus¬
konzert . Abzug ,
g , Bel . Zim . 59 ,
Engi . Hess . Hof .

Perjvhrling
verloren . Gegen
Belohn , abzu¬
geben bei

2ol . Lutz . , rJuwelrer . Kars .-
Friedr . - Platz 1 .

kannte Schriftdeuterin
MARIA DEHNEL

ist kurze Zeit in Wiesbaden ,
Wilhelmstraße 50 , II . Zu
sprechen 11 - 18 Uhr täglich .
Gründl .Beratong I. all . Lebensfrage

Erftklasf .
Radio -

Techniker
f . Antennen¬
bau u . Repa¬
raturen von
hiesigem Ge¬
schäft gesucht
Zuschr . unter
D . 476 an d .
Tagbl .- Vl .- ,

Bdh . -------- Stock
... Mtb ________ „

Hch ...... ... „

Rufs .

Windhund
m . Stammbaum
rotbr ., m . w .
Brust u . Pfoten ,
zu verk . Jnteress .
b . Anfr . unter
G . 475r_ 3 > $ erL

Ebäilelöugüe ,

5 Zimmer

Adelhyw .

strafte 101
5 - Zim .- Wohn . ,

Sochpart . . sofort
preisw . zu vm .

Rheingauer
Strane 10

gr . son . 5 - Zim . -
Wohn . i . 3 . St .
z . 1 . 4 . 34 . Näh .
daselbst , i . Lad .

Stellen -

Gesuche
> ,

| WeiblichePersonen

| tofmün , Personal

Mädchen
aus achtb . Fam .
sucht Stell , au :
Büro , kann auch
tm Haush . mit «
helfen . Näh . im
Tagbl .-Vl . Vp

HaasMsonal

Die Gastwirtschaft

„
Vier Türme “

Yorckstraße 8
ist zu günstigsten Beding , zu ver -1
pachten . Näh . daselbst im II . st . r

"

Schreibmaschinen arbeiten
erstklassig . Schreibstube Rekord
Webergasse 11 , Haus Sportschästr !

Der gepflegte Futz
ist leistungsfähiger .
Hühneraugen , Hornhaut , eingem .
und Dicknägel entfernt schmerzlos

Veite , Masseur ,
Nerostratze 25 , 2 . Telephon 21824 .

Auswärtige
Wohnungen

Wohnhaus
bell , aus 3 Zim . ,
Küche und gr .
Garten , geeignet
als Wochenend¬
haus . billig zu
verm . ( Wisper -
tal ) . Zu erfrag .

Lundgrün .
Adolsstrahe 3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzb . Str . 85 ,
möbl . Maukarde
zu verm . Näh .
I. Stock rechts .

Hellmundftr . 42 .
2 . Stock . Jung .
möbl . Zim , frei

Jahnstrahe 29 ,
Part .,

( am Ring ) , mbl .
Zimmer mit all .

Sch . 3 - Z .- Wohn .
m . Zub . zu vm .
Netlelbeckstr . 17 ,

Fuchs .
Wiesbaden -

Dotzheim
Rheinstr . 44 , 1 ,
abgeschl . sonnige
3 Zim .. Küche
nebst Keller sof .
oder später zu
vm . Näh . Part .

4 Zimmer

WG
Simoufine

2sitzig . steuer - u .
sührerscheinfrei ,
gut erhalten , z .
Taxwert zu verk .

Opel -
Automobile .

Nikolasstratze 7 .

Wnmoen
( I . Auto - Achse ) ,
auch als An¬
hänger . bill .

Karosseriebau
Werner ,

Waldstr ., alte
Bockenheimer

Brotfabrik .
Reftaur . -Serd ,

sehr gut erhalt . ,
175/90 . 1 Back¬
ofen . u , 1 Wärm¬
schrank . 250 Mk .
zu vk . Viktoria -
Hotel .Schlangen -
bad . Tel . 260 .
Eros, . Kachelofen
fall neu . zu vk .
Idsteiner Str . 10
Anzuseh . zwisch .
11 und 3 Uhr .

Sehr guter
Kohlenbadeofen
zu verk . Moritz -
trahe 15 , 3 lks .
Badewanne u .
Gasbadeofen

zu verkaufen .
Krüger .

Lahnllr . 9 , P .
Zink -

Badewanne
zu verk . Mainzer
Stratze 38 ,

Gr .
Eartenbäusch .

zu verk . Mainzer
Stratze 38 .______

2 Fenster .
60X90 , s. Eart . -
HauS . Stall od .
dergl . u . 1 gr .
Holzfatz bill . vk .
Waldstr . 146 , S .
P . . v . 15 - 19 Uhr

Leere veWser
abzug . Mainzer
Stratze 38 .

I Händler - Leriäilse j
Schlaszim . 55 .

( Ibett ) m . 2tür .
Sviegelschrank ,

Küche 22 Mk .
8u vk . Holland .
Sedanstrabe 5 .
Herde . Öfen ,

Kinderbett ,
gut erhalt . , mit
Matr . . zu verk .

Schneider .
Philivvsberg -

. stratze 23 .
Koffergramm . ,

fast neu . mit 15
Platten 25 RM .
zu verk . Herrn -
gartenstr . 13 , 2 r .

IlElt-SipSF 1934
Schaub , wegen
lobest statt 259
für 175 Mk . zu
verk . Ansr . unt .
O . 474 T .-Berl .

Perf .

Büglerin
die auch näht u .
flickt , sofort ge¬
sucht . Näh . im
Tagbl .- Vl . Wu

Hauspersonal

Mädchen
z , Servieren u .
Hausarbeit ge¬
sucht . Ferner ein
Frl . als Haus¬
tochter . Melden
Donnerstag , ab
3 Uhr . Röder -
stratze 32 , 2 r .
Kräft . ält . evg .

Alleinmädchen
das selbst , kochen
kann , alle Haus -
arb . verrichtet u .
etwas nähen k. ,
zum 15 . März
von ält . Ehev .
gesucht . Vorzust .
von 9— 11 oder
7 - 9llhr Sonnen »
beiger Str . 25 .

Älleinmädchen
sol , u . erfahr , in
Küche u . Haus -
arb .. ges . Zu spr .
v , 10 — 12 u . 5 — 7
Blumenstr . 7 , 1

Zimmer - und

HausnMHen
nicht unt . 21 I .
alt . gesucht

Sonnenberger
Stratze 32 .

Tücht . sauberes

Madlhen
vom Lande , mit
gut . deugn .. in
kle - nen Haus¬
halt sofort oder
15 . d . M . gesucht

Dotzheimer
Stratze 40 . Part .

üHMHen
mit guten Zeug¬
nissen sofort ges .
Luisenstr . 47,1 r .

Saub . fleitz .

MOky . od. UlM
für ganzen oder
% Tag , mit gut .
Zeugn .. gesucht

Schenkendorf -
stratze 5 , Part . I .
Ord . jg . Hausm .
f . 3 Wochent . ges .
K .- Fr .- R , 16 . 1 .
Sauberes fleitz .

Monatsmädch .
für vormittags
gesucht . Näheres
Adolfsallee 59,1

u AvU , U.
Gartenben . z v .
Näheres Luilen -
stratze 24 , 2 lks .
Billa Parkstr . 57
sonnige geräum .

4 -Zim .-Wohn .
preisw , zu verm .

Philivvsberg -
stratze 30 . 1 . E . ,
sonnige 4 -Zim -
Wohn ., 2 Balk .,

Badanschlutz
neu hergerichtet ,
zu vermieten .

2 Zimmer

Luilenplatz 8
ch. 2 -Zimmer -

Wohn . m . Bade¬
raum u . Zubeh .
zu verm . Näh .
) as „ Part , lks .

Alte

Zinnteller -

- kannen
kauft Taunus -
strake 44 , P . r .

Schweres
Speisezimmer

zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 474
an Tagbl .- Verl .

Suterhalt .
Schlafzimmer .
Küchenmöoel ,
Schreibsekretar

UNd
auterhaltene
Nähmaschine

zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 447
an Tagbl .- Verl .

Prakt . Möbel ,
modern od . un -
mod . . w . gegen
bar gekauft . An¬
gebote u . M . 462
an Tagbl .- Verl .

Chaiselongue .
l - 2tür . Kleider -

schrank ,
Tische . Stühle .
Bauerntisch .
2 egale Betten ,
Spiegel .
Haushaltungs -

Gegenstände
zu kauf , gesucht .
Ang . 3 .476 T .- V .

Helenenstr . 2 .
1 . St . r . , m . Z .
Möbl . Zim . an
Berufstät . zu v .
Adolfstr . 9 . P . r .
Sch . mbl . Maus ,
mit Kochgeleg .
zu vermieten .

Wilh . Emrich ,
Albrechtstr , 7 , 1
Möbl . Zimmer

sof . bill . zu vm .
Albrechtstr .46 .2l .
Gut möbl . sonn .
Mans , zu verm .
Blüchervl 5 , 3 l .

SSHrä
Dotzh . Str . 31,1 .
Sck . mbl . Mank
an Berufstätige
zu verm , Emser
Stratze 6 . Part .
TRobl . Man !

Schöne sonnige

an ruh . Mieter
u . vünktl . Zahler
zu vermieten

Wiesbaden .
Fasanrriestr . 11 .
Sch . abg . Wohn .,
2 Zim .. Küche
u . Keller . Hochv .,
Nähe Bahnb . . an
ruh . Fam . zu v .
Festm . 55 Mk .
Ang . H .474 T .-V ,

3 Zimmer

Eoetheitr .
sch. 3 - Z .-Wobn .
mit Bad Balkon
u . Zubeh . preis¬
wert zu vermiet .
Näheres Moritz -
l ratze 49 , Laden

Weilstr .8,Vdh,P.
3 - 3im .-Wohn . .

mit oder ohne
Werkstatt, ?, oer -
miet *” Näheres

Sintert. 1 . St .
ch. 3 - Zimmer -

Wobn .. 2 . Stock .
Näheres Ädler -
stratze 8 , links .
Frtsp . -W ., 3 Z . .
Röderstratze 20 .

Villa , Wiesb ^
Walkmühlstr . 3 . 1
nahe Zentrum ,

schöne Wohn . .
4— 5 Zimmer ,

Bad . Balk . . Ms .
usw ., sofort zu
verm . Friedens¬
miet 75 — 80 M .
Bes . v . 3 - 6 Uhr .
Weitzenburgstr .4
I . sch .4 - Z .- W . .Bd .
Mod . 4 - Z .- W ^

Nerostr . 38 . zu
vm . Näh . das .
1 . St . od . Haus¬
und Erundbes .-
Berein , Luisen -
ttratze 19 , F443

M - WU
im 1 . St . , sonn ,
u . frei gelegen ,

mit Veranda .
Balkon . Bad ,
Eartenanteil u .
allem Zubehör ,
z, 1 . 4 . 34 zu v . ,
Festm . 85 Mk . .
Walkmühlstr . 21

Mod . 4 - Zim . -
Wobnungen

i . Südv . u . West -
end , 1 . St . , mit
Bad . Balkonen
u . Kohlenaufz .
von 75 RM . an
zu verm . Anfr .
u . U . 475 T .- V .

Milli
in der Führung
eines Haushalts
per ?., mit besten
Empsebl . , sucht
Stelle in gutem
srauenl . Haus¬
halt . Angeb . n .
K . 476 T .-Verl .
Tücht . junges

Mädchen
20 3 . alt . sucht
Stelle sofort od .
pät . als Allein -

mädchen oder
Hausmädchen i .

Herrschaftsh .
Legt Wert au
mte Behändig
iansi . Zeugn .

vorhanden . An¬
gebote u . L . 475
an Tagbl .- Verl .

Männliche foriönffl ]

ftmiftnün. PersÄ ^
Suche f . meinen
Sohn , Obersek .-
Reise .

kaufm .
Lehrstelle .

Ang . u . B . 476
an Tagbl .-Verl .

-------- Gut mbl . Frtsp . -
ichkeit . I 3im „ el . Licht , z .
ill . zu verm . Wieland -

1 stratze 11 . 1 r .

Möbl . Zimmer
mit Heizung zu
vermieten . An¬
zusehen von 10
bis 1 Uhr und
2 % — 3 % Uhr .

Krizek .
Wilbelmstr . 60 .

Seitenbau 1 .

Sonn . 2 -214 . 3 .«
Wohn ^ mögt . m .
Bad ( a . Front -
spitze ) . Bahnh .-
Nqhe . z. 1 . 5 . 34
d . vünktl . Zahler
ges . N . Ang . mit
Preis bis 45 M .
u . 5 . 468 T .-V .

Sonn . möbl . Z .
in guter Lage ,

Bahnhofsnähe ,
an is . Mädchen
abzugeben . evtl ,
m . Pension . Adr .
zu erfragen im
Tagbl . - Vl . Ws

3- Zim .
- IIIoliii .

in Kurlaye . m .
Zentralherz ., v .
ruhig . Ehepaar
zum 1. 4 . 34 ge¬
sucht . Angeb . m .
Mietangabe unt .
E . 476 T .- Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Aelt . Ehepaar
( Beamter i . R .)
sucht z. 1 . 7 , 34
tonn . 3 - Zimmer -
Wohn . in ruhig .
Hause , möglichst
1 . Et . Angeb . m .
Preis u, D . 474
an Tagbl .- Verl .

iMlae
mit Heiz .. leer
oder möbl . . zu
v . Kais .- Frirdr . -
Ring 49 . 2 .

[ MietgesuA Evt möbl.
3- 5»3 . ’ W
mit 3 Betten für
Avril od . später
gesucht . Nähe
Kurhaus . Ang .
mit Preis unter
F . 474 T .-Verl .

I - ZlR - MP .
Frontspitze , von
alleinst . Frau ge¬
sucht . Preisang .
u . F . 476 T .-V .

l - 2 - Z .-Wobn .
zum 1 4 34 ge¬
sucht . Mann in
Arbeit . Ang , m .
Pr . T . 472 T .-V .

1 gr . leer . Zim .,
a . liebst . Front -
spitze . mit Koch¬
gelegenheit , von
alleinsteh . Dame
gesucht , Preis¬
ang . unt . ll . 474
an Tagbl .-Verl .

Äung . Ehepaar
sucht sof . od . 1 . 4 .
2 Zim . n . Küche
in Sonnenberg .
Ana . u . U . 473
an Tagbl .- Verl . Frontspitze od .

2 leere Mans , in
Bahnhofsn . von
jung . ruh . Ehe¬
paar ( pünktliche
Zahler ) gesucht .
Ana . u . O . 475
an Tagbl .-Verl .

Suche sofort od .
15 . 3 . 2 Zimmer
und Küche , bis
300 Mk . Fried .-
Miete . Ruhiger
Mieter , vünktl .
Zahler . Ang . u .
W . 475 T .- Verl .

Willi
für Anstreicher -
geschärt z. 15 . 3 .
gesucht . Ang . u .
S . 476 T .-Verl .

‘Berufst . Herr
sucht leeres Zim .

auch Mansarde ,
mitKochgelegenh .
bevorzugt .Angeb .
u . 1 . 461 T .- B .

Aelteres Ehepaar sucht

4 - 5 - Zimmer - Wohnnng
zum Oktober . Preis bis 130 Mk .
Lift und Zentralheizung Be¬
dingung . Kurbausnähe bevor¬
bevorzugt . Angebote u . T . 474 an
den Tagbl -Verlag . _______

f Eeldverkehr
< 11,1 z

| stnpitnlM -Schlhe |
300 RM .

g gute Sicher¬
heit , auf % Jahr
v . Lebensmittel¬
geschäft gesucht .
Ang . u . M . 474
an Tagbl .- Verl .
400 bis ' 600 Mk .
v . Beamten ges .
Rückzahlung und
Zinsen nach Ver¬
einbarung . Ang .
u . D . 475 an den
Tagbl .-Verlag .

Üazitalien -Angsdole |
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

lypothekenanlage
8000 . 10 000 u .
12 000 b . 15 000

auszuleiben .
Ang . u . E . 471
an Tagbl .-Verl .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
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Statt besonderer Anzeige .

Wiesbaden (Taunusstraße 62 ) , den 7 . März 1934 .
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m Leberwurst

Rotwurst . .
Je Mettwurst
2 Bratwurst .

Wiesbaden , den 7 . März 1934 .

Kaiser - Friedrich -Ring 42 .

große moderne Auswahl
äußerst preiswert

FLACK • LLZW

Die Trauerfeier findet am Samstag , den 10 . März ,
13 Uhr im Krematorium des Südfriedhofes statt .

iiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiHii
I Ole
i L.Schellenberg

'« *«

1 Hotbuchdruckerei
| WlHliiner Tijblitt

Tomatenheringe . . . Dose 25 u . 35

Größte Äuswahl am Platje in

geräuchert , u . marinierten Fischen .

= Fischkonserven —

Fst . Matjes - u . Salzheringe
Sie werden gut und billig bedient in

Anralgsn
enffd $ leieim G <rtz <rLurniff «r L

Ihrs zum Frühjahre - und Gstsrgsschäft getroffenen 6nf -

schlüffs offenbaren Anzeigen in dem in Wiesbaden am

meisten gelesenen Wiesbadener Tagblatt einem großen

Stamm interessierter Käuserschichtsn . 2n Derbindung mit

schönen Werbedrucken aus unseren Werkstätten werden

diese zu tüchtigen Derkausshelsern , die Ihr Frühjahrs -

unb Gstergefchäst günstig beeinflussen .

L . SchsUsnbsrs
' schs HofbuchLrucksrsi

Dtasbadsnan Eagblatt

| Wiesbadener Lebrergesaogverein
■ II . KONZERT

am Samstag , den 10 . März ,
20 Uhr im Kasino , Friedrichstr . 22

■ Solisten : Erika Lugenbühl , Alt
Konzertmeister Rudolf Schöne , Violine

---' M Leitung : Paul Krollmann

-̂ ) erzlichen Dank für die uns anläßlich des

40jährigen Bestehens der Firma M . O . Gruhl

in so überreichem Maße erwiesenen Aufmerk¬

samkeiten .

Danksagung .

Allen , die uns beim Heimgange unseres

lieben Entschlafenen , dem

Zimmermeister JlllillS Lang
ihre wohltuende Teilnahme bewiesen , sagen wir

auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Besonders danken wir allen denen , die denselben

während seines langen Krankenlagers aufopfernd
pflegten , sowie Herrn Pfarrer Kirmes für seine

trostreichen Worte . Herzlichen Dank auch der

„ Vereinigung der Zimmermeister “
, sowie dem

Verband der ehemaligen 80er für den ehrenden

Nachruf und Kranzniederlegung .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Sie müssen

sparenl
Deshalb bringen Sie jetzt
mehr Fisch auf den
Tischt denn dieselben sind

infolge guter Fänge
sehr billig , dabei
nahrhaft u . gesund t

Heute besonders frisch und preiswert :

ff Seelachs p ! un,i24 »

la Kabeljau 1N 3 m . 70
la Nordk . - Schellfisch o .K . Pfd . 35
Bratschellfische 30 Ä , Merlans 35 2 ,
StintePfd .4O 2 , Goldbarsch oh . Kopf 45 2

Gewäss . Stockfisch (Mittelstück ) Pfd . 402

I
Lebendfrische Lofoten -

Angelschellfische yge
I

la Qual . , 2 — 4pfündig , o . K . Pfd . * ' |

Fischfilet bratfertig . . Pfund 45 *

ff großer Schellfisch , Kabeljau ,
Seehecht , Seelachs im Ausschnitt billigst
" gHeilbutt '

o ^AbfaU P̂fd . 1 . 20
Tarbutt , Steinbutt , Seezungen ,
Bolzungen , Schollen , Bimandes

Lebendfr . Flußhecht , Zander in allen Größen
Gebende Karpf en . Schleie . Forellen
la rotfl . Salm im Ausschnitt Ptd . 1 . 80

Feinster Bheinsalm im Ausschnitt .
Frische Seemuschel . 3 Pfund 35 2

IGebr . Fischkotelett < rn I
heiß aus der Pfanne . . . . Pfd . öxF -711

Echte tj , i . Stück 702
Monikend . tSrCLtDUCRingQ Dtid . 1 . 10

Oelsardinen ausgesucht beste Marken

f - Ton - Theater
Lllllll Schwalbacher Str . 57 .

Hans Albers
in dem herrlichen Ufa - Film

Ein gewisser Herr Gran
Mitwirkende : Albert Bassermann
Karin Hardt — Olga Tschechowa

Und das gute Ufa - Beiprogramm .

Dose 182 252
3 Dosen 502 702

Freilag , den 9 . d . M .
um 15 llbr versteigere ich

Nettelbeckstrahe 24

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung :
1. Zwangsweise : 1 Kredenz , 1 Standuhr , 1 Chaise¬

longue . 1 Polstergarnitur , 1 Tevvich , 1 Vitrine ,
1 Klavier , 1 grotzer 2tiir . Wäscheschrank , 1 Bücher¬
schrank , 1 Büfett , 1 Nähmaschine . 1 Zuschneide¬
maschine , 1 Radio . 1 Herrenzimmer . 1 Drehstrom¬
motor ( 3 PS ) , 1 Burberg - Kugelmühle und zirka
1000 kg Anilinfarben
1 goldene Herrenubr und 1 Ring :

2 . 3m Wege des Psandverkauss :
1 Kleiderschrank . 2 Korbsessel usw .

Hupe . Obergerlchtsvollzleher .

Aus frischer Zufuhr morgen Freitag :

Töne Heringe 3 Pfund 504
ackschellfisch . . pm25 ^ >

orsch 1— 3pfd . . . . Pfund 30 A

flakrelen ..... Pfund SS »

Kabeljau ÄS ! 25 »

Nordkap - jm ganz . Fisch QB
Schellfisch Ohne K. Pfund w » 2

otbarsch hne Kopf . Pfund 40 s .

Fischfilet . von Pfund 40 A an

Gewäss . Stockfisch « und 40 L .

Vorstehende Sorten u. Preise nur ab Laden .

Alle übrigen See - u . Flußfische
in erstklassiger Ware billigst .

Große Auswahl in RäucherfischenI

Besonders preiswerte

Makrelbückingepfd .25 ^

Echte Bratbickinge Stück 10 2 , Otzd . MO
Beachten Sie meine Auslagen !

Für die uns beim Ableben unserer lieben Entschlafenen

Frau Elise Ritter
geb . Ott

erwiesene Teilnahme danken wir herzlich .

Jm Namen der Hinterbliebenen :

Heinrich Ritter

Buchdruckereibesitzer .

Am Dienstagabend entschlief sanft nach schwerem

Leiden unsere liebe Mutter

Frau Luise Fett
,

Wwe .

geb . Willmund .

In tiefer Trauer :

Hilde u . Else Fett .

Wiesbaden (Idsteiner Straße 8 ) , den 7 . März 1934 .

Die Einäscherung findet am Samstag um 10 Uhr

auf .dem Südfriedhof in aller Stille statt .

Fischhalle Ellenbogengasse 12

Endlich bessereränge
wodurch Fisch wieder

MslniBillil !

Spezial - jfeh . Fischhhaus

ii geölter

I
Grabenstr . 16 Moritzstr . 28 Wörthstr . 24

Tel . 28361/2 27590 27591

Zur Konfirmation
warme und kalte Gerichte

Ganze Essen
Garnierte Aufschnittplatten
in jeder Preislage .

Unsere rühmlichst bekannte Spezialität :

Italienischer Salat
Täglich frisch gerührte

Mayonnaise u . Remouladensauce

empfiehlt :

Ä ___ 11 . _ __ Stadtküche

UrClH6l,J Neugasse 24 .

M . O . Emhl
Inh . Frau Paula Gruhl

Wiesbaden , März 1934 .

Heute nacht 3y4 Uhr ist mein herzensguter Mann ,

mein treusorgender Vater , unser Schwiegersohn , Schwager

und Vetter

or . phii . Fel ix Niemeyer
im 73 . Lebensjahr nach kurzem schwerem Leiden

sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen

In tiefer Trauer :

Else Niemeyer
verw . von Gartzen , geb . Caspary .
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| alles für Handel,
= Industrie und Bewerbe
niiiiiiiiiiinitiiiiniiimiiiiuiftii

Ras Konkursverfahren über das Vermögen der
Frau Sovbie Wegner . Witwe , geborene Etz . in
Wiesbaden . Rathausstrahe 5 , wird nach erfolgter
Abhaltung des Schluhtermrns und Ausschüttung der
Masse hierdurch aufgehoben . F410

Wiesbaden , den 2 . März 1934 .

_________________
Amtsgerrcht , Abt , 6b .

In dem Konkursverfahren über den Nachlatz des
städtischen Angestellten Fritz Roth in Wiesbaden ,
t am 14 . 1 . 1933 , wird die Vornahme der Schluy -

verteilung genehmigt . Termin - zur Abnahme der
Schlußrechnung des Konkursverwalters , zur . Er¬
hebung von Einwendungen gegen das Tchluhver -

zeichnis , zur Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderungen und zur Anhörung der Eläubigerver -

iammlung über die Verwertung des Geichafts -
anteils des verstorbenen Eemeinschuldners ^ bei der
Wiesbadener Bank , und des Autzenstandes Sill über
453 RM . wird auf Mittwoch , den 28 . März 1934 ,
vormittags 9 Uhr vor dem Amtsgericht Wiesbaden ,
Wilhelmstratze 14 . Zimmer Nr . 1 , bestimmt . F410

Wiesbaden , am 3 . März 1934 .
Amtsgericht , Abt . 6b .

IKailMNÖDCll

«

Möbel irban
Wiesbaden , Taunusstr . 43

Bedarfsdeckungsscheine
werden angenommen .

MUMMT
Es ist des öfteren die Wahr¬

nehmung gemacht und brer auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , dah das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen bat . ,

Ich nehme daher tm Interesse I
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Futzgängerver -
kehrs auf den Bürgersteigen und !
sonstigen Gehwegen der Stobt
Veranlassung , auf die BMm -

mungen des § 14 der für Wies - ]
baden gültigen Stratzenvolizei -
verordnung vom 10 . Juli 1931 ,
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Strahe untersagt
und mit Strafe bedroht ist , aus¬
drücklich hinzuweisen . „

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , unter deren
Leitung oder Aussicht solche Hunde
zur Zeit der Strahenbeschmutzung
sich befinden .

Ilm di - ' en Mtgsiand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizet -
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und tn
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten . ......Der Polizeipräsident .

jc d . Pfd . franko , Nachn . , o . Vork .
= Postscheckkonto Erfurt 22856

£ Schlächterei
*

R . Klein , Einhausen 35

;n Meiningen - Land (Thürg .)

Freibankfleischverkauf .

Freitag , den 9 . März 1934
Bon 1151 — 1300 von 1— 3 Uhr
Bon 1301 — 1400 von 3 — 5 Uhr

Samstag unverbindlich _
Bon 1401 — 1550 von 8 — 10 Uhr .

Stadt . Schlachthosverwaltnng .

fIMM (Sottesöienh ]
Israelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge MiLelsberg .
Freitag , abends 6 Uhr . Sabbat ,
morgens 9 Uhr Neumondsweihe .
Einsegnung zweier Knaben , nach¬
mittags 3 Uhr , abends 7 .10 Uhr .
— Wochentags , morgens 7 . 15 Uhr ,
abends 6 Uhr .
Altisraelitische Kultusgemeinde ,

Synagoge Friedrickitratze 33 .
Freitag , abends 6 Ubr . Samstag ,
morgens 8 .15 Uhr , nachm . 4 Uhr ,
abends 7 .10 Uhr — Wochentags ,
morgens 7 Ubr . abends 6 Uhr .

■ SETZT

DRUCKT

■ BINDET
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„
Einundzwanzig gegen einen

.
Eines kleinen Kreuzers große Heldentat . / Das hohe Lied von S . M . G . „ Königsberg "

Don Fritz H . Lhelius .

Jagd und Hege im März .

März : der von allen Jägern ersehnte Monat .

Höhe der Strafe . Da - Gericht nahm M . in eine Gefängnis¬
strafe von einem Jahr .

e „
Schwere Zuchthausstrafe für einen Devisenschieber . Das

le r . Sondergericht verurteilte den 52jährigen Ein -
Adolf Kern aus Kassel wegen Vergehens gegen die

Devifenverordnungen und Verbrechens nach dem Gesetz aeaenden Verrat der deutschen Volkswirtschaft zu s 1 eie na V e ? Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust . Die in
oas Ausland verschobenen Vermögenswerte wurden als dem
Staat verfallen erklärt und als Sicherung das Jnlandsoer -
mogen des Kern beschlagnahmt . Kern hatte sich von Liefer -
Nrmen Schmiergelder geben lassen und brachte die ersparten
Betrage in die Schweiz , wo er sie bei einer Baseler Bank
Deponierte . Bewuders erschwerend rechnete ihm das Gerichtan dag er stch bis zuletzt weigerte , die Höhe des im Aus -
iano vefindlichen Geldes , das man mindestens auf 39 000 M
schätzt , anzugeben .

.
* Wegen Mordes zum Tode verurteilt . Das Schwur¬

gericht beim Landgericht Passau verhandelte am Mittwoch
gegen den 48jährigen Wilhelm Draxler aus Thann in
Niederbayern , der am 18 . Juli 1933 in den frühen Morgen¬
stunden den dortigen Brauereibesitzer Meiereder im Bett
überfallen und durch Mefferstiche so schwer verletzt hatte baß
er noch am gleichen Abend verstarb . Draxler wurde

'
dem

Anträge des Oberstaatsanwaltes entsprechend des Ver¬
brechens des Mordes für schuldig befunden und zur Todes¬
strafe unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt .

w '

Wie herrlich ist solch ein Vorfrühlings - Nachmittaa in
unserem Taunus ! Ganz wunderbar solch stiller Gang zulenem Stande den wir jahrelang zur Zeit des Schnepfen !
strrches innegehabt habens Dort drüben zieht der Rhein seindort grüßt in der Ferne uns das goldeneMainz , dort oben liegt der Leniaberg , und unten , hinter

an £ tttorin » nnffJ£
-
Omb ° * 9tüfet b<: r - Mainzer Sand " mitall den schonen Erinnerungen einer längst vergangenen

na » uC ^ n
' e

. von „ Hardenberg
"

her im Galopp
s

en Artillerie -Kugelfang jagte und im Walde
verscywano .

. ^
Und um uns das schöne geliebte Nassauer Land . Dortoben die „ Platte , die so viel edles Weidwerk schauen durfteund hier die Kuppeln der Griechischen Kapelle da unten

liegt unser liebes Wiesbaden . Auf der andern Seite grüßt

toS «
IC £ .en97ICnnete obeln3 “ U 3“ herauf ! Ja , du bchKa iaüer Land mit deinem Wald , deinem Wein ,oeinent AZiio !

Noch ist der Himmel blau , und Tageshelle liegt über
dunklen Grün der jungen Fichten und über dem wirren

Netzwerk der kahlen Buchen - und Birkenzweige . Wie dunkle
.» uugrune Bänder Liehen sich die Waldungen auf den fernen
^ S ^ n und Hügelketten am Horizont entlang , leichtverlchleiert von dem zarten Nebel , der aus unsichtbaren
Wiefengrunden aufdampft .

11

^ es ° r Glanz , und ehe die Helle des
£ KrnM

" loschen ist , erstrahlt der Sirius in
. .Schnepfenstern "

dessen Aufleuchten den
Anbruch der „ besten Zeit " verkündet .

^ 7
" ich ließen sich die Hände des Jägers um die Waffe .

Sckleier d - ?^ ch? Ntem Lauichen späht er über die vom ersten
hi * ™

b Dämmerung umflosienen Wipfel der Schonung
SSr Sen Osten und Süden . Dort beginnt schon de ?

Enkeln , ein zweites und drittes Sternlein
M .nkelt auf — rings um den weiten Wald her , von allen

läutet ' anfl verschwommenem Hall das Ge -

Klina ^ Abendglocken , eine Weile währt dieses träumerische

- iÄS - SK " ‘ ! n ” en -

^ uLöen spärlichen Blößen der Schonung verliert sichalle Zeichnung in trübes Grau , immer schwärzer färben sich
9nnh^ tvtfn ’ die zarten Spitzen der kahlen

rnr - u ? ' rkenzweige in der Dämmerung zerfließen : im
Sh ?..

eBte Nachglanz der gesunkenen Sonne ,UNS Sie Nacht will kommen .

v . Ja tönt von fernher ein seltsam leises Gezwitscher durchStille , zwei schnarchende Laute folgen , „ quchg , quchg, " als
hatte sich eine windschiefe Tür in den Angeln sachte bewegt~ ’ SUT r *

tIln8
.t,bies sonderbarste aller Frühlingslieder ,

ft5r em IIemer Schatten , flattert im Grau und
gaukelnden Fluges , wie im Spiel auf dem lauen Winde sich
hür^ Ki

’
o - salzende "

Schnepfe herangeschwommen
durch oie Abendlust .

Ein Blitz in der Dämmerung , und während der 9ßiber =
tiaU des Schusses noch hinrollt , über die dunklen Wälder
tänzelt schon ^ uno "

eifrig und stolz heran , und legt ihrem
Herrn die „ Erste " vor die Füße , .

einem geschickten Schema immer andere Namen und
^ O

-̂ aph ' sche Ortsbezeichnungen aus dem afrikanischenKüstengebiet und der Inselwelt des indischen Ozeansverwandt wurden , gab es unter den britischen Seestreit -

hm - hLri Aufregung ; dauernd jagten sic
r.

1
«

cr afrikanischen Küste hm und her , ohne diese „ Königs¬berg und die anderen Schiffe zu finden .
9

« ^ AL^ l9lifd) e,
^ ^ miraIität

. 1Dar die Vernichtung des

& nfnr ^ U6
s

C\n 5) 16 Magengrube gewesen .C
® aTtmDurtb "ethiP69? n

-' bt» r
’e 'lreu3Cr »Chatam " und

mÄ ' b Linienschiffe „ Ocean " und „ Goliath
"

sowie die Kreuzer „ <yo $ auf die „ Königsberg "
Jagdzu machen hatten . Aber sie war lange unauffindbar .

Das Rufiji - Delta , in dem die „ Königsberg "
inzwischen

Statten der Palmenwälder vor Anker lag , ist einGebiet vom 400 Quadratkilonieter , das durch die fünfArme des Riififi in eine ganze Reihe von Inseln zer -

Hrfffp ' tP
'

s
9an8e Zauber , aber auch alle Unannehm -

nStPnh sich hier in stärkstem Maste
geltend , sodaß der Dienst für die deutschen Matrosen
lrDÄrbe.r Jchff" daren Ruhe höchst anstrengend war . Ruhe

” u £ bext Äreu3er ' dessen schadhafte Maschi -

w --let e schleunigst abmontiert und unter unsäglichen
Muhen mit ungezählten Schwarzen als Zugpferdchen

& -faU Schlitten nach Daressalam (das sindzirka IM Kilometer ) geschafft wurden , um dort neu qe «
SossI" zu werden . Uber Sandwüsten und Flußarme
nrnB ^ " d Steppe ging der Marsch , bis die

lmwtei - (f,ne Kunststraße ) den Transportleichter gestaltete . Nach einem Fehlguß gelingt auch das
bie Maschinenteile sind ersetzt , und nun

geht e - auf dem gleichen Wege wieder zum Kreuzerwo sie eingebaut werden , damit dieser möglichst baldwieder see - und gefechtsklar ist .
9

während dieser Zeit lag die Mannschaftnicht auf der faulen Haut . Jetzt galt es drum , kom -

hpnpn cr
" " b Landdienst tun , denn die verschie -

n ! üsfL ^ in a ^ I en rn,.
ba5 Rufiji - Delta mußten mit Sicher -

versehen und telephonischer Meldedienstmußte angelegt werden , damit die Gefahr einer llber -
rumpelung möglichst ausgeschaltet wurde . Exz . Schnee ,

Deutsch - Ost , hatte von Daressalam
Schutztruppe geschickt , was nur abgabefähig war ,und waren es auch nur wenige Schutztruppler , so zählte

still UX ? ew -3äflu 1er ' it der Jungwald einsam und
. Nur eine Ringeltaube kichert im nahen Hochwalduitb tn Zwpchenraurnen lockt und flötet eine Drossel , der die

Einsamkeit nicht gefallen will .
" ’

Mit jeder Minute singt die Sonne tiefer den fernen
Hügeln zu und allmählich verändert sich ihr Glanz . Einbreiter Gluistreis ubersließi den westlichen Horizont , goldigerSchimmer gießt sich in alle Lüste aus und umflimmert jeden
^ hlen Zwerg und Wipfel , die silberweißen Rinden der

strahlen wie in metallischem Glanz und auf der
Hohe des Berges glimmen die Stämme der Föhren , als wäre

Glut verwandelt . So glüht und leuchtet
' b Wunder des schonen Abends eine Weile — dann

sthwindet es lang,am , und an Erde und Himmel dämpfen sicholle Farben . Still faß der 3äger _ auf feinem Platz , neben
der treue Hund ; nun erhebt sich der grauköpfige Weid¬

mann von seinem Jagdstuhl und winkt dem Hund noch ein¬
mal zu mit einem mahnenden Schweigezeichen .

Dann spannt er die Flinte und steht bewegungslos .Drunten tm Waldtal , auf einer nahen Straße , holpert ein
ßetternwgen vorüber , und dazu pfeifen die Schleifbäume" ” es hermkehrenden Pfluges . Verschwommene Stimmen

Wien sich Horen , sie kommen näher und näher und entfernen
sich wieder . Noch ein leiser Droffelschlag , ein letztes Pispernder kleinen Vogel , dann lautlose Stille im weiten Wald .Nur eine Quelle murmelt so leise , daß sie kaum zu hören ist .
„ 2etzt muß sie kommen , die „ Erste "

, oder es heißt wieder
Geduld haben , einen neuen langen Tag ! In gespannter Er -

7 ° " ung topft bem Säger das Herz so
' laut d ?ß « von L

prüden Hall m der eigenen Brust getäuscht , sich unwilligem paarmal umblickt , als furchte er , einen Störenfried durchdas Dickicht emhertappen zu sehen . Aber der Wald ist stille
wie ausgestorben . Die Täuschung erkennend und über die
grunbloie Sorge lachelnb späht der Jäger zum Himmel , ob
„ sem etern wohl schon leuchtet . Lange sucht sein Blick in
dem matt getonten Blau — unb endlich sieht er es auf -
vlttzen , Sleich der funkelnden Spitze einer Goldnadel . Mit

Gibt es noch einen Ausweg ?

Blockiert in der Rnfiji - Mündung .
Der Heimweg bou S . M . S . „ Königsberg "

vollzog
sich ohne jede Reibung . Daß die Engländer nach dieser
gewaltigen Schlappe Gift und Galle spuckten , war auchbe ™ Migsten Matro . en des Schiffes klar . Nicht nur die

letzt vor dem überlegenen Engländerdoppelt und dreifach auf der Hut zu sein , zwang den
Kommandanten , nach Salale im Rufiji - Fluß zurückzu

"

£e
.̂ rc ’T' , t) “ b ^ r ” aud ’ Maschinenschäden , die unter Um¬

standen gefährlich werden konnten .
Ews deutschen Kreuzers lag vor allem

£ “ ?.in ' den Gegner tm Unklaren zu lassen , wo er sich
besuche , und im gegebenen Moment wieder einen Husaren -

J*ie Irreführung der Engländer
Ä Hf .

einfach der Funkentelegraphie . AnBord der „ Königsberg war natürlich eine Funkstationfeie zweite ( feie einstmals auf der „ Möve "
installiert wa ? )tol ?r hem getreuen Begleitdampfer „ Somali "

unter »
und als dritte hatte man an Bord der „ Königs¬berg noch die „ Marcom " - Station in Betrieb gesetztdie man der „ City of Winchester " vor ihrer Versenkungabgenommen hatte . Damit konnte nun ein Funkverkeh ?

von drei Stationen vorgetäuscht werden , auch wenn
diese drei Stationen keine 300 Meter auseinanderlagen
Die meisterhafte Handhabung dieser Stationen war das

g >i^
b ^

>?
Eb ^ ^ ^ stentelegraphieoffiziers , Oberleutnant z . S .Niemeyer , und des Funkentelegraphiemeisters Götzingerdie nach folgendem System verfuhren :

e 9 '

Q
® ie Telefunkenstation der „ Königsberg "

gab von
Zett zu Zett unter Beibehaltung der gleichen Schiffs¬
anrufe iNmkensignale , wie sie beim Zusammenfahren
mehrererSchiffe auf See üblich sind , z . B . Kurs - , Zeit -

st — st _ ' Lautstärke ebenso wie I
t l fbc bnbci manchmal verändert . Der

.Mststck, der auch glanzend erreicht wurde , war , den Eng -at
-
b £rif .

vorzuspiegeln , als befände sich die „ Königsberg "
mis hoher See und sei von mehreren Schiffen benleite

^
t .Darüber , wo diese angeblichen Kreuzer plötzlich her -

stekommen seien , haben sich die Engländer wochenlangdie Kopfe zerbrochen . Da in den Funksprüchen auch nach

Gerichtssaal .

_ QI
* ein Gefängnis wegen sahrläsiiger Tötuna eines

I SA . - Mamies Der Kraftwagensührer Wilhelm M . aus Die '
“ “J 10

. Dezember v I . auf bet Fahri von Wiesbabei -
ÄJPnr - f

b
r9I ’TT€ " - versagten seine Lampen .

Ivrgte sich nun eine Karbiblampe unb eine Taschen¬lampe . Mit bieder kläglichen Beleuchtung nahm er seinen
Weg weiter . Am Reckenrohter Weg bei Michelbach würbeer von einem Perwnenomnibus überholt . Nun setzte Ai
S ^ stlort hinler btesen erleuchteten Wagen , ber mit einer

DOn
-3nn

Ä ‘,Icmekt fuhr . Sein Tempo war

mit & o0 ° M « ler hinter Michelbach tarn Ak .
vrei SA .-Leuten vorüber . Diese

gingen etwas gestaffelt auf der rechten Seite . Der letzte
Fußgänger , ber SW - Mann R ., wurde von bem Wagen des

so fst ® oben geichleudert unb geschleift . Etwa
weiter kam erst bas Auto zum Stehen . Der Ber -

st^ luckie verstarb kurz banach . Wegen fahrläsiiger TötungM
^

^ unmehr vor der Erogen Strafkammer in Wies -
öaöcn . Das Gericht nahm eine Ortsbefichtigung vor . Dtt
Bewetsausnahme ergab , daß M . mit unglaublicher Leicht -
feritgtett eine große Ge .chwindigkeit auf seinen Wagen ge -
legt hat, ^ der nur mit einer Tasck >enlampe beleuchtet warunb den a. ob des R . im Sinne ber Anklage verschulbet hatte .

Staatsanwalt beantragte zwei Jahre Gefängnis sowie
Unteriagung ber BerufSsahrten unb Haftbefehl wegen ber

nun freilich nicht immer so glatt unb schön” ? n fb? " en , wie in btesem Falle . Oft läuft der Jäger Abend
für Abend wochenlang , bis er eine Schnepfe hört ober sieht ,tn ber Aufregung fehlt er , bann setzt schlechtes Wetter ein— unb plötzlich heißt es :

„ Quafimobogeniti —
Halt , Jäger , halt , — jetzt brüten sie !"

Nach bem preußischen Jagdgesetz dürfen die Wald -
Ichnepfen bis junt 15 . April geschossen werden ; in Bayern

®®r ® ogel mit dem langen Gesicht im Hochgebirge bis
junt 30 . April erlegt werden , im Flachlande tritt die Schon -

schon am 15 . April ein . In Hessen hat bie
Waldschnepfe Schonzeit vom 15 . April bis zum 15 Sep -
tember . — Der „ Schnepfenstrich

"
ist ber Balzflug der Wald -

lchnepfe , der sich also im März abspielt . Gegen Ende März
beginnt auch die Balz des Auer - , Birk - und Haselwildes so¬
wie ber Fafanen . In Preußen hat das Haselwilb jetzt Jagd -
8^*4 vom 1. September bis 30 . November , in Bayern vom
16 . September bis 15 . Oktober und in Hessen hat es bas
ganze Jahr Schonzeit . Dies schöne Wild bedarf wirklich des
größtmöglichen Schutzes : Es ist immer seltener geworden .
3>abei )tnb bie Sinne biescr hübschen Vögel ebenso scharf wie
ihre Vorsicht unb Scheu groß ist , so baß man sie schon selten
zu Gesicht bekommt . Aber die kleinen Bestände inb immer
geringer geworben , so baß bem Haselhuhn ein vermehrter
Schutz zu gönnen ist .

Der Monat März bringt in der Regel den ersten
„ Hawnfatz : bie „ März -Hasen "

. Die Rehböcke widmen sich
noch dem Geschäft des „ Schiebens "

, ohne „ Schieber " im üblen
Sinne zu sein unb unsere Hirsche beginnen abzuwerfen .

Schon jetzt beginnt man mit der Erneuerung der Salz -
lecken und Sulzen unb bereitet alle Maßnahmen vor bie all¬
jährlich in regelmäßiger Wieberkehr für die Wild

'
heg -' er -

forberlich sind ! -

Weidmannsheil !

D r . L u d w i g R o t h .

in dieser Lage jeder Soldat vielfach . Maschinenqewebr -
stande ivurden an geeigneten Stellen angelegt , um dem
Gegner die Einfahrt so schwer wie möglich zu mache ,
kurz , es wurde ein zwar primitives , aber wirksame -
Verteidigungsnetz geschaffen für den Fall , daß die Eng¬
länder die „ Königsberg "

aufspüren sollten .
Am 9 . Oktober sanden die Engländer den ersten

Anhaltspunkt für den Aufenthaltsort dieser unheimlichen
„ Königsberg "

. An diesem Tage brachte nämlich bie
„ Dartmouth " den deutschen Tender „ Adjutant "

auf
der tm Portugiesischen Hoheitsgebiet geankert hatte

'

Obgleich ein offener Neutralitätsbruch vorlag , scherten
ftch die Engländer wenig darum . Sie kaperten den
Danipfer und fanden unter den Schiffspapieren eine
Quittung für Kohlen , die der „ Adjutant

" Mitte Sep¬
tember der „ Königsberg "

geliefert hatte . Nun setzten
bei den Eingeborenen Nachforschungen ein . 10 Tage

sich der gleiche Vorfall bei dem Dampfer
' ' /^ vaftdent , der die Rote - Kreuz - Flagge führte . Aber
die Nachforschungen verliefen deshalb im Sande , weil
die englische Aussprache der Namen von den Eingeborenen
nicht verstanden wurde . Aber Karten des „ Präsident "
au - denen hervorging , daß der Rufiji noch einige Kilo -
fstvter für Schiffe von der Größe der „ Königsberg "
befahrbar war , führten die Engländer allmählich auf

m ; Lchiige , ? pur . Sie begannen durch den Kreuzer
„ Ehathanl die Zufahrt zur Ssimba - Uranga - Mündunq
ausloten zu lassen , und einer Landungsabteilung gelanges durch ttusfragen gefangengenommener Eingeborenen
den Liegeplatz der „ Königsberg "

festzustellen . Nach
Ersteigen eines hohen Baumes hatte ein Mann der
Abteilung die Masten der „ Somali " und kurz darauf
au <rl Aie ber » Königsberg "

, die über den Mangroven -
wald hinausragten , feststellen können . Die das Mündungs¬
gebiet sichernde Abteilung „ Delta "

, unter Korvetten¬
kapitän a . D . Schoenfeld , konnte die Engländer nicht
chifangen , da diese schon nach einer halben Stunde zum
Schiff zurückkehrten . Aber der daraufhin einseueude
H ? chvvtrieb der Funkstationen mit dem Kapgeschwader ,

~~ cn , Colombo , Bombay usw . zeigte den Deutschen
deutlich , was los war , und der in offener Sprache von
der britischen Admiralität geschickte Funkspruch „ to sink
os destroy the „ Königsberg " at any costs

"
schuf völlige

Klarheit . Das war am 30 . Oktober ; 1914 .

___ ( Fortsetzung folgt . )
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Zeder Wagen schasst Arbeit und Brot

für Tausende deutscher Volksgenossen .

tausenden deutscher Volksgenossen neue Arbeit geben und

mit zu ihrem Teil beitragen , das grosse Arbeitsbechaffungs -

Programm der Reichsregierung zu unterstützen .
2n der Z w i s ch c n h a I l e , die in den letzten Wochen

auf einem Teil der Königin -Elisabeth -Strasse entstanden ist ,

geben Behörden und Organisationen einen klaren Überblick

über die Gebiete , die unmittelbar mit der Automobil¬

industrie im Zusammenhang stchen . Die Deutsche

Reichs post zeigt neben verschiedenen Modellen von Rutz -

Mercedes - Benz - Heckmotorwagen , Typ „ 130 '

4sitzige Limousine .

Blick in eine der gewaltigen Hallen am Berliner Kaiserdamm mit den ausgestellten Nutzwagen .

Reparatur vom kleinstem bis zum größten Riesenreifen .

Neugummierungen . Gr . Reifenlager führender Marken .

Nr . 66 . Seite 13

taiiven Stand , der in symbolhafter
schlossenheit der deutschen Kraftfahrer dokumentiert , ver¬

treten sein . Auch die Flieger - Landesgruppe XIV

des Deutschen Luftsportverbandes und der Reichsver¬
ba nd der Automobilindustrie haben ihre Stände

Die größte Autoschau Deutschlands .

Heute Eröffnung der Internationalen Automobil - und Motorrad - Ausstellung Berlin .

400 Automobile und 125 Motorräder werben um Käufer . — Große Sonderschau und Werbung von Behörden

und Organisationen .

1,3 Liter Opel - 1934 mit der neuen Opel -

Synchron - Federung .

krastwagen und Omnibussen in anschaulichem Material auf ,
dass sie mit ihren rund 13 500 Kraftfahrzeugen den grössten
in einer Hand vereinigten Kraftfahrbetrieb Europas hat .
Bei 2500 fahrplanmässig betriebenen Linien werden täglich
bis 4000 Fahrzeuge — vom 15 - bis zum 50 - sitzigen Kraft¬
omnibus — eine Streckenlänge von 48 000 Kilometer im

Fachmann feststellen , dass in einem Jahre intensivster Arbeit

die Automobilindustrie außerordentliche Fortschritte
gemacht hat . Sie hat von der Zeit gelernt ! Nicht mehr
übertriebener Komfort und Luxus sind bei der Gestaltung
der Modelle massgebend gewesen . Zondern

Stabilität , Geschwindigkeit , unkomplizierte Bedienung ,

gediegene Ausstattung und Bequemlichkeit und vor allem

— daraus achten die heutigen Käufer mehr denn je —

billige Unterhaltung des erstandenen Objekts .

in der Zwischenhalle aufgeschlagen .

400 Automobile und 125 Motorräder und eine Fülle
von Fahrgestellen und Einzelmotoren stehen in den

grossen Autohallen am Fuukturm bereit , um in all

ihren neuen Formen und Jnnenkonstruktiouen wie in

ihren technischen Leistungen bestaunt und gelaust zu
werden .

Wenn man glaubte , dass die Automobilindustrie mit

ihren derzeitigen Erzeugnissen , abgesehen von einigen klei¬

neren Neuerungen , auf dem Höchststand ihrer - eistungs -

Jn den Ausstellungshallen am Kaiserdamm wurde

beute vormittag in Gegenwart der höchsten Spitzen der

Behörden und der Wirtschaft die grosse Internationale Auto¬

mobil - und Motorrad - Ausstellung Berlin , die
, zweite ihre :

Art im nationalsozialistischen Deutschland , eröffnet . Ohne

Übertreibung kann man sagen , dass die diesjährige Auto -

fchau mit grösstem Interesse der Fachkreise und des kauf¬

lustigen Publikums erwartet wurde , denn sie bringt teil¬

weise revolutionierende Neuerungen im Kraft -

fahrzeugwesen , und wenn ihr derselbe grosse Erfolg bechieden

ist den die vorjährige Schau hatte — und daran ist woql

kaum 6U zweifeln — dann wird sie für viele Monate Zehn -

Dienste der Allgemeinheit gefahren .
Auch die Deutsche Reichsbahngesellschaft

macht in dieser Halle den Besuchern klar , dass sie nicht nur

auf der Schiene sondern auch auf der Landstrasse ihre ganze
Kraft einsetzt , um mit Sicherheit und Schnelligkeit die

Wünsche ihrer Kunden zu erfüllen .
Das national soziali st ische , , ,

korps und der Deutsche Automobil - Klub werden

zusammen mit der Obersten Nationalen Sportbehürde für

die deutsche Kraftfahrt durch einen gemeinsamen repräsen¬
tativen Stand , der in symbolhafter Weise die heutige Ge -

Deutschland mutz motorisiert werden !

Unser Schaubild zeigt , welch fruchtbares Feld für die

deutsche Automobilindustrie noch in unserem eigenen Heimat¬

land vorhanden ist . Berechnet man die Zahl der Automobile

auf den Kopf der Bevölkerung , so ergibt sich , daß die Zahl

für Deutschland ganz erheblich von der anderer wirtschaft¬

licher Grossmächte abweicht . Erst auf 96 Einwohner kommt

bei uns ein Automobil , während in USA . schon 5 Personen

über 1 Auto verfügen . Das Auto aber bedeutet einerseits

eine Erleichterung des Verkehrs , anderseits durch die Er¬

höhung des Tempos eine Intensivierung der gesamten Wirt¬

schaft . Sobald Adolf Hitler an die Macht kam , hat er sofort

Massnahmen ergriffen , um dem hochstehenden deutschen Auto¬

mobilbau auch quantitativ zu neuem Aufstieg zu verhelfen .

Die Früchte sind nicht ausgeblieben . Bald wird auch Deutsch¬

land ganz andere Zahlen aufweisen . Die kommende A u t o -

mobil - Ausstellung in Berlin wird eine wichtige

Etappe dieses Aufstieges sein .

Alf öiwfinßr e/itfäMt
1Aitu ?
----------- 96 .5

Aus diesem Grunde nehmen die kleinen Mittel -

wagen , die Kleinwagen und die K l e i n st w a g e n

einen nicht unerheblichen Teil der Ausstellung ein . Es gibt

schon stabile , und besonders für den Stadtverkehr brauchbare

Fahrzeuge , die nicht viel über 1000 Mark kosten und für die

ein Benzinverbrauch von 6 und weniger Litern pro
100 Kilometer garantiert wird . Aber auch für den ver¬

wöhntesten Fahrer oder Wagenbesitzer sind Modelle aus¬

gestellt , die allen nur denkbaren Ansprüchen genügen .^ Es

ist hier eben alles zu sehen , vom zweisitzigen Dreiradwagen
bis zum siebensitzigen Spezialkabriolett , notn führerschein -

freien Lastendreirad bis zum Schwerstlastkraftwagen . Die

Krafträderabteilung werden so manchem Kenner und Fach¬
mann das Herz höher schlagen lassen .

Eine umfangreiche Zubehörindustrie -Schau ist von etwa
250 Firmen beschickt worden , und auch hier hat die harte
Konkurrenz den Erfindergeist angestachelt und Erzeugnisse

entstehen lassen , die in mancher Hinsicht umwälzend wirken

können . Es fehlen selbstverständlich nicht die B r e n n st o f f - ,
Öl - und Fettvertriebsgesellschaften sowie die

Werkzeugfabriken Den Abschluss bilden Automobil¬

organisationen . Klubs und Fachzeitschriften , die dem Auto¬

besitzer in der Unterhaltung seines Fahrzeuges jede mögliche
Erleichterung verschaffen wollen . In den drei Hallen find
4 0 0 Stände aufgebaut , in denen höchste Leistung deutsche :

und ausländischer Fabrikation gezeigt wird . Die diesjäh¬

rige Schau ist , mit einem Wort gesagt ,

die größte Autoschau , die je in Deutschland aufgebaut

worden ist .

Der kommende Volkswagen

soll zwei Millionen zu Kraftsahrern mrrchen .

In den Veröffentlichungen des Rationa l sozia -

l i st i s ch e n Kraftfahrkorps und des D D A E . wird

von Dr . Bernhard van Oterendorp die Forderung aufge -

stellt , dass der Volkswagen geschasfen werden müsse . Wenn

nicht nur jeder 120 . , sondern jeder 50 . oder 40 . Deutsche einen

W » aen halten können solle , dann sei dafür eine Neige von

Voraussetzungen nötig . Der Volkswagen müsse erheblic )

billiger sein als der heutige Kleinwagen . Weiter musste .,

H a l t ü n g s - und Betriebskosten des «lahr ^ uges

bedeutend gesenkt werden und schliesslich müsse das E i n -

kommen breiter Volkskreise etwas ste i g e n . Das letztere

Ziel lasse sich aus den Ergebnissen der Arbeits - und Wirt¬

schaftspolitik der Regierung ohne weiteres erwarten .

Bor allem würden für den Automarkt zunächst die Be¬

völkerungsschichten in Betracht kommen , deren Ein¬

kommen zwischen 3000 und 5000 Mark liege .

Dem kommenden Volkswagen werde es vorbehalten ,

diese breite Schicht von zwei Millionen zu Kraft¬

fahrern zu machen . Schon heute könne man , auch nach

dem technischen Stand der Dinge , die Forderung ausstellen

dass das Vo ! ksauto n icht viel meh : als 1000

M a r k kosten würde . Der Ausbau der Abmtzlinanzierung

müsse die Anschaffung erleichtern . Die Industrie müsse ihre

Eewinnkalkulation auf das allerschärfste abstellen , der Hand -

ler und die Versicherung Entgegenkommen zeigen . Es muß¬

ten alle anteilsmässig an einer Verminderung der Kosten

mitwirken weil Sie monatlichen Aufwendungen nach den

gegenwärtigen Sätzen auch für den Volkswagen einschliesslich

der Tilgungsquote noch immer rund 75 Mark betragen

würden , also zu teuer seien .
________________

fähigkeit angelangt ist , so hat man sich schwer getaucht , und

die diesjährige Autoschau gibt wieder einmal den Beweis ,

dass Techniker - und Erfindergeist nie rasten und ruhen und

dass die Industrie trotz erheblicher Kosten gewillt ist , An¬

schauungen und Grundsätze über Bord zu werfen , wenn , es

heisst , den Wettkampf zu bestehen mit ,
der Konkurrenz , nicht

nur im Inlande , sondern auch draussen auf dem Welt -

mar k t . Und da kann die deutsche Automobilindustrie stolz

darauf sein , auf der diesjährigen Schau Neuerungen zu

zeigen , die besonders dem Ausland Staunen , ernste Würdi¬

gung und Anerkennung abzwingen werden . ^ Gleich auf den

ersten Blick und erst recht bei eingehender Prüfung mug der

5aftbrater -

Vorführungen

----- Üersäumen Sie es nicht ! ---- ~
81
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in Arheilgen .

Vicht angemeldete Schachvereine werden aufgelöst .

5
6
5
6
6

8
8
6
4
2

Der Bezirk des M i t t e l r h e i n ifch e n Schach « .
0 u n d c s erstreckt sich auf den politischen Gau der NSDAP . '
und darüber hinaus auf die Kreise Fulda und Li « an Lev
Mosel bis Trier gelegenen Kreise ,

1

.teiger - und Wander -
inisterpräsident Prof .

Spott - Hundjcljmu
Südwest -Waldläufc

dec DT .

Fachwartetagung des Turnkreises 13 der DT .
in Johannisberg .

Seite 14 . Nr . 66 .

. Aufwärtsentwicklung , hinein in diesestatten edelsten Strebens und redlichsten Bemiibens um bv »
htUew^ oe ?r # iHaUff putsche Wandersleute , bleibt dem Besten
und Vaterland zu :

^ * ' m mieb2r “ ufs neue Heimat

Wandern ist not ! Wanderucreine sind not !

250000 organisierte Wanderer
in Dentschland .

Die mit unvergänglichen Denkmälern der Natur und en „ ;
gesegneten deutschen Gaue sind der wandernd - »^ “ Sen d eine unoersiegliche Quelle edelster Lebrnslre » t>°und bankbaren Stolze « . Der durch vieltausendjähri - eschichte geheiligte deutsche Boden fei ihr stete Mahnung

an die vaterländische Ausgabe . Diese dotte
achtete der Reichsinnenminister § r . Frick an die S

Jugend .

xt ° y ^ iuunnen . -L-em Veaumonr -Pokal aewan
Thoma s/Porke und das Herreneinzel sah Bunny Austin

'
er¬

folgreich . Im Mixed hat der Deutsche von Cramm zu -
sammen Mit der Kalifornierin Ryan noch eine gute
Chance . b

Die Tabelle der K - Klasser
1 . KSV . Biebrich
2 . KSV . Amöneburg
3 . Hellas Mainz
4 . AK . Weisen au
5 . Athletia Wiesbaden

j . fu b jb c “ * I « n Tl ichtennlS - Meister .
- 7

a -le tn Heldelbera ausgetraaen wurden , brachten
folgende Meister : Ullrich (Stuttgart ) , Frl . Fahlbusch ( Lud -

Hellberger/Frl . Stimmer ( München ) . Frl .

Zchadt ( D ^ tadt )
Ludwigshafen,Darmstadt ) und Wöbke /

Spott und SpieL
Tßanöetn ift not !

m » tombtraerei « .

” ” ” $ t ' W - rn - r - Dalmstadl , Si - ich- W,, , » tI deutschen (Mrgs .

Bei Vereinen , die nach dem 1 . Mai ihre Anmeldung
noch nicht vollzogen haben , wird durch die örtlichen
Behörden die Auflösung des Verein » » ttfc Beschlagnahme

des Spielmaterials in die Wege geleitet .
Der Landeslsiter ."

. , -per Turnkreis Wiesbaden - Rhetnaau der T )'*-
§ot bekanntlich als Turnfeststätte 1934 für sein erstes Kreis - l <n ? i re rr ’ CV -------- - - ..... » » « miet in

?bemort Johannisberg i . Rhg ausersehen PZr? nte wichtigsten Entscheidungen bereits ge -
Kurzlich tagte nun die Fachwartschaft des Kreises unter

Autler - Pokal wurde von den Deutschböhmen Ist .

baden ^ ur
^

Vor ^ -be ^ " ^
s " ^ ^ E "

° ŝ
Peter Schick - Wi s - gewonnen . ^

Dem Beaumont -Pokal gewannen

mettfämnfe
® , Ur bie Abhaltung der turnerischen

wart d^ Sr -. ;^ ? waren außer dem Kreisoberturn -wart der Krelsmannerturnwart Konrad -Geisenheim Kreis -
frauenturnwart W . K r u m m - Wiesbaden und Kreisvresie -
wart Haneman ^ Rüdesheim . Der Führer der Johannis¬berger Turnerichaft . Lorenz Weritz , begrüßte die Fachwarte

m t̂tslba ^ nm ^ 5 Festgeländes , das sich un¬mittelbar am nördlichen Teil des Schlosses Jobannisbera nuk®
<ner lxettcn . Wiesenfläche befindet und für die Abhaltunä

ma - t lSfe
*
snret erscheint , wurden vom Kreisoberturr ?

S vorgenommen . EaufrauenturnwartKrumm gab die Richtlinien und die Au - gestattuna des
Frauenturnens bekannt . Die Folge ^ r Je turnen ist^ n seitherigen Einteilungen geänÄrt Die
Wettkampfe , auch die der Vereinsturner erstrecken sich aus -

uuf .den Vormittag , um 6 .30 Uhr beginnend Der
üb±en ^ rmTä nUI durch Festzug,die allgemeinen Ftti -
ubungen der Turner und Turnerinnen , die Chortänze de -

Vorilibrunae »
^ ° uner und Frauen aus den besten

1 9en des Vereinsturnens ausgefüllt . Gauvresie -w
^.rr ,

Hanemann berichtete über die Ausgestaltung des Be -

RXÄ rttrnrr^ lm5 ^ 8 , S - nz im turnerischen

ausgestalte
"
r? wird .?

aIs * deutsches Fest

Das NSKK . ist in den Tagen vom 1. bis 15 . März für
de - seither der Motor - SA . - der

? ew N « KK . noch nicht angehort , aber ein eigenes Fahrzeug
besitzt , zum Eintritt geöffnet .

3 8

. , Deutschlands Tour - de - France - Mann -
I ch a .f t . wird in diesem Jahre aus den vier erprobten
Stragensahrern Stopel , Geyer , Thierbach und Buse und vier
Neulingen ^

die auf , Grund der Leistungen bei den kommen¬
den deutschen Straßenrennen benannt werden sollen , be¬
stehen .

den Hindenburg . Pokal , der bekanntlichvom Reichspräsidenten als Ehrenpreis für die beste Leistung
im Segels lug im vorigen Jahr gestiftet wurde , kommen
als Gewinner für IMS folgende Segelslugsportler in Frage :
H . Dittmar , P . Riedel . Hanna Reitsch , H . Kesche undA .
ötgmtor .

Manttr
' ^ " 3tinflCr ^ " " schäft netlefoigten sich in bester

Die Eewichthebermannschaft , bestehend a « .Nicolai . Munch . Heun Neblung . Krämer und Höfle welch !
w ' e . bereits gemeldet , bei den Kämpfen um die Kreismei « -
ichaft in Kostheim den zweiten Platz belegte , mußte am ol
k,^ ^ S ° nntag in Bürgel bei Offenbach im KaL
"J"

.
b *e Bezirksmeisterschaft antreten . Auch hier konnte s

trotz Beteiligung von fünf starken Mannschaften , wie Frank !
J “ -V ;

Offenbach , Kostheim und Bürgel , mit einer Gesamt .
^ " 0. . Pld . die zweite Stelle einnehmen . Diehatte sich gegenüber dem Kreiskampf um 345 Pfdverbessert . 2m Bantamgewicht konnte Nicolai seine Best -

( 660
,Pfd .) herausholen . 2m Federgewicht erzielt »

Munch 6O0Pfd ^ nn Leichtgewicht Heun 820 Md ; im Leicht !
sn > .

€ 6I ^ n8r - Ä5 ^ fd . : im HalbschwergewichtKramer 835 Pfd . , im Schwergewicht Höfle 850 Pfd Di -
Europameister Mühlberger er -zielte ^ b - 0 Pfd . An die dritte Stelle kam ..Siegfried "

Offen¬
bach . mit 44oo Pfd . , an vierte Stelle Stelle der diesjähria -
§ reismeister Kostheim mit 4310 Pfd . , an fünfte StelleAthletik -Sportverein Bürgel mit 4265 Pfd

Di « Pressestelle des Landesverbandes Mittel -
" im Erotzdeutschen Schachbund teilt mit : Durch

Sonderbeauftragte verschiedener Kreisleiter der NÄDAP
haben wir die Feststellung machen lasten , daß viele Schach -
vereinesich bis heute noch nicht ihrer übergeordneten
^ (.Sanlsation angeichlosten haben . Da es heute nicht mehr
möglich ist , daß derartige sogenannte „ wilde Vereine " Sc =
men können , liegt es int 2ntereste dieser Vereinigungen
sich umgehend bei dem Landesverband Mittelrhein des Groß -
deutschen Schachbundes . Frankfurt a . M ., Schleusenstraße 18
anzumelden . Eine Umgehung dieser Anmeldung durch Auf¬
lösung fährt zu dem Gedanken , daß sie keine übergeordnete
Kontrolle wünschen und das Schachspiel nur als eine
Tarnung für zweifelhafte Zwecke benutzen .

4 *- 1
4 — 2
3 — 2
2 - 4

a , Südwest der DSV . führt am 8. April in21rfje 1Igen bei Darmstadt seine Eau -Waldlaufmeisterschaften
aus . M e l d e s ch l u tz i st d e r 7 . A p r i l ; die Kämpfe wer¬den in allen Klassen ausgetragen . Die Streckenlänge steigert
sich von 1,5 Kilometer für Jugend C bis zu den 10 Kilometer ,ore die Senioren 1 zu bewättigen haben werden .

ermann Göring hat für die
rutschen Luftsport -Verband zu -

wertvollen Wanderpreis

E ? M,bert ™ ?! .un :9 hat in Deutschland schon von ieher
Keoenh

^ re $ e ^ ^ 9er ^ ar
'
t gefunden . Es gibt keinen öe \ ni ^ L $ ereine und Bünde bestehen die sichdie Forderung des Wanderns , die Markierung der W ?» -l* t Erschließung des betreffenden Heimatgebietesals Betätigung gewählt haben . Kein Wunder dass die QnM

Land Um Öie aan ---
ist wie in keinem anderen

S « .
”

»
widmen zu können , hat der Re i ckisinn r + hX r » »

r
;! -tU 18

den ? in ' dtt
° ^ /ch s ch

"
a k^ x

'
l ^ nSÄaöt . und zwcir

'

. bil !

<S ?tTage3rUt Alp ? nU ?
°
k

^
^

" ' ^ "
^

noch di
'
e Gruppen

bte Erdings der Leitung der HI . unterstehen .
9 ’

her ein ,
bctt putschen und österreichischen Alpenverein

oart flIs8t Organisation mit dem Sitz in Stutt -
'

a ?.sltellt , und den Bayrischen -Wald -Verein sind i » fet
^ Ärcn .

deutschen Gebirgs - und Wanderv - reine
'

imReichsverband zusammengeschlosten . Führer dieser Unter
„ Deutscher Verkstei e . un WandVerband ist der frühere hessische Ministerpräsident Prof

Reichsluftfahrtminister Sei
- ~ -

S p 0 r t f l i e g e r , die im Der
sammengeschlo sen sind , einen ..... t t e ta
Sestif t e t , der all,ahrlich anläßlich des Deutschland -Fluges
an Fliegeruntergruppen und Ortsgruppen verliehen wer -

Eine Relchstagung der deutschen Reichsbahn -
Turn - und Sportvereine findet am 10 . März in
Potsdam statt . Die deutschen Reichsbahn - Turn - und

!Ä " Ä ‘
naj.S

angeyoren .
Jupp Rafselnberg vom VfL . Benrath , der am kom -

menden Sonntag m der deutschen Fußballelf gegen Luxem¬
burg Shumer iptelf , wirkte am Sonntag im Punktezpiel
ieines Vereins gegen Borussia Gladbach wieder mit großem
Erfolg alsMittelläufer . Fachleute sehen in Raffelnbergden deutschen Mittelläufer der Zukunft .

8

Gegen Kobierski , Zwolanowski und Trautwein die be -
^ .halen Spieler des

^ deutschen Fußballmeisters Fortuna
Düsseldorf , wurde ein Verfahren eingeleitet . Daraus
erflart sich auch ihr Nichtspielen am letzten Sonntag .
— -? c internationalen Tennisturnier in1t-A K A 7. V VI - ! Y. 1? .ft . tw 1• V •L

Gebietsführer Rodatz , Leiter des gesamten Jugend -
wanderns .

Nachdem das deutsche I u g e n d h e r b e r g s w e r k end -
^ ll ' 3 und formal in die Abteilung H der Reichsjugendfüh -
rung eingegliedert und der Leiter dieser Abteilung Gebiets -

Tür ^ euti ^ ^ m ^ hh
$um Fuhr " des Reichsoerbandes

Lur Deutsche Jugendherbergen gewählt worden ist bat her
^ ' Deutschen Reichs ihm als Liierungfeines Aufgabenkrelws das aeiamte -r

wandern in Deut sch Ian d
9

ü btt t r a g? n6 Vur
Durchführung der auf diesem Gebiet zu leistenden Arbeit

K
' L '

dÄ ' SL ÄT
L ^ g« ÄSe ?ns

? l1 ® eIhmitkIn »ui Unterstützung des

21 b< 5 ® 5anbeins in bi - Lehrpläne der HJ .-

3 . Anstrengungen in der Richtung , daß das Wandern
nuE ? Is GejundheitDiMaßnahme betrachtet wird

vor
^

allem
^

hi »̂ - ^ an? e.rn bett jungen Menschenvor allem die Heimat nahe bringt ..
*

Treffen der Wanderführer in Darmstadt .

^ . .. ,Am 10 . und 11 . März finden sich in Darmstadt die
Führer der deutschen Gebirgs - und Wandervereine zu Be -

Anschließend an die Beratungen
ünd

^
Lichhnbu ? ^ " but4 ,i>cn ^ ^ " wald nach Lindenfels

Sdjwetatfj feftf .

Sport -Verein „ Athletia "
Wiesbaden .

Die Ringermannfchaft des Sportvereins Aibletia "

Lfbaden die bei den Aingkämpfe/ u ^ die
"

Kreismei ter -
« tn der A - Klaue seither mit wenig Gluck be -
gunstigt war , konnte am vergangenen Samstag in

Eifolo mnitaiU9 -QeSen- ? en bärtigen Athletenklub ihren erstenLrT ° ^ n^ lt 12 -9 erzielen . Als « reger gingen im Bantam -
Wettergewicht Bastian,

'
im Halbschwer¬

gewicht Gruber und im Schwergewicht Mestel hervor . Auch

fiusfäeidungsfämpfe det So $ et .

Hachenberger - Wiesbaden siegt in der Vorrunde .

Am Mittwochabend , an dem die Vorrunden -Kämpfe fürbte Europamelsterichaften der Amateurboxer in Budapest
Gewichtsklassen vom Leichtgewicht aufwärts ausgetraaen
wu ^ en . hatten sich in der Stuttgarter Stadthalle 3000
3u | d^̂ Iuer eingesunden , die hochstehende Kämpfe zusehen bekamen . Naturgemag war die Zahl der Siege vorder Distanz bei weitem größer als am frühen Nachmittag
h" den leichteren Gewichtsklassen , erfreulich war aber die
§ b " 6 die größere Schlaghärte bei den einzelnenBoxern keineswegs auf Kosten der Technik ging .

3

Sie Ergebnisse :

jgf
g » a » ; wraata
UMSfrt

'
m -.

" « ch Punkten ; Schmedes ( Dortmund )
Ä lDre - den ) nach Punkten ; Lukat ( Hildes -
heim ) schlagt Ellinghaus ( Barmen ) nach Punkten .

rar -- Welter gewicht : Mietschke ( Stettin ) schlägt Voit
( Nürnberg ) nach Punkten ; Mellin ( Hamburg ) schlägt Tafel -
wE ( Ofzweil ) nach Punkten ; Murach ( Schalkei schlägt
^ odel ( Köln ) nach Punkten ; Campe ( Berlin ) schlägt Rust
( Bremerhaven ) nach Punkten ; Kartz ( Oberhausen ) schlägt
Kühnel ( Pirna ) nach Punkten . Mittelgewicht :
rLa e " d erger - Wiesbaden schlägt Steinmetzger
( Bremerhaven ) nach Punkten ; Stein ( Bonn ) schlägt Kahr -
mann ( Karlsruhe ) durch techn . k. 0 . 3 . Runde ; Dernlöhr
( Stuttgart ) Ichlagt Werner ( Königsberg ) durch k 0
^ . Nunde . Schmittinger ( Würzburg ) schlägt Lachmann

P -" " ^ en ; Schuldt ( Hamburg ) schlägt Hach

( Kassell dÄck^
k
" " ^ " '

« enxrb tDuisburg ) schlag ? Säuer
( na | | el ) durch k 0 „ . Runde ; Hornemann ( Berlin ) schlägt
Schramm ( Leipzig ) nach Punkten .

; w 8

F ' gae ( Elberfeld ) schlitzt
A/ .? heimer ( Frankfurt ) nach Punkten ; Piet ch ( Leipzm )
schlagt Wessoly ( Buer ) in der 2 . Runde durch Abbruch wegen

f ‘ tHamburg ) schlägt Glaser ( Obern -
^ " " kten ; Pürsch ( Berlin ) schlägt Seekircher( Hannover ) in der 2 . Runde durch k. 0 .

’

r ^ .^ " '
- rgewicht : Vubeck ( Stuttgart ) schlägt Wie¬land ( Karlsruhe ) überlegen nach Punkten .

Der Morgen , das ist mein Freude !
Da steig

'
ich in ftitter Stund '

Kuf . den höchsten Berg in der Weite ,Orug dich , Deutschland , aus Herzensgrund !

? es Wandersmannes bestes Teil ist , daß er in
fö hert ? s IihnI nUî

,ne -t ^ eimai ° Uezeit verbunden
^

bleibt ,ibn nicht minder , auch dem Freunde sein her ,

Wanüern ^ h Es» -
" und doch gut , vieles schenkt er vielen

merfbrtt -? « Fuge Nicht möglich , wird aber erstwerthaft mit aufnahmebereiter Seele .
1

SBanbern ist eine rechte Angelegenheit des deutschen
. . . .

Gemütes ,
^ '5- . sich j" tiefer auswirkt , je weniger sie tu äuneror

N8LB SiSteÄS
NKMKÄiH Ä ’

SÄ
■ * ä " ! ’

S
mit Shn vir Sia

'lö i6re V . reinsau
'
skündigunq ° n

G iederuna ^ ^ slub beginnen zu lassen und damit eine

a " mV«
11 " ssengeistes gedient fyat• ~ ^ nn sich Lie Hunderttausende deutsche Wanderer mit

L - »
' L SI . S . ÄA

^ ° " chE Deutschland neben der Körperstähluna die
Seelenformung .

Grundmauern einer ohne großen Auf .

- En " «iä
“

jang |t
^

vertreten , wir haben Wege angelegt und gekenn¬zeichnet , -türme und Schutzhütten gebaut , Karten und Bührer
^ ^ sibgegebeN ' dem Ganzen zum Heile . Mühevoll
(FrfirrTtX8 Mere Arbeit ; teuer vor allem Bau und^ ^ Aauser ^ und Jungendherbergen . Trotz ,dem geschah dies alles , geschah selbstlos und ohne jeden

derben ^ ii ;
setnigen lediglich vom Bewußtsein und^

Lern ^ ttlt
erfüllten Pflicht . Und der Ruf :

„ Aernt erst Deutschland kennen und dann das Ausland !
Erwandert euch Heimat und Vaterland ! "

^ ^ ^ che " Eebirgs - und Wandervereine

erfüllte n ? !? ? ? ' ? w
* -Don uns Wanderern stets redlicheijuiite nationale Äusgabe .

1

deutsche Rsi
'
chsregierung , was sie amrechten deutschen Wanderertum hat , deshalb wisse die Nation

bX ® a " t,ereltum nerdankl ! Und darum
neitzt die Parole . Nicht heraus aus den deutschen
Wandervereinen , sondern hinein ! Hinein in
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die Spezialzigarette im Riesenformat .

Immer zuverlässig gut .

Ecksteins rund dick - ohne Mdst .

ien

erhalten .

Die Karsten - Zentrum - Erube bei Beuthen .

Rundfunk - Ecke .

Achtung ! Siidwestfunk einschalten ! '

Donnerstag . 8 . März . 17 .30 Uhr : Der gestaltende

Mensch , Vortrag . 18 Uhr : Die Ausfuhr südwestdeutscher
Qualitätswaren in alle Welt , Zwiegespräch . 18 .15 Uhr :

Familie und Raffe . 19 Uhr von Leipzig : Stunde der Nation :

„ Dr . Faust
"

, Hörspiel . 20 .45 Uhr : Siidwestfunk - Ring -

s
'
endung II : Heitere Heimat ( Frankfurt — Kassel — Trier —

Kaiserslautern — Karlsruhe — Mannheim — Freiburg ) .

21 .30 Uhr : Brahms -Konzert . 22 .20 Uhr von New York :

Worüber man in Amerika spricht .

Freitag , 9 . März . 14 .40 Uhr : Stunde der Frau .

17 .30 Uhr : Bild und Charakter der städtischen Landschaft ,

Vortrag . 18 Uhr : Liederstunde des Frankfurter VDM .

19 Uhr von Stuttgart : Stunde der Nation : Graf Zeppelin ,

fein Leben und sein Werk . 20 .10 Uhr : „ Der Mikado "
, Ope¬

rette von Sullivan . 23 Uhr : Vom Schicksal des deutschen

Geistes : Der Maler Caspar David Friedrich und das Land -

schastserlebnis der Romantik ; Vortrag .

Rundfunkhörer des Auslandes .

In Deutschland war die Zahl der Rundfunkteilnehmer
am 1 . Februar auf 5 274 076 gestiegen . Wie hoch ist diese

Zahl in fremden Ländern ? Darüber gibt eine amtliche Auf¬

stellung ein Bild . So zählte von 27 Staaten Ende Dezember
1933 Großbritannien die meisten Hörer mit 5 973 759 , dann

Japan 1608 724 , Frankreich 1367 715 , Schweden 666 368 , die

Niederlande 648 275 , die Tschechoslowakei 573109 , Dänemark

532 992 , Österreich 507 479 , Belgien 465 791 , Italien 365 000 ,
Polen 311287 , die Schweiz 300 051 , Norwegen 137 968 , Finn¬
land 121014 , Neuseeland 112 581 , Südslawien 58 896 , Lett¬

land 50 808 , Irland 45 008 . Danzig 20 909 , die Philippinen
15 693 , Estland 14 758 , Marokko 11218 , Algier 9249 , die

Türkei 5404 , Tunis 4192 , Griechenland 3318 und Guatemala

1488 .

Die Rettungsarbeiten auf der Karsten - Zentrums - Grube

Die Verbindung mit einem Verschütteten ausgenommen .

WllUU | . xrtuil Hll < UU| C UC3 V ll » V * 3 ru 5
witzheit auch über das Schicksal der übrigen Verschütteten zu

„ Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei .
"

Ein neues Buch von Dr . Goebbels .

Berlin , 7 . März . Reichsminister Dr . Goebbels hat

soeben sein neuestes Buch , das unter dem Titel „ Vom

Kaiserhof zur Reichskanzlei
" in einigen Wochen im Eher -

Verlag , München , erscheinen wird , vollendet . Das Buch be¬

handelt in Tagebuchaufzeichnungen und politisch -kritischen
Darstellungen die deutsche Entwicklung vom 1. Januar
1932 b is zum 1 . Mai 1933 und enthält damit die

entscheidende Phase der Machtergreifung durch den National¬

sozialismus .

Chautemps vor dem Untersuchungsausfchutz .

Paris , 8 . Mälz . Bei seinem Verhör vor dem parla¬
mentarischen Untersuchungsausschuß über die Straßen¬
unruhen in Paris am 6 . Februar erklärte der frühere
Ministerpräsident Chautemps auf Befragen , niemals

vom Polizeipräfekten Chiappe oder von anderer Seite über

angebliche Umtriebe des früheren Ministers Frot unter - ,
richtet worden zu fein . Chautemps ließ durchblicken , daß
er bereits früher an eine Amtsenthebung des Polize : -

präfekten Chiappe gedacht habe . Die republikanische Treue

der Polizei habe er niemals in Zweifel gezogen . Auch

glaube er nicht , daß den Kundgebungen umstürzlerische Ab -

stchten zugrunde gelegen hätten .

Der frühere Polizeipräfekt Chiappe,läßt zu dem bereits

gemeldeten Dementi Frots erklären , daß er feine unter Eid

vor dem Untersuchungsausschuß abgegebenen Erklärungen in

allen Einzelheiten aufrechterhalte .

möglichstes . Rettungskolonnen gehen von zwei Seiten der

zu Bruch gegangenen Strecke zu Leibe . Es ist gelungen mit
einem Lebenden der abgeschnittenen Bergleute die Ver¬

bindung aufzunehmen . Es ist zu hoffen , daß er im Laufe
des Donnerstags geborgen werden kann . Nahrungsmittel
können ihm durch eine Rohrleitung zugeführt werden . Im

übrigen nahmen die Bergungsarbeiten ihren planmäßige
Verlaus . Man hofft , im Lause des Donnerstags 6 »

Beraubt und auf die Schienen geworfen .

Ein zweiter Fall Prince .

Paris , 7 . März . Ein neuer geheimnisvoller Mord be¬

schäftigt die französische Öffentlichkeit . Auf der Eisenbahn -

strecke St . Quentin — Paris ist die völlig verstümmelte

Leiche des 44jährigen Pariser Handelsvertreters Corun

Gilles gefunden
"
worden . Gilles befand sich auf einer

Geschäftsreise nach Brüffel . Augenscheinlich ist er in dem

Nachtzuge , den er benutzte , ermordet und auf die Schienen
geworfen worden . Mehrere Züge sind über ihn hinweg -

aebraust , bis schließlich der Führer eines Eüterzuges den

Leichnam entdeckte .

Di « Frau des Ermordeten berichtet , daß ihr Mann sich

nach Brüffel begab , um dort ein « fällige Zahlung von 60 000

Franken zu leisten . Weder an der Grenzstation , noch in

Brüffel sind aber das Gepäck , der Mantel und der Hut , von

Gilles gefunden worden . Man vermutet deshalb , daß es

sich um einen Raubmord handelt . Von dem Tater fehlr

bis jetzt jede Spur .

behalten in Labiau eingetroffen . Der Eisbrecher hatte
außerordentliche Schwierigkeiten zu überwinden , da das Eis

tellenweise 1 % Meter dick war . In Zusammenarbeit mir
»en Sportflugzeugcn der Fliegerlandesgruppe , die für
dauernde Verpflegung sorgten und die Verbindung mit dem

Dampfer aufrecht erhielten , hat der Eisbrecher nun endlich
die Fischer , die völlig erschöpft waren , aus ihrer gefährlichen
Lage befreien können .

Deutscher Ingenieur bei Arosa tödlich abgestürzt . Zwei

Fremde , die die Gegend nicht kannten , machten von Arosa
aus einen Ski -Ausflug . Sie gerieten am steilen Hang des

Urdentales in dichten Nebel . Der eine fuhr über , eine

Schneewächte hinaus und stürzte etwa -200 Meter auf den

llrdenweg ab und blieb tot liegen . Eine Rettungskolonne
konnte wegen Nebel und Schneetreiben erst am anderen Tage
die Leiche bergen . Es handelt sich um den 32jährigen 2n -

genieur FI a d t aus Duisburg .
Der ungarische Oktoberrevolutionär Pfarrer Johan «

Hock zu einem Jahr Kerker verurteilt . Die ungarische Kurie

verhandelte am Mittwoch als letzte Berufungsinstanz in dem

Prozeß gegen den katholischen Pfarrer Johann Hock , der in

der ungarischen Oktoberrevolution auf feiten Carolyis eine

führende Rolle gespielt hatte . Hock flüchtete nach dem Sturz
des Bolschewismus ins Ausland , wo er gegen Ungarn hetzte .

Rach zehnjähriger Abwesenheit kehrte der alte Priester , von

Heimweh getrieben , in seine Heimat zurück , wo er sich
bei Gericht meldete und wegen der im Auslande begangenen
Hetze gegen Ungarn verhaftet und zu einem Jahr
Kerker verurteilt wurde . Die Kurie hat das Urteil be¬

stätigt , so daß es somit Rechtskraft erhalten hat .

1500 Teilnehmer an dem kommunistischen Hungermarsch
verlassen London . Über 1 5 0 0 Teilnehmer an dem

kommunistischen Hungermarsch reisten am Mittwoch nach

zehntägigem Aufenthalt in der englischen Hauptstadt wieder

in ihre Heimat zurück . Sie benutzten fift die Rückreise die

Eisenbahn , wo auf den Bahnsteigen starke Polizeiaufgebote

ausgestellt waren . Die Kommunisten drückten sich sämtlich

sehr befriedigt über ihre Behandlung in London aus .

Ei » Goldtransport spurlos verschwunden . Die Detektive

von Scotland Yard beschäftigen sich mit dem spurl o s e n

Verschwinden einer Sendung von 930 Unzen Gold

( 28 Kilo ) im Werte von 636 0 Pfund Sterling , die

von der Standard - Bank von Südafrika nach England abge¬

sandt worden waren . Der Dampfer „ Balmoral Castle
" hatte

bei der Ankunft in Southampton zwar die Kiste an Bord ,

jedoch enthielt diese statt Gold Zement .

Bor der Ausgabe einer neuen päpstlichen Enzyklika . Der

Papst hat 4000 Dominikaner aus aller Herren Länder

empfangen und ihnen die neu bevorstehende Ausgabe einer

Enzyklika angekündigt . Sie soll das Datum vom 6 Marz ,
dem Vortag des Geburtstages von Thomas von Aquino ,

tragen . Thomas von Aquino gehörte bekanntlich dem

Dominikanerorden an .
Die Not der Tfcheljuskin -Vesatzung . Nach neueren Mel¬

dungen Schmidt
' s tauchten beim Abtransport der Frauen

und Kinder in dem Eisfelde , das der Tscheljuskin - Be,atzung
als Lager dient , neue breite Riffe auf . Das Eis bewegt sich

fortgesetzt und türmt sich zu Blöcken . Die von der Besatzung

errichtete Holzbaracke , in der die Hälfte der Leute und die

Frauen vor ihrem Abfluge wohnten , zerbarst nachts in zwei
Teile . Die Bewohner gffneten aber , ohne jede Panik , den

vorsichtshalber geschaffenen Notausgang und begaben sich

aufs Eis hinaus . Als die Eisbewegung aufhörte , kehrte

jeder in seine Barackenhälfte zurück und begann sofort die

Errichtunq der fehlenden Wände . Auch die Küche ist ge¬

borsten . Beide Hälften sind etwa 50 Meter abgetrieben .

„ All das macht uns keine Angst
"

, fügt Schmidt seiner Mrt -

. teilung hinzu , „ erfordert aber viel Arbeit , da Proviant und

Gebäudeteil « an andere Stellen geschleppt werden muffen .

Die Pariser Straßenunruhen vor dem

Untersuchungsausschuß .

Aufsehenerregende Aussagen des ehemaligen Polizei¬
präfekten Chiappe .

Paris , 8 . März . Vom parlamentarischen Ausschuß zur
Untersuchung der Pariser Februar -Unruhen wurde am Mitt¬
woch der frühere Polizeipräfekt Chiappe vernommen . Er
verwahrte sich gegen die Unterstellung von links , daß die
Pariser Polizei unter seiner Leitung nicht als staats - und
verfassungstreu gelten konnte und daß er persönlich faszist -

ischen Tendenzen huldige . Von Interesse an Chiappes Aus¬

führungen ist feine seinerzeitige Äußerung gegenüber dem

Ministerpräsidenten Daladier , daß der spätere Innen¬
minister Frot ein « Art persönliche Leibgarde , bestehend
aus abtrünnigen Sozialisten , ehemaligen Kommunisten und

früheren Monarchisten zu bilden und für diesen Plan die

Unterstützung des Führers der Croix de Fen zu gewinnen
versuchte . Er habe auch Geldspenden von einem reichen Ab¬

geordneten zur Bewaffnung gewisser linksextremistischer
Gruppen erbeten . Die Versuche Frots seien mißlungen .
Chiappe bestreitet die ihm zugeschriebene Äußerung , daß er

auf die Straße gehen würde und behauptet , keine Begrün¬
dung für seine Entlassung erhalten zu haben . Daladier und

Frot hätten genau gewußt , daß er nicht für irgendwelche
Abenteuer zu haben gewesen sei .

Mit dem Motorrad in eine SA . -Kolonne gefahren . —

Lechs Schwerverletzte . Mittwochabend fuhr aus der Berliner

Straße in Neusalz a . d . Oder der Schiffseigner T i e tz e aps
Kuffer mit feinem Motorrad in eine SA .- Kolonne , die nach

hinten durch drei Fahrräder mit Katzenaugen gesichert war .

Fünf S A . - M ä n n e r wurden schwer verletzt , doch

besteht bei keinem Lebensgefahr . Tietze erlitt einen schweren

Schädelbruch . Er dürfte kaum mit dem Leben davonkommen .

Schuld an " em Unglück hat Tietze , der auf einem geliehenen
Motorrad fuhr , dessen Bremsen anders angeordnet waren

als bei seinem eigenen .
Die beiden ku ' ischen Fischer gerettet . Der Eisbrecher

„ Rower "
ist in den frühen Morgenstunden des Mittwoch

mit den beiden Fischern , die mehrere Tage auf dem

Kurischen Haff von Eismassen eingeschloffen waren , wohl -

Beuthen , 7 . März . Auf den Fördertürmen der Grube
Karsten - Zentrum wehen seit Mittwochmittag die Fahnen auf
Halbmast . Sonst deutet nichts im äußeren Bild der Schacht¬
anlagen darauf hin , daß in fast 800 Meter Tiefe tapfere
Bergleute mit den äußersten Äiäften um das Leben von

fieben
Arbeitskameraden ringen . Werden sie noch am Leben

ein ? Diese bange Frage liegt auf den Gesichtern der ein «
und ausfahrenden Bergleute und derer , die über Tage ihrer
Arbeit nachgehen . Die Erubenverwaltung kann auf jede
Frage nur immer die unbestimmte Antwort erteilen : Wir

wiffen nichts . Die Rettungsmannschaften tun ihr menschen -

Bersteigerung eines Baumwollballens

zugunsten des Winterhilfswerks .

10 560 Mark Erlös .

Breme « , 7 . März . Zugunsten der Winterhilfsveranstal -

. ung der Ortsgruppe Bremen - Ost fand am Mittwochoormittag
in der Baumwollbörse die Versteigerung eines Baum¬
wollballens statt . Zu dieser Veranstaltung waren

außer dem regierenden Bürgermeister Dr . Markert die

führenden Persönlichkeiten aus Bremens Handels - , Bank -

unb Geschäftswelt erschienen .

Präsident Dr . Cramer forderte alle Anwesenden auf , ihr

Scherflein zu diesem Opferwerk beizutragen . Anschließend
wurde der gewaltige Ballen auf amerikanische Art

versteigert . Er war von der Baumwollbörse gestiftet und

hatte mit 275 Kilogramm Gewicht einen Normalwert

von etwa 180 Mark . Ein Vertreter der Baumwollböne
leitete die Auktion , die nach spannendem Verlauf den schönen

Betrag von 1 0 560 Mark brachte . Mit diesem Angebo :

hatte die Baumwollbörse den Ballen wiedererworben . Sie

bot ihn dann auf normalem Versteigerungswert aus , wobei

er dann endgültig einer Bremer Firma zufiel .
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Budapest « • • •
Danzig . • • • •
Finnland • • • •
Italien • • • • •
Belgrad .....
Kaunas (Kowno ) .
Dänemark • • •

90 .75
71 .—

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riedeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückfortn . . . .
Rütgerswerke . .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust . Wolff
Siemens Glas . .
Siemens & Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Teilus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d. Oeifab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

- Waldhof

Wasserstand des Rheins

am 8 . März 1934 .
Biebr ich : Pegel — 0 .01 m gegen — 0 .03

55 —
153 . 13

40 —
121 .75
174 .50
105 .63
103 .25
152 —
121 —

47 .50
178 —
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London • • • •
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Rio de Janeiro
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Uruguay
Holland
Athen .
Belgien .
Bukarest

Mittwoch | Donnerst .
7. 3 34 | 8. 3 34

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 8 . März Drahtliche Auszahlungen für :

52 .88
24 .75

203 —
96 .50
91 .25

Gewinnabschlüsse deutscher Gesellschaften .
Die Preußische Staatsbank ( Seehandlung )

schließt das Geschäftsjahr 1933 mit einem Gewinn von
7,8 Mill . M . ab . Der Gesamtumsatz liegt um etwa 10 %
höher als i . V . Aus dem Gewinn wurden 2 Mill . M . wie
i . V . an die Generalstaatskasse abgeführt . Weitere 5 Mil¬
lionen M . ( i . V . 7 Mill . M .) werden dem Grundkapital
überwiesen und restliche 477 362 .68 M . auf neue Rechnung
vorgetragen . _$ as _ Grundkapital erhöht sich dadurch auf
33 Mill . M ., so daß sich die eigenen Mittel der Staatsbank ,

. . . . 1 Fes .
1 Canad . DolL

Renten
Krupp -Obi . . | 92 .—

7% Ver .Stahlw . O. 74 .50

w . /a 99 .25
59 .25 59 .25
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Renten
6% Reichsanl . v .27
61/« „ v . 29
5 ‘/jO/oYounganl . .
Reichs - Ausl -Sch .-
do . Abi . Schuld

4% Schutzgeb . A.
4 °' e Oester . Goldr .
4<vo Oest . Staatsr .
7*Vo Rum . von 29
5J'o „ 03
4Rum . von 13
*% n
4d/o Bagdad 1 ,

Bagdad II . .

Leopoldgrube . .
Linde Eismascb .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellsch . .
Montecatini . . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Br.
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elekt

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .
Salzdetfurth . . .
Schiss . Zink . . .
Seht El . u. G.L.B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co .
Schulth . Patzenh .
Siemens ^ Halske
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink
Südd . Zucker . . .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht
Wasser Gelsen k.
Westeregeln Alk .
Zellstoff Waldhof

Kolonial
Otavi Minen . .

102 .25 102 .25
100 .37 -----

einschl . des unveränderten Reservefonds von 8 Mill . M .
nunmehr auf 41 Mill . M . belaufen .

Die Sächsische Bank in Dresden erzielte 1933 aus
angekausten Wechseln Erträge von 2,48 ( 2,65 ) aus besehenen
Wertpapieren , Wechseln und Waren 0,12 ( 0,14 ) , aus Pro¬
visionen 0,09 ( 0,10 ) , aus Wertpapieren und unverzinslichen> Schatzanweisungen 1,09 ( 1,25 ) Mill . M . Dagegen erfor -
derten Gehälter und Löhne 1,00 ( 1,00 ) , Abschreibungen 0,14
( 0,81 ) und sonstige Aufwendungen 0,37 ( 0,38 ) Mill . M
-öesitz - und Notensteuern erforderten 0,77 ( 0,81 ) Mill M
Einschließlich 266 226 ( 168 566 ) M . Vorjahresvortrag ergibt
sich ein Reingewinn von ^ 770 073 ( 1966 .226 ) M . , woraus
wieder 8 % Dividende verteilt und 0,30 ( 0,50 ) Mill . M . der
Rücklage zugewiesen sowie 270 073 M . vorgetragen werden
sollen .

m
der Eichbaum - Werger - Brauereien -

£ w -, Worms , verbleibt nach Abzug der Abschreibungen au ?
Anlagen von 0,27 ( 0,29 ) Mill , und von 0,36 (— ) Mill . M .
Abichreibungen auf Außenstände für 1932/33 ein Rein¬
gewinn von 181 564 ( 190 166 ) M ., der sich um den Ge -
winnvortrag aus 1931/32 von 0,12 Mill . M . und einen
Beteiligungsertrag aus anderen Gesellschaften von 0,07 ( — )
JKiII . M . auf 366 127 ( 311 324 ) M . erhöht . Hieraus werden
7/o Dividende auf die Vorzugsaktien und 4 ( 3 ) ’ /o auf die
Stammaktien vorgeschlagen , 105 602 M . sind vorzutraaen .
-5üi Geschäftsjahr 1932/33 hatte die Firma erstmals wieder
steigende Absatzziffern zu verzeichnen . Die Absatzzunahme hat
sich in geringem Maße auch im neuen Geschäftsjahr fortgesetzt .

In der AR .-Eitzung der Jlse - Vergbau - AG ,Grube Ilse , wurde beschlossen , der aus den «11 . April
oreses wahres einzuberufenden ordentlichen Generaloersamm -
lung die Verteilung einer Dividende von wieder 6 °

/o auf
öre Stammaktien und Genußscheine vorzuschlagen .

D. ReichsbahnVz . 112 .88 112 .75
riapag   30 37 29 . 13
Hbg .Südam Dpf 29 .75 30 . 25
Nord ih .vd . . . . 35 — 34 —37 - 37 .—

5 .25 5 . 13
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EL Lief . Ges . . .
Enzinger Union .
Eschweüer . . . .
Essünger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Färbernnd . .

do . Bonds
Fetnmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felt &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Gritzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hmdr . , Aufferm .
Hochtief .....
Hoizmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen .
Junghans , Gebr
KaliAschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B.
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauti & Co., Lok .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt - Br .
Mannesmann . .
Mansfeld . Bergb .
Metallges
Miag Mühlenb . . .
Moenus ......
Montecatini . . .
Motoren Darmst .
Neckarw . Eßlmg . ;
Nordwestd . Kw.
Oberbedarf . . .
Park -u . Bürgerbr .
Phönix Bergbau .
Rein,Gebb .£ Sch .

92 .87
75 .75

120 — 120 .—
—.- ! 39 .75

54 .— I 54 .50

0 .632
2 .503
0 .754

13 . 14
1 .997

12 .76
2 .518
0 .214
1 . 151

169 .27
2 .400

58 .57
2 .492

1 .993
12 .73

2 . 512
0 .212
1 . 149

168 . 93
2 . 396

58 .45
2 .488

81 .73
5 .619

21 .53
5 664

42 . 14
56 .87
11 . 59
63 .99
16 .50
10 .38
57 .59
79 .92
81 .02

3 . 047
34 . 18
65 .63
68 .43
47 . 20

* Bewegung der Unternehmungen im Februar . Rach
Mitteilung des Statistischen Reichsamtes wurde im Februar
1934 eine Aktiengesellschaft mit 0,2 Mill . M . Nominalkapital
gegründet . Ferner wurden Kapitalerhöhungen um zu¬
sammen 39 Mill . M . und 67 Kapitalherabsetzungen um zu¬
sammen 39 Mill . M . vorgenommen . 47 Aktiengesellschaften
mit einem Nominalkapital von zusammen 29 Mill . M . wur¬
den aufgelöst , darunter 4 wegen Konkurseröffnung . Der
Kurswert der gegen Barzahlung im Monat Februar aus -
gegebenen Aktien betrug 18 Mill . M . — Weiter wurden im
Februar 252 Gesellschaften mit beschränkter Haftung , 939
Einzelfirmen und Personalgesellschaften und 400 Genossen¬
schaften gegründet . Aufgelöst wurden 347 Gesellschaften
mbH . ( darunter 65 von Amts wegen gelöscht ) , 1089 Ginzel -
firmen und Personalgesellschaften ( darunter 133 von Amts
wegen gelöscht ) und 178 Genossenschaften .

* Neue Ergänzung der Bilanzierungsvorschriften . Auf
Grund der Aktienrechtsnovelle vom 19 . September 1931 wird
angeordnet : Bei der Aufstellung und in allen Veröfsent -
lichungen und Vervielfältigungen des Jahresabschlusses
müssen die in der Bilanz und in der Gewinn - und Verlust¬
rechnung ausgewiesenen Posten in der Weise untereinander -
gesetzt werden , daß jeder Posten mit dem dazugehörigen
Zahlenbetrog eins besondere Zeile erhält . Die Summe der
auf der Seite der Aktiven und Pasiiven , sowie der Aufwen¬
dungen und der Erträge stehenden Posten ist jeweils be¬
sonders anzugeben .

Aschaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M. .
Bayr . Motoren W .
Bemberg
J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .-In d .
Bekula
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wöllkam .
Buderus
Chari . Wasserw .
Chem . Heyden .
Cha de .
Cont .- Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimier - Benz . .
Dt . Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk , M.
Elektr . Lief .-Ges .
El . Werke Schl es .
El . Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L 6 . Farbenind .
Feldmühle . . . .
Feit .& Gui « eaum .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener
Hoescb
Hoizmann , Ph . .
Hotelbetr .-Ges . .
lise Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Junghans , Gebr .
Kalichemie . .
KaL Aschersleben
Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co .
Laurahütte . . . .

100 .37
97 .37
93 . 63
92 «—

58 88
152 .25

22 . 13 24 .25
44 .88 44 .63
75 .75 76 .50

119 — 119 —
120 — 119 —

54 . 88 54 .—

0 . 82

1 . 28
1 .23

86 .50

172
*
50

90 .63
71 .37
52 .25
25 .25

200 .—
96 .—
91 —

der heutigen Eröffnung der Automobilausstellung . Montan¬
werte waren im Durchschnitt % % schwächer. Vraunkohlen -
werte waren uneinheitlich . Kaliwerte gut . gehalten
Chemische Werte gaben bis % % nach . Auch Linoleumwerte
waren ßts 1 % schwächer . Bei den Elektrowerten bemerkte
man Gewinnmitnahmen bei den hoch im Kurs stehenden
Aktien . Easwerte waren bis 2 % schwächer . Maschinen¬
aktien waren einheitlich bis 1 % abgeschwächt . Metall - und
Bauwerte waren bei Schwankungen von 1 % unregelmäßig
während Kunstseidenwerte bis 1 % gewannen . Im gleichen
Ausmaße waren Zellstoffwerte schwächer , desgleichen Ver¬
kehrs - und Bankaktien . Blankotagesgeld für erste Adresien
erforderte unverändert 4 % bis 4 % % .

1934
1935
1936
1937
1938

Verrechn, -Kurs .

Wesentliche Belebung der Gesamt¬
wirtschaftslage

im Februar 1934 .
SBö ^ renb im Januar unter dem Einfluß der winter¬

lichen Witterung und der jahreszeitlich bedingten Stille die
• Geschäftslage ein ruhigeres Bild bot , läßt der Februar , wie

in den „ Wirtschafts - Nachrichten "
auf Grund von Berichten

der deutschen Industrie - und Handelskammern , Handwerks¬
kammern und Wirtschaftsverbände festgestellt wird , weitere
Anzeichen eines wesentlichen Anziehens der Gesamtwirtschaft
erkennen . Die Vorbestellungen für das Frühjahrs¬
gei ch ast haben sich weiterhin gut ausgewirkt . Auch im
Auslandsgeschäft läßt sich , wenn auch nur vereinzelt ,ein stärkerer Auftragseingang bemerken . Im Kohlen¬
bergbau ist eine gewisse Aufwärtsbewegung zu ver¬
zeichnen , wenngleich die Wettbewerbsverhältnisse auf dem
Weltmarkt nach wie vor scharf sind . In der Großeisen¬
industrie liegen weitere Anzeichen einer Belebung vor ,
auch das Roh e i s e n i n l a n d s g e s ch ä ft hat sich günstig
entwickelt . Das Erzgeschäft ist bis auf das oberfchle -
sische Gebiet leicht belebt . Eine leichte Besserung ist in der
® 11c n - und Metallverarbeitenden Industrie
festzustellen . Der Automobilverkauf hat im Februar
angezogen . 2m Vergleich zum Januar lag auf dem
Metallmarkt ein erhöhter Bedarf vor , insbesondere
nach Altmetallen herrschte stärkere Nachfrage . Auch in der

- v ? ch n i sch e n Industrie sind die Umsätze zu -
frledenstellend , insbesondere melden die Tuchfabriken eine

.huafte Tätigkeit . Die Konfektion ist voll beschäftigt . Die
günstige Entwicklung auf dem Holzmarkt hat weiter an -
gehalten , besonders in der Bauholzproduktion . Mit einem
weiteren Anziehen wird gerechnet , wenn der Baumarkt bei
fortschreitendem Frühjahrswetter auf der ganzen Linie in
Bewegung gerät . Die Nahrungsmittelindustrie
lag ruhig , das Getreideangebot war ausreichend . Auf den
Wasserwegen ist nach Beseitigung der Eisschwierigkeiten der
Verkehr weiterhin behindert durch den niedrigen Wasser -
stand .

Umgestaltung der Akzeptbank - AG .

Fortführung der Kreditaktio » .

Entsprechend dem Fortgang der Normalisierung
unseres Kreditwesens soll auch der Abbau der
selnerzeit zum Zwecke der Krisenüberwindunq geschaffenen
Hilfsinstitute beschleunigt weitergeführt werden . 2n Ver¬
folg dieser Absicht wird der Betrieb der im 2uli 1931 mit
einem Kapital von 200 Mill . M . gegründeten Akzept -
b a n k A .- E . eine Umgestaltung erfahren und für eine baldige
Liquidation vorbereitet werden . Dementsprechend sollen die
bestehenden Engagements so schnell und dabei so schonend wie
möglich abgebaut und neue Geschäfte sollen grundsätzlich nicht
mehr aufgenommen werden . Für bestimmte , fortdauernde
Aufgaben der Akzeptbank würden andere vorhandene Träger
zu bestellen sein .

Das Reich wird seinen Einfluß aus die Verwaltung der
zur Abwicklung bestimmten Bank dadurch erhöhen , daß es
ein ihm für den 1 . 2uli d . 2 . vvtragsmäßig zustehendes
Optionsrecht auf die Hälfte des in der Bank arbeitenden
reichsfremden Kapitals ausübt und sich damit zum entschei¬
denden Faktor in der Bank macht . Auch wird die Verwal¬
tung der Bank eine Umbildung im Sinne einer starken Ver¬
einfachung und Verkleinerung erfahren . Der Aufsichtsrat hat
den vorstehenden Beschluß in seiner Sitzung vom 7. März 1934
gesagt und gleichzeitig wurde mitgeteilt , daß zu den fort¬
dauernden Aufgaben zunächst auch die Fortführung der Er¬
teilung von Krediten an Privatbankiers und der Finan¬
zierung der Kredite für das Kleingewerbe durch die Privat¬
bankiers gehören werden .

Versicherung
Ailianz -Stuttg . -L.

« „ Ver .
Mannheim . Vers .

Lissabon . .
Norwegen •
Paris • • • •
Prag . . . .
Reykjavik .

Banken

A. D. Creditanst .
Bk . f . Braumdust .
Comm .-u .Priv . -B.
Dedi - Bank . . . .
DtEff . -u . W .-Bantf
Dresdner Bank .
Frankfurt . Bank

Hyp . -Bank
Pfalz . Hyp .- Bank
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bk .

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag
Nordlloyd . . . .

Industrie

Akkumulatoren .
Adt , Gebr
Aku
AEG . Stammakt .
Aschaf fenb . A . Br .

„ Buntpapier
„ Zellstoff

Bad . Masch . Durl .
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegel .
Bt ck u . Henkel .
Bemberg . . . .
Bergmann - Elekt .
Bremen -Besigh . .
Brown , Bo ver i&C.
Buderus
Gement Heidelb .

„ Karlstadt
L G. Chem . Basel

1- 130000 . . .
130001 ab . .

Chem . Albert . .
Chade .......
Daimler -Benz . .
Disch . Erdöl . . .
D . Gold - u . Silber

„ Linoleum . . .
Dürrwerke . . . . i
Dyckerh . &Widm . !
Eiehb . Werger . j
El . Licht u . Kraft *

256 .— | —.
250 — —.

20 .— 20 .

. . 1 Yen
1 ägypt . £
. 1 türk . £
. 1 £ Sterl .
. . 1 DoU.
. . 1 Milr .

Industrie
Akkumulatoren . 183 — 1 » 3 .—
Aku i 59 25 59 .75
AEG . Stammakt . | 32 . i 32 .88

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 8 . März . (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : 2m Verlauf befestigt . Zu Beginn der heu¬
tigen Börse war die Tendenz am Rentenmarkt weiter fest ,
während Aktien durchschnittlich um 1 % schwächer einsetzten .
Der Ordereingang seitens der Kundschaft war sehr gering ,
io daß die Kulisse in Anbetracht dieser Tatsache eher zu
Glattstellungen neigte . Aus der Wirtschaft lagen wieder eine
Reihe günstiger Anregungen vor . Am Rentenmarkt war zu¬
nächst wieder recht lebhaftes Geschäft in Neubesitz , so daß sich
die Notiz auf 21 nach gestern 20,45 stellte . Auf Grund einiger
Gewinnabgaben bröckelte der Kurs im Verlauf allerdings
wieder auf 20,75 ab . Reichsmarkobligationen waren fast
ohne Geschäft . Das mangelnde Interesse am Aktienmarkt
und das geringe Geschäft , ließen die Kurse meist abbröckeln .
Besonders Montanwerte litten unter Kursdruck . Verkehrs¬
und Zellstoffwerte waren gehalten . Autowerte waren zu¬
nächst noch unverändert . Auf Grund der Ausführungen des
Führers zur Eröffnung der Automobilausstellung folgte im
Verlauf eine stärkere Nachfrage nach Autowerten . Hierdurch
wurden auch die übrigen Aktienmärkte mitgenommen . Am
Rentenmarkt konnten Neubesitz den Verlust von K % wieder
ausgleichen und die Notiz auf 21 stellen . Für Stadtanleihen
war weiter Interesse vorhanden , die Kurse zogen bis % %
an . Staats - und Länderanleihen wiesen keine Verände¬
rungen auf . Der Pfandbriefmarkt lag allgemein freund¬
licher . Tagesgeld war wieder etwas gesucht und stellte sich
auf 4 % nach 3 % %>.

Berlin , 8 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Renten fest . Der Rentenmarkt tritt mit dem heran¬
nahenden Kupontermin mehr und mehr in den Vorder¬
grund . Diese Entwicklung ist in den letzten Tagen wesentlich
durch die starke Kurssteigerung der Neubesitzanleihe geför¬
dert worden . Auch heute konnte das Papier bei einem Um¬
satz von 500 000 M . 55 Pfennig höher eröffnen . Der Markt
verzeichnete schon zu Beginn der Börse Umsätze von an¬
nähernd eine Million . Auch Altbesitz waren wieder 30
Pfennig höher . Für Jndustrieobligatumen zeigte sich wei¬
teres Interesse . Reichsschuldbuchforderungen waren etwa
V«. % im Durchschnitt gebessert . In der Hauptsache bemerkte
man Käufe von Banken und Publikumsseite am Renten¬
markt . Aber auch die Kulisse nahm Neuengagements in fest¬
verzinslichen Werten vor und trat als Aktienverkäufer auf .
Da am Aktienmarkt heute Kaufaufträge des Publikums
nachgelassen hatten , waren die Anfangsnotierungen über¬
wiegend abgeschwächt , doch hielt sich das Angebot in engsten
Grenzen . Weiter fest lagen Autowerte unter dem Eindruck

4 .45 4 .45
6 . 70 6 .70
6 .70 3 .70

0 .632
2 . 508
0 .754

13 . 155
1 .997

12 .775
2 .518
0 .214
1 . 159

169 . 12
2 .400

58 .53
2 .492

8 < 89
5 .636

21 .58
5 .676

42 .22
57 .06
11 .63
64 .21
16 . 54
10 .40
57 .81
80 .08
81 .08

3 .053
34 .24
65 .87
68 .57
47 .30

Berliner Börse
Banken
Bk . elektr Werte 69 .— 67 . 13
BaukfürBrauiud . 102 .37 102 .75
Ben . Hdls .-Ges . : 96 .— ■ 96 —
Com .- u . Priv .-Bk .

' 52 .— ! 51 .—
Dedi - Bank . . . 65 .50 65 .25
Dresdner Bank . 67 — 66 .50
Reichsbank . . . 166 .37 167 .25

Verkehrs - Ünt e
AG. für Verk .-W. 70 .63 71 —
A. Lokalb . u .K.W 101 .25 100 .50

0 .628
2 .502
0 .752

13 125
1 .993

12 .745
2 .512
0 .212
1 149

168 .78
2 .396

58 .41
2 .488

8 < 73
5 .624

21 .54
5 .664

1102 .50 102 .25
79 .— 79 .—

5225 .— 228 .—
38 .— — —

134 .— 135 .63
118 45 118 .45

38 - 37 . 88
9 .75 9 .50

61 .75 61 .75
_ _ .—
_ _

66 .25 66 .37
103 . 13 103 .75

64 .— 63 —
28 .88

206 -
44 — 44 .—
—.— 96 . 13

109 .50 109 .50

69 .— __
113 .75 116 . 75

77 .50 77 .50
—.— — .—

. —-
41 .— —. —

103 .50 1111
68

*
50 68 .75

186 - 187 .—
53 .50 —- —
75 - 75 .—

123 .50 123 —
34 98 33 .37
94 - 94 .37
77 .50 77 . 50
———

70 .75 69 .88
40 .- 40 .50
86 .— 85 .25
. ■——-
71 — 70 .50
41 .— 41 —

—_■■■■
89 .50 90 .25 -

125 .— 125 . —
19 .751 18 . 88
—— ____-

52 . 75 52 .75
50 .— | 50 .50

44 . 13 ! 43 .75
69 .— 71 -

138 — 139 .50
57 . 5C 58 . 13

134 — 135 —
105 .— 104 —
132 .25 132 — .

82 . 13 ! 81 .75
176 — 176 .—
184 — 181 50

80 .— 78 .—
86 . 75 87 . 13
80 . 13 81 .63

166 .—
156 .50 156 .25

55 . 50
55 — 55 .88
— — 116 .25

123 .25 122 .—
110 . 75 109 .25

78 .50 71 .75
54 . 88 52 .-
64 .75 64 .-
64 75 65 *—

202 .- 201 —
: 69 .- 69 .—
174 .75 173 .—
104 . 88 1C4 .—
102 .50 102 .75

95 50 96 .—
108 — 108 .—

83 50
134 .37 135 . 63

97 .50 98 .—
62 .50 62 .25
66 25 65 .50

103 .63 103 .88
63 .63 62 .75

118 .50 117 .75
31 - 34 .—
97 .— 96 .75
76 — 76 . 13
77 .— 78 .25
51 . 50 53 .75

139 75 139 .75
118 75 118 .75

42 .50 42 —
—.— — —

120 .50 118 —
68 .50 68 .25

122 — 122 .50
35 . 13 34 —

4% Zolltürk . v. 11 6 .63 6 .63
41/i°/oüng St .-R. 14 ——.-- —

Ung . Goldr . . 6 .75 6 .75
4% Ung St . v . 10 6 .50 6 . 60
S’/oN.Ldsb . G.PL1 93 .50 93 .50
6% „ „ 2 93 .50
6% , „ 3 92 .63 92 75
6°'o „ , 8-10 92 63 92 . 88
6% • „ H 92 .63 92 .63
6”/o » m 6/7 92 .63 92 .63
6% . „ 12 92 63 92 .63
6% , „ 4/5 92 .63 92 .63

„ Li. 92 50 92 .25
6% „ Koni . 1 88 37 88 .50
6 */o - „ 5 88 37 88 .50
6% • n 6/8 88 .37 88 .50
6‘/o ~ "

2 88 .37 68 .50
6Vo „ „ 9 88 .37 88 . 50
6% . 3 88 .37 88 .50
6% Pr .Ld .Pf . A. 19 94 .— 94 .—
6*/o „ „ 10 94 .-L- 94 —
6JA> . . 21 94 — 94 .—
6% „ Kom . 20 91 .— 91 .—
60/0 . . 6 91 — 91 .—
6% Wiesb . St v. 28 85 75 85 .13
D.Kom Sam .Ausl . 95 .50 95 .75
do . Abi -Schuld 19 .25 19 .75

46 .50 ; 46 .50
102 . 37 102 .50

52 — 1 51 —
65 .50 65 .25
76 .5C 76 .50
67 .— ! 66 .50
89 — 89 —
86 .5c 86 . -
86 .— 84 .75

167 .- 167 .75
117 — 117 —

30 .25 29 .25
34 .75 34 .50

__
———

59 .63 59 .25
31 . 50 32 .63

45 — 45 —
! 44 .75 44 .50
123 — 123 .—

i —
45 . 50 45 .50
12 .— 12 .—

•
1
11 88 50

14 .50 14 .25
79 .75 77 .75
94 .88 94 .75
—.— —.—

162 .50 162 .50
141 .25 141 .25

167
*
50

I
I

! '
I

55 .25 55 .50
110 — 109 .50
183 .50 182 .50

5 3 53 —
28 — 28 —
_ _ 90 —

80 — 77 .50
108 .50 108 .50



•3 s
~

JiWI
-.LLAL8 ;

*

« Si -gSSSH - ZZ
L §

-
L

^
§ » 2K = äZ >

•Ss .„ ÄHmS s E

~ 5 3
Ä5 ^

" S « ss - iS -

Z ^ RL ^ ^ KH ^
ZZAL

•SsaP “? wSSjftg M ,50 ^

Ls ZZZZM L Z

5E

;

-s
s
=5

Z

!?

R
r-
g

s
Z
s

L

‘
r

" 5ö

ÄZ
L » „
.ÜB e

- B <
•§

-- FZ

Ei

■I I

© k i



H

o
3
ZS

e -S *
o - z
3

g

gs

« T5 -

5 o

05 »rz

P
° ° c

!— ro
crz■—. <t

is> ’
" e
— zs
ZS O "
$Z:

cr ~ ’
- 5

o »

<v 72
r-W3

o <t s
S » _

£
*»

rrM

p 2

, P S *

o 3
3 *5*

p

2 5
S 05

S $s

5

• sa■ S : S
» »

" L -- ro
— ' " ' • S ro
s TO CZ— ■
ö - • #$ § .

TZ ^

O y »X

_ ,3 2
ö « 3
'=rÄ

i - LS
! » Sm

~ ! gss
2 <» <-#
f *

VLSZ S
2 e IX '

I 3 u> —

P Cr?5fttr. 2D
2 o «

ö -3 3 _
»

"
or

’^ io 3 3g *
zr w
ZS

Or

"
2 . S

O ö
*

crS § ■ LGL >?>-

. . fci3 ? ~r ? Cc? re "51i± m « a #-e »
» JE , DO ® 3■» 2 — s " 3 * ®

JT & » S5 » — W ”
« S, =

„ . y2 . 5 _ a 5 .

„
® 3 » 5 ®

. .gg ’
^ äß ^ S ' ”

^
" Z3s ^ Z ^ 3

Lffß ^ ssss --

S ^ SÄgSg
- » E h A « 2 § »ro (j ) g
3 ? ^ « » ' sr LZ

ZZ -'
^

8 o LZ Zl
ö ~ rt « g

"

—'S ' * -o "
O S2 « —• M S »
Z

'
L » L2 " -

'
ZSSZA 53 ? 8g | g

'

2 3 ö 3 <eöV > H z D
Ag

" « u> p o O
3 03 ^ 2 *

s § § - g Z -Z =f = 3 •' » ffS
3 2 - 2 . = iS5 - re

3 5 = ,
= , %*

3 Ls
Scrc

’ ™
ro 2 3 n

3
05»

O
P
IT>

3

e >
o

•SS

*■* p
S

’
o

to 2 . -̂

-LZp 3 z .

3 3

MA

• CP

si
3 P <

68 . .

« 2
ö M
=

D
g

*

« l -

tiS

» 'S *
D M
TO TO

D M
3 HS

S 2 » -J
™

■^ s «
” . s

B - - t
» 2J, - . D

I s 8 § ■
=1 - 2 . K -&

er z$ 3
2 . ° 3

p

£
OZL . 3

3 <0 >o IZ

Lm §
3 » 'S
s

3,0 ^3 L

5,o
vr <=r

5 -3 . 0 -

*-e #-*

szr 'Sw ö
3 O 5
Zs3

"

.
"

3a
. GIS 5

-
r ». — S - s

G ) 3

>Lcp cT
w o xi

O ' li,01 ’ Q*

a 2 ?

” ^ 3

o ö
U> «=5 —

3 » .- - LZ3 « ■
CPZcP

» 2
68Z 3

-AZ

S3 1
2 3 ter
Xä ’ 3 °

< r o <s>

p —
—.,3 ^ 2

2 =
"

= 5 2 .
O 3 <■<

£ 8"
» ■—

LZ -
ro "

rä 3~ - 3 Ö) 3

s - gsfsig
3 2 CP oor 0 cr __ *-t

« 2 . 2 » 2 .
tS ^ 3 O ' ooa Q y
2S5c -
w •-*• <J>

« 3 wj ft

3 = 2 »
^ 3 O »± 1J

cH or 2 . » e

y '3 *' "
ro* «̂

Zot » - «
—. x r *-

3 #-»* —-' <A f
C :ö 5 H % 2 .

CP 3
o ZJ-’

ra -» r
! S

. G )’3 ’
।

3

H
ö
3
o *

<s

3 ar
5 a r @ Bs 1

Z
'
> vB ? WZ

« -'s . S t ® = ■M « •
—-— 3 D
M-

_ - > w,
™

_ — 2 , »
'

S «re '» ' CD g *

2 to § ti ' S '

\ 3
5 . G) B . 3

§
'

H » «> 3 ®
e . sr § §

=

O o * 1 or "zr <» ! ax
Ig = l » - ss

- 1

sf S s ^ 5Sg s ^ r ; 3 LZ 8L -
.WLL

O "a « ^ n ^ S -̂ T ^ p a » HO 3w

or o
’31 ’ 0 ' 3 ' » S ' ro

'
^ ” — e ro5 . S

I S ^ <= 52 .Ä '3 ' S 2S - Sh » » h ^ mo 3 »-| LrSK ' Z 'SD 5 . 3 « ■» 5 A 3 g - « CB

8 3 2 .F SL5 - ^ SK3 ZZ "
^ ,SLs

hwfisifi - Eg
-

? s # =
« = s §

späZc - Bs ^ s - Ss N.- Ls - ^ ZZ ^ xLJ ?
„ 3M ^ 3OD 3 ÄS' — 3uc «> O : H nO

•43 "
, to — t» era *. - _ . '

= 2 . d 8 3 3 3 =̂ 1§— <5»„ O 2 ® ÖÄ3S 0 - 5 . 3 -
Sg * 2 iS raS

. 3 . ..i » - ö & 3 2 - 3 _ . = « " A 5Z « 3L

Z -ZZ - L 5 *'

— y ” m

gs ® aa ^
L « -0 *

3,
'3 '' 3

O - 5 ^̂ r° t» TO
S S 3 S3 L3

'

=
’

s ® LA
-Ao -

L *KS 2 .S

sA -AAZ ' E o ' Z
'
JLo - TO% SSS7 ? g - sSS ?

« K -

» o -
rv 3
w er

Gr y
5 «

p - to

<5*Z
O

O OP «u
OS»

ÖD ♦
ft x

2T *-»

« ti § •

• • er
* s

fre

p

3 cr Z C
LSZ
p —

1
_ z S B
§ öS3
§ -: Sse >

3 «
5 « 0

TOO-
^ 2 =
- LZ

33 o -' '
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